
Nr . 222� » 1 . ? ahrg « » s

Ausgabe A Nr « 114

Bezugspreis :
Wöchentlich 70 ( Bolbpfennlg , monatlich
S, —Soldmarl docou- j zahlbar . Unter
ürenzband für Deutschland . Danztg ,
Saar - und Memclgebiet . O esterreich ,
Litauen , Luxemburg i . 25 Soldmark ,
[ilt das übrige Ausland WS Soldmari

pro Monat .

Der „ BormZrts ' mit der Sonntag «»
beilage „Boll und fltit * mit „Sied¬
lung und Kleingarten� , sowie der
Untcrhaltungsbcilag « . Leimwclt '
und Fraucnbeilage „Frauenstimme '
erscheint wochentäglich «weimal .
Sonntag » und Montag , einmal .

Telegramm - Ad reffe :
. ,vo >ialde »»irat Berk » '

Morgenausgabe
10 « lumartien

Devlinev VolksblÄtt

Anzeigenpretse :
Sie einspaltig » Nonpardille »
geile 0. 70 Soldmark , ReNamcgeil « .
t . — Soldmark . „Kleine Anzeige »'
da » fettgedruckte Wort 0,20 Sold¬
mark lzulässig zwei keitgcdruckt «
Worle >, jedes weitere Wort
0,10 Soldmark . SIcllengesuchc da »
erste Wort 0,10 Soldmark . Ilde »
weitere Wort 0. 05 Soldmark .
Worte über lS Buchstaben zählen
lür zwei Worte , �amilienan , eigen
für Abonnenten Zeile OLOSoldmark .
Sine Soldmarl — ein Dollar geteilt

durch 4,20.

Anzeigen für dl « nächste Nummer
müssen bis 4lbUhr nachmittags im
Hauptgeschäft . Berlin EW 08, Linden -
strasse 3. abgegeben werden . Gcäsfnet
oon S Uhr irilh bis 5 Uhr nachm .

Zentralorgan der Vereinigten öozialdemokrati feben Partei Deut f eh lande

Ueüaktioa nnd Verlag : Sw SS . Linüenstraße 3

Redartion : Töndoff LitS —sss
ffernfpremcr : « . » , « , - - roub - ft ssok - sso ?

Vonvärts - Verlag G. m. b . H. , SW SS, Linüenstr . 3

Postscheckkonto : Berlin 375 36 — Bankkonto : Direktion
der Diskonto . Gcsellichakt . Dcpositrnkasse Lindenftraftc 3

Der Sieg der Sozialiften .
Znsammenbruch des nationalen Blocks . — Poincare für England nicht mehr

verhandlnngsfähig .
Paris , 12 . Mai . ( Eigener vrahkberlcht . ) Nach einer

amklichm Siaiistik des ÄUaisteriums des Zanera , die um

6 Uhr nachmittags herausgegeben wurde , verteilen sich
die jeht bekanntgewordeuen Ergebnisse aus die einzelnen Par¬
teien »nie folgt : Konservative 11 ( in der Kammer von ISIS :

26) , Entente Repubticaine 137 ( 202) , Linksrepublikaner 92

( 155) , Rechtsradikale 34 ( 50) , Radikalsoziale 127 ( 79) , Repu¬

blikanische Sozialisten 39 ( 47) , Sozialisten 101 ( 50) ,
Kommunisten 29 ( 13) . Stichwahlen finden vier statt Auger -
dem stehen noch zehn Ergebnisse der Kolonien aus . — Räch
einer vom „ Temps " verössenitichten nichtamtlichen Uebersicht

stieg die Ziffer der Sozialisten auf III , die der Radikalsozialeu
aus 137 an .

ZmDepartementRord , dem Zentrum der franzö -
sischen Industrie , wo die Kommunisten mit einem ausschlag¬
gebenden Sieg gerechnet hatten , haben die Sozialisten 10 . der

Rationale Block 5. die Linksrepublikaner 5. die Kommunisten
nur 3 Sitze erhalten . Leider befindet sich unter den Richt -
gewählten der Abgeordnete 3 n g h e l s . gegen den oon der

Rechten wegen seiner Enthüllungen über die Blilliardenunter -

schleife in den zerstörten Gebieten mit allen ertaubten und un¬

erlaubten Mitteln gearbeitet worden war .

Minitterrat über die Regierungsfrage .

Pari «. 12. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Im Elyse « find«- am

Dienstagvormittag unter dem Vorsitz Millerands ein Minister -
r a t statt , der sich mit der durch den Ausfall der Wahl geschaffenen
Situation befassen wird . In unterrichteten Kreise » wird es vielfach

für wahrscheinlich gehalten , daß Poincare schon am Dienstag

die Konsequenzen aus feiner Niederlage ziehen und die De ,

Mission des Gesamt kabinetts überreichen wird . Keines -

wegs ist das jedoch sicher , da die neu « Kammer erst am 4. Juni zu -

sommentritt und bis dahin die Legislaturperiode der früheren
Kammer weiterlöuft . Mit Rücksicht auf die außenpolitische Lage und

die mit Ramsay Macdonald vereinbarte Aussprache ist « möglich ,

daß Poincare bis dahin die Regierung weiterführen
wird .

poincarös Stellung erschüttert .
London , 12. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Obwohl abschließende

Ergebnisse der französischen Wahlen hier noch nicht vorliegen , be -

schäftigt man sich in hiesigen politischen Kreisen doch angesichts der

Tatsache , daß die französischen Wahlen einen gewaltigen

Linksruck gebracht haben , eingehend mit der Frage , ob P o i n -

c a r e angesichts dieses Wahlergebnisses Leiter der politischen Ge -

schicke Frankreichs bleiben wird oder nicht . Im Ausammenhang

damit wird natürlich auch eingehend die Frage erörtert , ob es

daraufhin zu d«r zwischen Macdonald und Poincare verabredeten

Zusammenkunft in Chequers kommen wird . Man hat

hier den Eindruck , daß Poincare nicht mehr genügend parlamen -

tarische Unterstützung hat und deshalb mit seinem Kabinett bald

zurücktritt . In diesem Falle würde Ministerpräsident Macdonald den

Nachfolger Poincares zu einer Besprechung des Sachverständigen -

gut achtens zu einem späteren Datum nach London einladen .

Nicht mehr verhanölungsfähig .
Keine Zusammenkunft Maedonald - Poinearck .

London 12 . mal ( WIV. ) wie Revier ersährt . wirb

wegen der Wahlniederlage Poincares die Zusammen -

kunft mit Macdonald wahrscheinlich ? ° svegeben werden .

Reuter fügt der Meldung hinzu - Es ,st fast sicher , daß eine Zn -

sammenkunst des britischen und des sranzösijchen Premierministers

binnen kurzen , stattfinden wird , aber wenn eine neue französisch .

Regierung ihr Amt antritt , so muß die Zusammenkunft notwendiger .

weise verschoben werden , um dem neuen französischen Prennermmi -

sier Zeit zu geben , sich zu unterrichten .

Die Pariser Presse zur Regiernugskrisc .

Paris 12 Mai ( EP . ) Die A b e n d b l S t t e r anerkennen ein -

heitlich . daß die Ergebnisse der Kammerwahlen eine Regie -

rungskrise herbeiführen müssen . Der „ Temps sucht zwar

diese Möglichkeit ziemlich verlegen und im Grunde genommen mit

wenig Ueberzeugung in Abrede zu stellen . Bis die vollständigen

Resultate bekannt seien , könne nicht gesagt werden , ob die Links -

Parteien Mehrheits - und somit Regierungsparteien werden tonnten .
Wenn die « aber geschehen werde , so würden für die Linksparteien
die Zeiten der Schwierigkeiten beginnen . Der . Temps " glaubt nicht .
daß die Linksparteien , die nur in ihrem chasie gegen den nationalen
Block einig gewesen seien , in ihrer Politik sich zu einer Einheit

zusammenschließen können . Die Radikalen seien immerhin der Ansicht .
es müsse Deutschland gegenüber «in « nationale Politik befolgt werden .

während die Sozialiften glaubten , man habe Deutschland über -
inebe « Losten auferlegt . « « gäbe nur » « et Riglichtette »

Deutschland gegenüber , wenn es die Reparationen nicht

bezahlen wolle : entweder befolge man eine Erfüllungspoli -
tik oder eine Politik der Schwäche . Wenn das erster «

geschehe , so werde gegen früher nichts geändert sein . Wenn der

zweite Fall eintrete , so werde , falls Deutschland nicht bezahle , an

seine Stelle Frankreich zu bezahlen haben , und es frage sich dann ,

was für eine Steuerpolitik die neue Mehrheit befolgen werde , und

ob im besonderen die Radikalen für die von den Sozialisten gefor -
derte Vermögenssteuer zu haben sein würden .

Im übrigen sind alle Blätter darin einig , die Schuld an der

Niederlage des nationalen Blocks dem W a h l f y st e m in die

Schuhe zu schieben , das nun , nachdem es nicht ein zweites Mal
den Interessen des nationalen Blocks gedient hat , als unmoralisch
gebrandmarkt wird . Da Poincarä für die Beibehaltung des gegen -
wärtigen Wahlsystems und gegen die Rückkehr zum Mehrheitssystem
seinerzeit die Vertrauensfrage gestellt hat , werden der Minister -
Präsident uni » seine frühere Mehrheit für den Spott der Anten nicht

zu sorgen haben .
Der . Jntransigeant " anerkennt im Gegensatz zum

. Temps " unumwunden , daß die Regierungskrise nun

eröffnet sei , doch will er nichts davon wissen , daß auch Mille -
rand zu demissionieren habe , wie da » heute früh von den Morgen ,
blättern gefordert wurde .

Der . P a r i s i e n " faßt die sich aus den Wahlen ergebenden
Konsequenzen wie folgt zusammen : Wenn Mille rand verstan -
den hat , wird er zurücktreten . Wenn P o i n c a r i für die
Beredsamkeit der Zahlen empfänglich ist , wird er d e m i s s ! o n i e-
r en . Der Wille des Landes geschehe . Der nationale Block ist
tot , es leb « die RepubliiI

Die „ L i b er te glaubt nicht , daß die Kammerwahlen eine

Mißbilligung der Politik Poincares bedeuten . Das Land sei durch
das wenig erbauliche Schauspiel der letzten Kammer angewidert
worden . Es Hab « die gesetzgebenden Personen ändern wollen , aber
es sei wenig wahrscheinlich , daß es die Politik ändern wolle .

Nach dem Sieg .
V, Sch . Paris . 12 . Mai . ( Eigener Drahtbericht . )

Das französische Volk hat ein furchtbares Gericht übe r-
denNationalen Block abgehalten . Weder das Gespenst
der deutschen Revanche , mit dem die Reaktion aus Grund der
deutschen Reichstagswahlen operierte , noch die kommunistischen
Handlangerdienste haben die Mehrheit von 1919 von ihrem
verdienten Schicksal zu bewahren vermocht . Abgesehen von

einzelnen Departements im Osten , Norden und vor allem im

Westen , welche seit jeher Hochburgen der Reaktion waren , ist
der Ruck nach links im französischen Volke unverkennbar
und viel stärker , als es die optimistischsten Genossen erwar -
teten . Man darf die Erfolge der Anhänger Poincarss in

Paris und Umgegend nicht so sehr als das Werk der Boule -

vard - Presse , vielmehr als das der Kräftezersplitterung im

Lager der Opposition durch die Kommunisten ansprechen .
Eine neue Mehrheit zieht ins Palais Bourbon ein ,

eine ausgesprochene Linksmehrheit mit starkem so zi a -

l i st i s ch e n E i n f l u ß. Die Sozialisten sind die ein -

zigen Sieger dieser Schlacht , numerisch , indem sie ihre
Mandatsziffer glatt verdoppelt haben , moralisch , indem sie den

Stempel ihrer innerpolitischen und außenpolitischen Ansichten
dem Kartell der Linken im Wahlkampfe aufzwangen . Beson -
ders bemerkenswert ist es übrigens , daß sie in verschiedenen
Wahlkreisen , wo die Partei es abgelehnt hatte , mit nicht ein -

wanüfreicn Radikalsozialisten gemeinsame Sache zu machen
und wo infolgedessen eigene rein sozialistische Listen

aufgestellt worden waren , ganz lzervorragend abgeschnitten

hat , so z. D. in Toulouse , wo der bekannte Genosse Din »

cent A u r i o l mit drei anderen Genossen gewählt wurde , in

C r e u z o t , wo der rührige und sympathische Generalsekretär

Paul F a u r e mir vier anderen Sozialisten mit ungeheurer

Stimmenzahl gewählt wurde , trotz der konzentrischen Angriff «
der Schwerindustrie und der Kommunisten , ferne ? in den

Bergwerksdistrikten im Norden , wo die Partei

ihre Mandate gegen Loucheur und gegen die Kommunisten be -

hauptet und ihre Stimmenzahl sogar verbessert hat . Gerade

dort sind es die Kommunisten gewesen , die die

Loucheur - Liste vor dem Zusammenbruch be -

wahrt haben , ohne nennenswerte eigene Erfolge zu erzielen .

Ueberhaupt wäre ohne die Kommunisten der Zusammen -
bruch des Rationalen Blocks noch viel vollständiger gewesen .

Eigene Erfolge haben sie — naturlich auf Kosten des Links -

blocks und zugunsten der Anhänger Poincares — eigentlich
nur in Paris und in feiner Bannmeile erreicht .

Abgesehen von einzelnen kommunistischen Inseln hier und

dort . & im Norden , in Le Hoote und im Elsaß haben dt «

Listen des sogenannten Arbeiter - und Bauernblocks nur klag -
liche Stimmenzahlen erreicht , genügend immerhin , um die

Wiederwahl von mindestens 8V Anhängern Poincarös zu er -

möglichen .
Wird nun die neue Linksmehrheit stark genug fein , um

das Ministerium Poincars zum Rücktritt zu veranlassen ? Die

Linkspresse fordert das gebieterisch und erinnert an die ver »

schiedenen Versprechungen , die insbesondere der Präsident den

Republik für den Fall einer Ablehnung seiner Politik durch das
Volk gegeben hat . PoincarS selbst Hot sich zwar nicht so fest -
gelegt , insbesondere nicht aus innerpolitischem Gebiet , . . her es
kann kein Zweifel darüber sein , daß die Mehrheit des fronzösi »
schon Volkes der gesamten Politik Poincar6s eine unzwei »
deutige Absage hat erteilen wollen und auch erteilt hat .
Unter diesen Umständen ist übrigens anzunehmen , daß P�rin»
corö seine für den 21 . Mai vereinbarte Zusammenkunft
mitMacdonald wird absagen müssen , denn er ist wirklich
nicht mehr berechtigt , in Frankreichs Namen zu verhandeln . .

In Deutschland ergibt sich aus den französischen
Wahlen , insbesondere für die Beurteilung des Problems der

Bildung der Reichsregierung eine ganz neue Situation . Es
wäre freilich gänzlich verfehlt , wollte man meinen , eine

Linksregierung in Frankreich würde von heute auf
morgen das Ruhrgebiet räumen können . Aber die
Atmosphäre , der Geist , in dem dieses Problem dehandelt wird ,
wird ein ganz anderer sein , vorausgesetzt natürlich , daß nicht
auf ' deutscher Seite in solchen Situationen leider nur allzu hau -
fige katastrophale Dummheiten geschehen .

Eine solche Dummheit wäre die Bildung einer Rechts -
regierung , gegen die sich alle französischen Parteien zusammen -
schließen müßten . Ebensowenig darf man sich im Lager der
„Lokal - Anzeiger " - Leser einbilden , daß eine Linksmehrheit dem
Problem der Militärkontrolle angesichts der rechtsradikale »
Geheimverbände mit geringerem Argwohn gegenüberstehen
würde . Vor allem muß mit aller Energie dem Irrwahn ent »
gegengetreten werden , als würde die Niederlage PoincarÄ
und die Bildung einer Regierung Briand oder gar Herriot
eine Politik der Winkelzüge und der Sabotage in der Repa -
rationsfrage ermöglichen .

*
Von anderer Seite wird » ms aus Paris berichtet :
Der Nationale Block liegt geschlagen am Boden . Die Demo ,

kratie , repräsentiert durch das „ Cartel de ( Bauche " , zu dem die

Sozialisten und die Parteien der entschiedenen bürgerlichen Linken

sich in gemeinsamer Abwehr zusammengesunden hatten , ttiumphiert
auf der ganzen Linie .

Das Volk hat damit die Demokratie , die de » Nationale
Block vier Jahre lang in Fesseln geschlagen hatte , erneut zur Herr »
schaft erhoben . Die Reattton hat ein « entschiedene Niederlage er -
litten . Ein großer Teil ihrer Führer , die Hauptschreier des Milita »
rismus und Nationalismus insbesondere , haben dies niit dem Ver .
lust des eigenen Mandats bezahlen müssen . General C a st « l n a u
und der ehemalige Kriegsminister Andrö Lefevr « , die seit
Iahren mit dem Schreckgespenst der deutschen Revanche den

kriegerischen Geist wachhielten und auszupeitschen versuchten .
Tardieu und Mandel , die beiden Gehilfen Clemenceaus ,

Lasteyrie , Maunoury und Vi dal , die ehemaligen Mit -
mbeiter Poincares , Daudet , der Vorsteher der Royalistcn , und
A r a g o , der Führer des Rationalen Blocks , sie alle sind nicht
wiedergewählt worden . Di « Linke dagegen hat außer dem greisen
Ferdinand B u i s s o n , dem Präsidenten der Liga für Menschen -
rechte , kaum Berluste zu beklagen . Zahlreiche ihrer Vorkämpfer , die
1919 geschlagen worden waren , sind diesmal mit großer Mehrheit
wiedergewählt worden , darunter Renaubel , Dalbiez , Faure ,
der Generalsekretär der „ Pvpulaire " , Maloy , der vom Staats�

gerichtshof wegen Hochverrats fünf Jahre in Verbannung geschickt
worden war , und zahlreiche andere .

Für die s o z i a l i st i s ch e P a r t e i ist der Sonntag ein doppelter
Erfolg . Sie hat bereits jetzt die Zahl ihrer Mandate verdoppelt . Sie
wird aller Voraussicht nach mit über 100 Mitgliedern in die neue
Kammer einziehen . Sie ist damit zu einem ausschlaggebenden Faktor
- in politischen und parlamentarischen Leben des Landes geworden .
Der Gewinn der Kommunisten oon kaum einem Dutzend Mandaten

steht in geradezu kläglichem Widerspruch zu der Großsprecherei ihrer

Führer und ihrer Parteiorgane . Noch bis zuletzt hatten die Kam -

munisten zu behaupten gewagt , daß das Gros der werktätigen Be¬

völkerung Frankreichs in ihrem Lager stehe , hatten sie die Kühnheit

besessen , von den sozialistischen Führern als einem armseligen Häuf -
lein Abtrünniger zu sprechen . Die . Arbeiterichaft hat ihnen am

Sonntag daraus die Antwort gegeben . Sie hat gezeigt , daß sie von

der Herrschast und den Melhoden Moskaus ebenso wenig wissen will

w « von denen de » Nationalen Stock *.



der ÜKvtsche Slut - Tag von yalle .
Tie Rechte triumphiert — mit Grund !

Der Skandal von Halle schreit zum lH ' mmel Will man
recht erniessen , was dort gespielt wurde , dann muh man die jubeln .
den Berichte der „ Deutschen Zeitung " ' geniesjen , die bekamit völkisch
und deutsch, , aNzn - al zu gle - cher Zeit ist . Ihr Sonderberichterstatter
gibt «ine fesselnde Schiiderung dessen , was er in Halle sah . So singt
er zum Preise der „ nationalen " Heerscharen :

„ Gegen 10 Uhr begebe ich mich hinaus zum Paradeplatz .
der Pserderennbayn , die unten in den uxiten Wiesen des Saale -
tals liegt . Rur mühselig findet sich der Kraftwagen durch das
Gedränge auf den Anmarichtviesen , trotzdem geradezu muster -
gültige Disziplin herrscht . Aber die Slbieilunasn müssen
jaalleüberdieSaalebrücke und so ballt sich der Verkehr
zu einem grandiosen Strom , der sich über die Anmarschstratze zum
Paradeplatz mälzt Eine Musikkapelle hinter der anderen , eine
Forma , ion hinter der anderen . Zuschauer , Studenten , dazwischen
berittene Polizei und unendsiche Autokolonnen .

Und dann eine Schilderung vom Denkmalsplatz :
Dann rückten di » F a h n en a bt e i l u n gen heran .

Ein Wald von Fahnen und Standarten , an Zahl
dreitausendsechshundertoierzig . Es ist ein überwältigender Ein -
druck , wie sie heranziehen iü Zehncrsront . geführt von den Halloren ,
es folgen Kriegcrvereine , Studenten , Stahlheim mit seinen unge -
zählten alten deutschen Kriegsfiaggen , die düstereil Banner des
Wehrwotfs . Die baizerischon Abordnungen , vertreten vor allem
durch die „ Reichsflagge " aus Hof , die mit ihrer Kapelle eingetrof -

fn ist . Der Lungdeutsche Orden mit ungezählten Kreuz .
annern . die Jugcnöverbände . Wer ' sollte sie alle auszählen ,

können ? Aber das Bild war von überwältigender Größe , wie
diese 3540 Fahnen sich um das Denkmal scharten , einem Walde
gleich , und wie von Dächern und Fenstern ein Blumenregen
über die Fahnen herabgestreut wurde .

Endlich ist der Barde Maurenbrechers wieder am Paradeptatz
auf der Rennwiefe . Man genieße feine Begeisterung :

Um 2 Uhr beginnt die Parade . Welch ein Anblick ,
wenn man von der Saaledrücke in den Fahnenwald schaut , der
sich über Quadratkilometer auf den Wiesen erstreckt . Die «inen
meinen , es ständen dort in Reih und Glied mt die 200 000 Mann ,
die anderen tagen , es feien „ nur " 1S0 0VV. Was daran richtig ist
— es war schwer zu beurteil « , : aber daß bort eine gigän -
tische Zusammenballung von deutschen Männern vor sich
gegangen war , das erkannte jeder sogleich . An hundert Musik -
kapellcn schtageu an und die Ehrengäste beginnen die
Fronten abzuschreiten . Ein Umernehmen , das nach fast
halbstündigem Vorbeimarsch an den viel hundert Meter langen
Fronten als a u s s i ch t l o s und undurchführbar aufgegeben
werden muß . Es hätte stundenlang dauern müssen , hätten die
Generäle alle Fronten wirtlich abschreiten sollen . So beginnt denn
der Vorbeimarsch , der ganze drei Stunden dauert . . . .

Stramm , begeistert ziehen die Männer vorbei . Bataillone .
Regimenter . Divisionen , ganze Armeen . Aus allen Teilen
Deutschlands sind sie zufammengeeilt , immer nur klein « Vertretun .
gen . Vollzählig wohl nur aus der Gegend von Halle und den ,
näheren Mitteldeutschland . „ Achtung ! Augen rechts ! " Und die
Beine fliegen , oft in rührender Begeisterung . Die Jungen
und Jüngsten reihen die Knochen auseinander .
Di « Führer grüßen . Der Jungdeutsche Orden zieht mit feinem
Lrdensgruß « vorüber , die rechte Haich aufs Herz gelegt . Und
schließlich , als die Sonne schon ganz tief steht und dt « Abend -
feuchte durch die Saalwiesen schwebt , tritt als Schlußkolonne der
Hallenser Stahlhelm zum Vorbeimarsch an .

Beim Heimmars cd erlebt der Mann das groß « Wunder : „ Den
im . Auto oavonsahrenden Ehrengästen , insbesondere dem Prin -
zen Oskar und all den anderen welttrlegserprob .
t « n Generälen " werden Huldigungen dargebracht . So ist der
Oskar auch noch zum Generoi geworden , was er als einer aus der
seltenen deutschen Familie , die keinen einzigen Sproß im Weltkrieg
verlor , mit Ueberraschung lesen wird .

Porres weiß von nichts .
Man wird den Triumph der Völkischen erst vollständig würdigen

können , wenn man sich des Wortlauts der Verordnung de » Reichs -
Präsidenten „ über dre Abwehr staatsfeindlicher Bestrebungen " vom
3. Februar 1024 erinnert . Dort heißt n in § 3:

vefseuMchs Versammlongen «mter frelem Himmel « md Auf .
Züge aus öfsenllichcn Straßen ober Plätzen sind verboten .

Die Landeszeuirolbe Hörden oder die von ihnen
bestimmten Stellen können Ausnahmen zulassen .

Auf diesen Wortlaut beruft sich eine Erklärung des Reichsmnen «

Ministers Ja r res , dir von der ganzen Angelegenheit nichts wissen
will . Cr läßt versichern , daß ganz allein die preußischen
Behörden für ein Verbot zuständig waren und daß die Entscheidung

gefällt sei , ohne daß er irgendwie das preußische Ministerium des

Innern beeinflußt habe .

Jarres begreift augenscheinlich nicht , worauf es ankommt . Auf
Grund der Ausnahmeverordnung mußt « sowohl in Preußen
als in Sachsen die Maifeier verboten werden , weil , wie

das sächsische Ministernim in seiner Aerösfentiichung hervorhob , der

Reichsminister keine Ausnahme zulasse .
Wenn jetzt der „Deu' . sche Tag " in Halle genehmigt wurde , so

war das zweifellos «in schwerer Verstoß gegen die Aus -

nahmeverordnung , die ösfenlliche Kundgebungen unter

freiem Himmel grundsätzlich verbietet . Nun werben sich
die preußischen Behörden äußern müssen .

Was öfc presse sogt .
Die demokratische „Voss . Ztg . " sagt zu dem Trauerspiel

von Halle :

Ein « nationale Kundgebung sah gestern nicht die Saal « , sah
nur der Rhein . Der Deutsche Tag war gestern nicht
in Halle , er war in Köln .

Der Tag von Köln würde weit reiner und leuchtender strah »
len . wäre der von Halle unterblieben . Es ist angeregt worden , die
völkische Kundgebung zu verhindern . Die preu -
ßische Staatsregieruna selbst erklärt «, sie wolle nötigenfalls
noch im letzten Augenblick ein Verbot aussprechen .
Dann ist es doch unterblieben , sehr zum Schaden de »
Reichs . Weshalb unterblieb es ? Was zwischen den Reichsämtern
und den preußischen Stellen darüber verhandelt wurde , das
muß der Allgemeinheit unterbreitet werden . Sie
hat ein Recht , zu wisien . weshalb unterlassen wurde , was drin -
aend erforderlich war . Sie hat «in Recht , zu verlangen , daß n i e
sich wiederhole , was gestern leider sick zutrug . . . Gestern
hat die Staatsgewalt ihr « Gegner mit zweierlei Maß gemessen .
Das darf sich nicht wiederholen . . . . Unter der festen Regierung der
Großen Koalition war Preußen und damit fast ganz Deutschland
ein Fels der Ordnung . Der blutige Sonntag von Helll « ist ein »
ernste Erfchütterugn . Es muß die letzte sein !

In der „ Berliner Dotksztg . " heißt es :

Die Regierung hat es nicht verstanden , den schwevsn
Schlag , der an diesem Tage in Halle g- . ' gen sie geführt wurde und
den sie voraussehen mußte , zu verhindern . Si « begnügte sich damit ,
den protestierenden Kommunisten durch eine Abriegclung Halles
den Zutritt mit Waffengewalt zu verhindern und erreicht «, daß
— und man muß hier vom formalen Recht absehen — das Gefühl ,
mit ungleichem Maß gemessen zu werden , nicht nur in
dar radikalen , sondern auch in der gemäßigten Arbeiter - und
Bürgerschaft zu einer Erbitterung führte , di « nicht nur die
gestrigen blutigen Folgen hatte , sondern gerade in dem gefähr .
lichen mitteldeutschen Bezirk noch auf lang « hinau , sich
auswirken wird .

Sogar die oolksparteiliche „Zeit " , die noch vor wenigen Tagen
sich schützend vor die „ Vaterländischen " von Halle stellt « und ein

mögliches Verbot weit von sich wies , meint jetzt , „ auch bei voller

Zustimmung zu dem Gedanken dieser nationalen Feiern kenn man

doch der Meinung sein , daß wir gut daran tun würden , diese
Feiern mit politischem Geschick zu oerbinden, . und daß es

vlellelcht nicht gerade geboten war . den Vorsitzenden der DenlfchoSl -

kischeu Arelheiksparkei in deu Miilelpuukk dieser Mer zu stellen . "

Sie Wirkung ! m �. usianö .
London . 12. Mai . ( Eigener Drahkberichl . ) Die englische

Presse verösfentllcht bereits am Montag ausführliche Berichte Ihrer

auswärtigen Korrespondenten über den . Deutscheu Tag " in

Halle . Sie nimmt allgemein an . daß es sich ofjeubar um elcks

Provokation Frankreichs gehcmdelk habe . Ueberall wird
die Frage gestellt , warum die republikanische Regierung eine De -

monstrattou gegen die Republik überhaupt erst zulasse .

Zraktlon üer Mitte im Reichstag ?
Eine bürgerlich « Korrespondenz weiß folgendes zu melden :

Es steht noch keineswegs fest , daß di « D e u t s ch n o t i o n a l e n
mit Hinzunahme der neun Sitze der Landliste die stärkst « Fraktion
im neuen Reichstag bilden werden . Wie wir erfahren , sind bei d « n

Mittelporteien Bestrebungen im Gange , aus dem Zentrum ,
der Deutschen Volksparlei und den Demokraten eine Fraktion zu -

sammenzufchliehen , die vielleicht den Namen „ Nationaler Block

der Mitte " führt und in der die einzelnen Parteien ihre politisch «

Selbständigkeit behalten würden . Foaktionsbildungen aus verschie¬
denen Parteien hat es schon im Reichstag der Vorioiegszeit gegeben .
Damals schlössen sich die Antisemiten verschiedener Richtung mit

den Vertretern von Wirtschaftsgruppen und den Christlichsozialm

zusammen . D i e Fraktion der Mitte im neuen Reichs -

tag würde 137 Abgeordnete zahlen . Das Zentrum
würde mir seinen 6S Stimmen die stärkste Gruppe sein und könnte

also den Reichskanzler Marx auch für den neuen Reichstag präsen -
tieren . Es wird damit gerechnet , daß die neu « Fraktion di « wohl -

! wollende Neutralität der Sozialdemokraten finden wird . Dann wäre

es möglich , daß sie darauf verzichtet , neben dem Reichskanzler auch
den Relchstagspräsidenten zu stellen , zumal bei den Ab »

geordneten der Mitte der Wunsch besteht , die allgemein anerkannten

Fähigkeiten des bisherigen Reichstagspräsidenten L ö b e auch dem

neuen Reichstag zu erhalten . Kommt die angestrebt « Fraktions »

bildung zustande , so würden sich die großen Fraktionen Nach ihrer
Stärk « in folgender Reihenfolge gruppieren : Block der Mitte

137 , Deutsch nationale 105 , Sozialdemokraten 100 ,

Kommuni st en 62, Deutschvölkische 32 . Diese Gruppierung wird

auch bei der Zusammensetzung des Reichstagsbureaus «Ine Roll «

spielen .
»

Z>iese Darstellung ist gleichzeitig „ von einer führenden PersZn »

llchkeit der Deutschen Volkspartei " einem Korrespondenten der

Wiener „ Neiien Presse " gegeben worden . Der „ Rote Tag " , das

Zentralorgan für deutschnational « Kulisienschieberei , oersäumt nicht ,
mit einem ungewöhnlich heftigen Wutanfall auf diese neu « „Kulisien ,
arbeit der Mittelpartelen " zu antworten :

„ Man scheut sich also nicht , «ine Regierungsbildung vorzu -

schlagen , die auf die völlige Beherrschung der bür »

gerlichen Mitte durch " die Sozialdemokratie hin »

auslaufen würde , ohne daß die Sozialdemokratische Pariei

irgendwelche Verantwortung zu tragen hott «. Es ist

genau di « gleiche Situation , die wir bereits erleb ! haben , als das

jetzig « Kabinett Marx gebildet wurde und das Ermächiigungs ,
geietz mit den Stimmen der Sozialdemokratie durchsetzen konnte .

Daß die Sozialdemokratie in den ersten Monaten des Kabinett »

Marx ihre Herrschaft über die Mittelparteien so lang « weidlich

ausgenutzt hat , bis schließlich der Reichskanzler wegen Wider »

stände ? der Sozialdemokraten den Reichstag auslösen mußt « ,
das scheint von einer Wiederholung dieses Experiments nicht ab -

zu schreck en . "

Die Sehnsucht nach den Regierungssesieln ist , wie man sieht , so

groß , daß sie selbst die klugen Deutschnationolen vollständig mit

Blindheit schlägt . Denn außer der Redaktion des „ Roten Tag "
wird niemand gemerkt haben , daß die Regierung Marx „ völlig

von der Sozialdemokratie beherrscht " wurde . Aus

lauter Angst , daß es vielleicht doch mit dem Einziehen in di « Reichs¬

kanzlei und — nicht zu vergessen — in das preußische Innen »

Ministerium schief gehen könnte , überschlägt sich der „ Tag " in rabu -

listischen Betrachtungen über die Außenpolitik . Er entdeckt auf ein »

mal , daß das Sachverständigengutachten nur von Poincare und von
der blöden deutschen Regierung als ein einheitliches Ganzes

aufgefaßt wird , und daß die Annahm « des Sachverständigengut -
achtens doch noch keineswegs bedeute , daß eine Diskussion über

Einzelheiten ausgeschlossen sei . Mit dieser Wortklauberei will man

sich offenbar den Rückzug offenhalten . Tatsächlich ist es aber so, daß

Aenderungen am Sachverständigengutachten , die selbstverständlich

auf die Dauer unvermeidlich sein werden , sich erst ergeben können ,

wenn man zunächst einmal überhaupt sich ent -

schließt , au seine Durchführung mit Energie her -

anzugehen . Die Frage , vor die die Deutschnationalen gestellt

sind , ist nicht die . ob s p ä t « r e i n m a l der Zahlungsplan der Sach »

„Schlagobers ' .
Richard Strauß ' neueste , werk an der wiener Staatsoper .

Herrliche Frühlingstage in der zeitlos bezaubernden Stadt —
vom Kobcnzl sieht man herab auf ein Blütenmser , der Wiener Wald
steht im allerneuesten frischen , keuschen Grün — , und im Prater er -
gehen sich wie «inst in harmloseren Zeiten di « Menschen : noch hat
das tösf - töffendc Auto nicht all « rappen - oder schimmelbespannten
Fiaker verdrängt . In diesen Tagen siegt gegen alle Börsen -
katastrophen die Natur , die ja in dieser dreifach von ihr gesegneten
Stadt an der schönen blauen Donau schon immer besonders gütig
und verschwenderisch das Füllhorn ihrer beglückenden Gaben aus -
gestreut hat . Begreiflich , daß Richard Strauß , der in Wien
nicht erst feit seinem jetzt vollendeten 60 . Lebensjahr überschwenglich
umjubeltc , inzwischen Operndirektor und somit sein eigener inten -
sivster Tantiemenförderer geworden ist . Strauß ist von Wien entzückt ,
will seinen Lebensabend hier zubringen und entschloß sich, bevor er
mit dem für Herbst angesagten „ Intermezzo " das Schlagwort
„ Zurück zu Mozen " proklamiert , — denen , die ihn hier so schön
betten geholfen , feinen Dank miK dem Ballett „ Schlagobers "
abzustatten .

Di « Musik zu diesem Ballett übertrifft sozusagen alle Ent -
täuschungen , gegen die man sich schon noch dem Klavierauszug
wappneis . Was so peinlich berührt , ist die gänzliche Abwesenheit
einer schöpferischen Potenz , ist die Genügsamkeit , mit der hier der
Schöpfer der „Elektro " , der „ Salome " schon einmal betretene Wege
wiederholt , aber es ist alle « nur schwacher Aufguß in diesem
„ Schlagobers " .

Was hier vorgeht ? Nun : an jenem schneeweißen süßen Etwas ,
um dessen Herstellung Wien von der ganzen Welt beneidet wird ,
hat sich einer der kleinen Firmlmg « übelgegesfen . die da in pfingst -
geschmückten feschen Fiakern aus der Stesanskirche in die berühmte
Konditorei von Gerflner oder zu Dem « ! geführt werden . Und da

purzeln um ihn , visionär — die Gestalten der Prinzessin Tceblüte .
des Prinzen Kakao , Kaffee , des Don Zuckcrio — , führen mehr oder
weniger exotische Tanz « auf ( musikalische Apotheosen des jeweiligen
Geschmacksbegriffs — brasilianisch , chinesisch uw . ) oder Madame
Chartreuse erkürt sich von den beiden Kavalieren Slivovitz und Boris
Wutki den edlen Polen — womit sogar die hohe Politik in d- r
Ballettnichtigkeit persifliert wird . Schließlich erleben wir dank der

Fieberphantasien des kleinen Patienten einen regelrechten Aufruhr
der aus Stadtperipheri « zur inneren Stadt gegen die vornehm «
Konditorei ausrückenden „proletarischen " Gebäcke : der Baumkuchen .
die Bretzeln . Salzstcmgeln . Es soll wohl geistvoll sein , daß sie hier -
bei von fünf orientalischen Magiern „ Mazzes " angefeuert werden ,
die _ Zeitungen unter die Menge werfen . Das ganze pantomimend «

„ Chaos " mündet in eine wirbelnde Apotheose vor der graziösen
Prin , zcssin Praline . . . .

Strauß ist mit diesem ftNistoerfertigten weniger als harmlosen
Stoff eigentlich aus dem Gebiete der getanzten Rcou « gelandet —

er der Komponist des Zarothuftra , des Heldenleben . . . Die

mufikalisch - erfindensche Kraft ist gleich Null : weder die beiden Wal -

zer , darumer der nur rhythmisch und instrumentell besser «

„ Schlagoberswalzer " , noch di « Aufruhrpolka oder die Passaeaglla
als der Urgrund des pantomimenden Chaos tragen irgendwelche
Merkmale Straßscher Herkunft ( es wären denn die Intervalle und
Sprünge aus dem Rosenkavalier , Episoden der Schauspielmusik
zum „ Bürger als Edelmann " ) — ein einziges Mal horcht man be -
glückt von dieser Oase in der Wüste auf : wenn sich die seltsam exoti -
sicrten Klänge und das Meios zum Tanz der Teeblüte entknospen
— so anschaulich biologisch ist diese ganz gegenüber dem vorwiegend
diatomischen Charakter des Balletts etwa atonal gehaltene , unge -
mein zarte Musik . Ein Nachhall aus besseren Tagen . . . Aber
nur zu rasch ist er verflogen und überläßt uns dann bis zum
Schluß allen weiteren , fast krampfhaften Versuchen der flügellahm
gewordenen Jnspirationslosigkeit . Ich flüchte lieber au » dieser
Sphäre de , 60. zum 40. oder 50. Geburtstag des Meisters und
notiere mir mit tiefster Resignation di « Tatsache dieses schöpferischen
Verfallssymptoms . Die Welt wird ohne es existieren können und

sich mit uns an dem übrigen Lebenswerk freuen .
Di « Wiener Staatsoper hat Unsummen für das Riefen -

ballett ausgegeben — etwa zweihundert graziöse Tänzerinnen und
Kinder läßt Kroeller mit unerschöpflicher Bcwegungsphantoste und

oft rhythmisch sehr charakteristisch in geschmackvollen Symmetrien
über die zu große Bühne gleiten . Die kleinen Gruppen sind fein
psychologisch moduliert . Bezaubernd Prinzessin Teeblüte . Der Auf -
rühr selbständig gewordener Bnllett - Neinhardt . . . . Di « Kostüme
der Wiener Werkstätten ein Zanberreich an Farbenrausch , stil -
bewußte Linienführung und Stofflichkeit . Das Wiener Orchester
traumhaft schön . Das Wiener Publikum taumelnd vor Entzücken .
Di « Wiener Zuckerbäckerinnung wird Richard Strauß zum Ehren -

Mitglied ernennen .
Nur ein Wiener kehrt mit melancholischem Lächeln nach Berlin

zurück , _ _ _ Rudolf K a st n e r .

Teutonische Lektüre .
Von Ell - Ha.

Gestern war ich in der Universität . Ein paar Studenten

flanierten in den Gängen . Sie hatten verbundene Köpfe und stanken

nach Alkohol und Chloroform , also nach Geist und Medizin . Si «

schienen auf ihre Wunden lehr ftoz zu sein , wie man aus Wunden

stolz ist . di « man aus dem Paukboden der Ehr « empfangen hat , auf
dem Altar der «atisfaktion .

Ich harre lange schon den Wunsch gehegt , die veischwdenen

Korporationen näher kennen zu lernen . Ich kannte nur ihre lächer -

lichen Wirkungen auf kultivierte Ausländer . Ich kaust « also «in

„ Berliner Hochschultaschenbuch " und las es sogar . Ich empfehle es

allen , die noch an irgendeinem Respekt vor den Hochschulen , vor

dieser „Wissenschaft " und ihren Repräsentanten kranken . Die Der -

treter der deutschen Wissenschaft sind zum Beispiel der

„ Deutsche Scnioren - Eonvent " .

„ Er setzt sich aus Korporationen zusammen , die den deursch - oölkisehen
Gedanken hervorhebe : , . " Der Wahlspruch lautet : „ Bedenk « , daß du
ein Deutscher bist . " Während der Deutsch « Senioven - Conpent den

völkischen Gedanken nur „ hervorhebt " , macht es der „ Ring

deutscher freier Landsmannschaften " ander ». Er

„steht " nämlich „ auf deutlch - völkischem Boden " , wobei man nicht

weiß , ob es der Paukboden ist oder jener de « gegebenen Belange .
Der Rmg „ verlangt von seinen Mitgliedern Maturität " . Und ein

einzige , Geständnis ist in seinen Bestimmungen zu finden : Der
Ring gibt selbst zu . wenn auch nicht im allgemeinen , so doch wenig -
stens „ auf Berlin beschränkt " zu sein .

Statt „ auf dem völkischen Boden " zu stehen , begibt sich der
„ Weimarer Verband deutscher Sä nger s cha s t e n "
auf di « „arische Grundlage " . Zwar verlangt auch er „ Maturität " .
ober dafür „pflegt er den Männergesang " , wogegen der „ Allgemeine
deutsche Burschenbund " „ zwar all « Studenten als gleichberechtigt an¬
erkennt " — „ jetzt aber keine Inden aufnimmt . "

Die „ Deutsche Wehrschost " „ verlaugt germanisches Rosimbe -
kenntnis und Naticmalstoiz " und „betätigt sich" für Volkstum und

Veüerland . Die angeschlossenen Korporoiwnen „fechten V? »

sxrechungsmensuren " , doch können sie auch „ Bestimmung fechten ' . Er

seht! Sie können auch „ Bestimmung fechten " . Welche Bestimmung ?
Wessen Bestimmung ? Di « Bestimmung des Vaterlandes «twa ,
das er „sich betätigte " ?

Wie wunderbar farbig dos Leben der deutschen �Hochfchulenl
Wie herrlich , daß der „ akademische Liederbund " weitz - grün - gold trägt
und der Rorhenburger Verband schwarzer Verbindungen rm- silber -
grün ! Welch eine reiche Farbenpracht der Wissenschast ! Wie bunt
und freudig unsere Gelehrtenwelt ! Man stelle sich vor , daß allen
diesen Farben Blut und Bier beigemengt wird . Der Regenbogen
verblaß ! gegen diesen anmutigen Farbenreichtum !

Aus dem „völkischen Boden stehend " , den „ Rasiemaedonken " hoch
in der Hand , den „arischen Standpunkt bewahrend . „tritt " der
deutsche Student „ für das Volkstum " ein . An „ Artgenossen " gibt
«r „ unbedingte Satis ' vktion " . Die andern verzichten darauf . Nur
den „ Manneroesang " . den er „pilegt ". können diekenigen , die nicht
sein « „Artgenvssen " sind , schwer entgehen . Roch schwieriger entgeht
man allerdings dem Wännermord , den der „ Artgenosfe ebenfalls
„pflegt " , sobald er die „ Maturität " erlangt hat . Der Männermord

ist leide ? nicht , wie der „ Ring der Landsmannschaften „ auf Berlin
beschränkt " . Er erstreckt sich im Gegenteil auf das ganze Vaterland .

Ein « Toller - ZNaklnee . Zu einer Toller - Matine « ho . te die

Gesellschaft sür G e ch l e ch t s t u n d e in das Residenz .
theater eingeladen . Den Anlaß dazu bot die Ausführung des
„ Hinkemann " . In diesem Drama ist dos Geschlechtsproblein in
feiner ganzen Tiefe aufgerollt , ohne Schleier und Beschöniguno.
Ist es das Problem der heutigeil Menschheit , so ist es auch das
Problem des Gefangenen Toller . Der Hinkemann ist nur los « mit
dem Krieg verbunden , um so stärker mit der Festung Niederschönen .
ield . Tollers Geist ist im Gefängnis frei , das Spiel feiner Phantasie
kennt keine Gitter , doch sein Leib ist gefesselt , sein « Triebe sind
aohemmt , — so entstand der Hintemann . Dr . Max Hochdorf
sprach über Toller . Wie man vor fünf Jahren zum ersten Male
nach Niederschänenfeld aufhorchte , wo aus der Wandlung Tollers
„ Die Wandlung " aus dem Gefängnis als Botschaft eims aew - älien
Menschen in die Freiheit gelangte . Wie Toller als Meistch und
Künstler in den „ Maschinenstürmern " in seinem neuen Kimltton
der dos Realistische und Romantische verbindet , Liebe und Mersch- '
lichkeit symbolisiert und dramatisiert . Wie er in „ Maske Mensch "
der Masse den Menschen und dem Menschen die Masse ans Herz legt ,



»erstündkgsn geiwdn - t mfrb , sondern ob ff « beveft ffnd , h « ut « .

ohne Ulll schweife und ic >, daß das mit uns vertrag -

schließend « Ausland daran glaubt , an die Durch »

führung des Gutachtens und an die Aorbereitung
des Zahlungsplanes heranzugehen . Jnnerpolitisch
wrlrdo das bedeuten , daß die Deutschnationalen offen mit ihrer ver -

logenen Kampagne gegen die bisherige Außenpolitik der Regierung

aufhören müssen . Mit Spiegelfechtereien ist dabei nichts zu machen .

Deswegen mutet auch ihre moralische Entrüstung über die . neueste
Gemeinheit der Mittelpartcien " so außerordentlich komisch an . Das

könnte den Deutschnarionalen so passen : regieven — d. h. für sie vor
allen Dingen , ihre W i r t s ch a f t s p o s i t i o n aus der Zeit des
alten Regimes wiederherstellen — und im übrigen so tun , als ob

ihr « Außenpolitik etwas ganz anderes ftf , als daß , was

Deutschland bisher getrieben hat oder , dank ihres terroristischen
Widerstandes , leider nur unvollständig und unoollkonunen durchzu »
führen versucht hat . Diesen Gefallen werden die Mittelparteien den

Deutschnationalen ja schon in ihrem eigenen Interesse nicht tun
können . Wenn sie die Deutschnationalen an die Regierung lassen ,
dann werden Hergt , Westarp urtb seine Freunde auch nach außen

hin bekennen müssen , daß sie einen Bruch mit ihrer bis »

herigen Politik vollziehen . Wir können in Ruhe abwarten , wie sich
die Herrschaften aus dieser Klemme herausfiilden , in die sie ver »

dient ermaßen hereingeraten sind.

Zusammentritt öes Reichstags .
Der neue Reichstag der , nwe nunmehr angenommen werden

kann , sür Dienstag , den 2 7. Mai , einberufen werden dürfte .
wird voraussichtlich vom Genossen Bock » Gotha als Alterspräsi »
deuten eröffnet werden . Genosse Bock steht im 79. Lebensjahr « .
Die Nächstältesten unter den Abgeordneten de « neuen Reichstags sind
der Zentrumsabgeordnete Spahn und Genosse Z u b e i l.

Reichs - Lanübunö unü Gutachten .
Das Durcheinander bei den Deutschnationale » .

Dl « Erklärungen der wichtigsten Wirtschastsgruppen für die An .

nahm « des Sachverständigengutachtens rufen den unentwegten Flügel
der Deutschnotionalen auf den Plan . In vollem Gegensatz zu

H e r g t tritt der Direktor de » Reichs » Landbundes ,

Major a. D. Kriegsheim , in der . Kreuzzeitung " für die Ab »

lehnung des Sachverständigengutachtens ein . Er polemisiert dagegen ,

daß durch irgendwelche Opportunitätserwägungsn , durch den Willen

zur Regierung um jeden Preis die klare Linie der Ablehnung ver »

wischt werden könne . Mit aller Deutlichkeit bezeichnet er den Re »

vanchekrieg — als das Ziel der deutschnotionalen Politik :

. Schon im Juni 1923 hatte die Vertreteroersammlung des

Reichs - Landbundes bei den Verhandlungen über das Garantie -

angebpt ausgesprochen , daß nur durch die inner « Bereitschaft nicht
allein Gut , sondern auch Blut ebenso opferwillig wie in

den früheren Befreiungskämpfen für Freiheit und

Größe des Vaterlandes einzusetzen , zu gegebener Zeit die

Erlösung von Fremdherrschaf ! und feindlicher Gewalt möglich sei.
All « Anstrengungen und Opfer haben nur dann «inen Zweck , wenn

dies - Einsicht Gemeingut des deutschen Volkes wird .

Seine Ausführungen lasten den festen Willen erkennen , die söge -

nannte . nationale Opposition " fortzusetzen , und alle Parteien zu de -

schimpfen , die den Mut zur Verantwortung haben :

. Das deutsche Volk leistet nicht Beihilfe an seiner Schändung
und ilmk ' eidcl diele für den Gegner nicht mit dem Schein des

Rechts , sondern die Auferlegung des Sachverständi «
zenwerke » steift sich m voller Nacktheit dgr . als Gewalttat
und Diktat .

Parteien und W i rts cha ft « gr u p pen , dl « diesen Zu -
samnrenhang nicht erkennen und nicht den Mut auf -
bringen , daraus die gegebenen Folgerungen zu
ziehen , verwlrken den Anspruch auf national «
Führung . "

Das ist ein « sehr deutlich « Drohung nicht nur gegen die In -

dustrie , sondern vor allen Dm gen auch gegen Hergt . Es ist not -

wendig , daß die Deutschnationale Partei zur klaren Stellungnahme

zum Sachoerständigengutachien gezwungen wird .

sie alle miteinander in Vertrauen und Lieb « ausgehen läßt . Wie

er schließlich im Hinkemann " das Einzelschicksal aus dem Schicksal
des ganzen Volkes fliehen läßt . Er war einer von den wenigen ,
der aus den Worten Kunst formte , während die vielen anderen nur
kunswolle Worte machten . Tollers Werte sind Produkt « der

Gefangenschaft , der Einsamkeit , der Qual . Man kann darauf
begierig sein , wie die Freiheit sein Schaffen beeinflussen wird . Nach
Dr . lzockdors versuchte Dr . Magnus Hirschfeld eine sexual -
psychologische Skizze des Hinkemann zu entwerfen , — nicht vom

Gesichtspunkte der heutigen Geschlechtsprobiematit . Toller offen »
bart ein bewundernswürdiges Einfühlungsvermögen in das sexuelle
Seelenleben . Man kann ihm nickt beipflichten , daß d' « Geschlechts »
leere des Reichen sich von der Geschlechtsleere de » Armen unter -

scheidet . Sein Hinkemann «her bedeutet den Gegensatz von Krieg

und Frieden , von Vereinigung und Veruneinigung in höchster

Potenz . Der Krieg wird hier zum Svmbol des entmannten Monncs

und des entmannten Weibes , des Mannes , der feiner Mannheit

beraub ! ist und der Frau , die des Mannes beraubt ist . Zu Grunde

« eben muff die Frau , die unbefriedigt ist in ihrem Liebesleben , der

Man kann leben bleiben , die Gefühtlosigkeu erhält ihm das Leben .

Das unbefriedigte Weib flüchtet sich im Hinkemann in die Hysterie .
in d�e jlrrne des anderen und scmeßiich in den Tod . In der Szene
mit dem Priapus smdel die Geichleck . tsnot der heutigen Zeit ihren

stärksten Ausdruck . Nur unreine Gesinnung kann an ihr etwas

aussehen B e i) e r l e las aus Tollers . Schwalbenbuch " vor . Ein

wehmütiges Trio Mozartscher Melodien gab der ganzen Deranstal »

tung den Ton . 2-

200 000 eniadeft ? ItaNener . Ein - verheerende Katastrophe Ist
über die italienische Aristokratie hereingebrochen . Nicht weniger als

200 000 italienische Adlige sollen ihren ptel Klieren , wenn sie
nickt willens find ,u — „ berappen . Em Dekret spricht nämlich
den nach 1870 von dem . Hnligen Stuhl verliehenen Adelstiteln

— und der Davit war sehr freigebig mit solchen Titeln , naturlich

nicht ohne Gegenleistung - die Gültigkett ab K0 0 « > Herzöge und

Grafen , Marquis und Barone sollen »ahlen. wenn sie

ihre Titel weiterführen wollen , jeder H- rz� TO 000 Lire jeder Mar »

quis 50 000 , Grafen 40000 und Baron « 30 000 Lire . Außer diesen

. cheiligen " Aristokraten existieren aber n Italien noch em . ge Hundert .

tausend weltliche , die während des Krieges ihre Ad- lsbriefe verloren

haben . Von diesen will die Adelskammer nur 10000 gelten lasten ,
alle anderen müssen als „gemeine " Bürgerliche ihr Leben zu fristen
versuchen . Man kann sich den Jammer in der italienischen Aristo »
tratie denken .

_
Einigung über den vesih de » Theater » de » wellen ». Der Pro , eh. den

die Direkioien Nollcr ocacn den Sigenlünicr de « Theater des Westens ,
ioarnn elfter Sehrinn , oejiibrt haben , ist nunmehr durch vergleich beigelegt
worden . ?au : ne ! s,er Sebrina hat den Direltoren Notier da « Theater de «
Westens aui 20 Jabre . oifo bis ,uin 1. Seplember 1944, verdachtet . Die
»tretlpren Rotter haben im Einaeistäiidnis mit Baumeister Sehrtng der

, ? » / � 0 1 f « 0 4 e r das Theater des Westen » zunächst aus zwei
_ erBeroachtct .

An dem großen Internationalen
Völkerbünde « arrangiert ist und

>• " « n b e n oegmnl , werden 27 der hervorragendsten
iiüalübtt Äfc w- ch Deutschland und Amerika , obgleich nicht
MUgUeder des Völkerbundes , werden Delegiert « schicke».

Die NAteruehmer wolle » Nnterwerf

Wenn der Ruhrkampf weitergeht , ohne daß bisher Ler -

Handlungen aufgenommen worden sind , so liegt die Schuld
be i d en U n ts rn e h m e rn . Sie haben mit voller Absicht
die Gelegenheit nicht benutzt , die sich bei den Verhandlungen

i über den Manteltarif bot . Sie wollten keine Verhandlung ,
sondern Unterwerfung der Arbeiter !

Am Mittwoch wird der Reichskanzler einen Vermittlungs -
versuch unternehmen . Gleichzeitig erläßt der Zechenver »
band eine Erklärung , in der er sich auf den Standpunkt stellt ,

daßzuirgendwelchen VerHand lungenkciner -

leiAnlaßbestehe . Das ist der brutale Wille , den Kampf
zum äußersten zu treiben . Je brutaler das Unternehmertum
eine Verständigung abweist , um so klarer wird es der Oeffcnt -

lichkeit werden , daß das Recht in diesem Kanipf auf der Seite

der Arbeiter ist . Der Zechenoerband verschanzt sich hinter die

Behauptung , daß die Rechtslage für ihn sei — eine Auffassung ,
die durch die Erklärung der einzelnen Verbände widerlegt ist .

Er wiederHoll die ebenso unwahre Behauptung , daß die Löhne
der Bergarbeiter höher seien als vor dem Kriege . Das ist seine

ganze Berteidigung .
Die Arbeiterschaft ist zu Berhandlllngen bereit . Sie wird

aber auch den aufgezwungenen Kampf durchhallen . Soli -

daritätdergefamtenArbeiterschaft — das muß

die Antwort auf den Unterwerfungswillen der Unternehmer

s«4n!

Einigungsversuch ües Reichskanzlers «
Verlin . 12 . Mai . Nachdem die Verhandlungen der

Parteien im Ruhrbergbau über den M a u t e l t a r i f am

9. und 12 . d. M. in Essen zu keinem Ergebnis geführt haben ,
lädt der Relchsarbeitsministsr die Vertreter der

Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Ruhrbergbaus
auf Mittwoch , den 14 . Mai 1924 . zu Schlichtuugs -
Verhandlungen nach Verlin ein . Diesen Verhandlungen
soll eine Vejprechuugbeim Reichskanzler vorauf -
gehen .

DerAechenverbanü weift verhanölungen ab .

E s s e n , 12 . M a i . ( TU. ) Der Zechenverband teilt mit :
Den zahlreichen PrassemelSungeu der letzten Tage , daß Der -

Handlungen zwischen dem Zechcnoerband und den Bergarbeiter -
organisationen über die bestehenden Streitig keilen geführt
seien , muß mit aller Bestimmtheit eukgegeugehalten werden ,

daß ihr Zweck lediglich darin bestehen kann , die öffentliche
Meinung irrezuführen . Tatsächlich haben Verhandlungen , an
denen der Zechenverband beteiligt gewesen wäre , bisher
weder in Berlin , noch im hiesigen Bezirk stallgefunden , « b -

gesehen von einer von zwei Verlretern des Ze' cheaverbandes
am vergangenen Sonnabend geführten Aussprache mit
dem Herrn Reichs - und Staatskommissar Mehl ich . Der

Zechenverband vertritt den Standpunkt , daß angesichts der

absoluten Klarheit der Rechtslage , wie sie d . rch die in Hamm
erfolgte Verbindlichkeiiserklärung über Lohnerhöhung und

Arbeitszeit gclroffen worden ist , zu irgendwelchen
weiteren Verhandlungen keinerlei Anlaß
besteht . Er muß es der Einsicht der Belegschaft überlassen ,
sich mit der durch Recht und Gesetz geschasfenea Lageabzu -
finden , und die Arbeil unker den in der verbindlichkeits -
erklärnng enthaltenen Bedingungen wieder aufzunehmen . Die

Arbeiterschaft würde damit nicht anders handeln , wie es der

Zechenverband auch tut , indem er die durch die Hammer Cut -

fcheidunq ihm ab 1. Mai auferlegte Lohnerhöhung alsbald zur
Durchführung bringt . Der Zechenverband legt Wer ! darauf ,
in diesem Zufammenhang zu betonen , daß die heutigen Durch -
schnikkslöhne einschließlich Soziallöhne höher sind als die

Ariedenslöhne trotz der um y9 Stunde verkürzten Arbeitszeit
unker Tage . Es ist also nicht zutreffend , daß diese LSHne , wie

vielfach in der TagespresZe behauvket worden ist , um S Proz .
hinter dem Ariedenslohu zurückbleiben .

Erklärungen öerflrdeiter unü öerUnternehmer
Essen , 12. Mal . ( Eigener Drahlbericht . ) vei den letzten

Verhandlungen über den Mantellarif Im Auhrbergban wurde von
den vertrekern des Zechenverbaudes folgende Erklärung
abgegeben :

» Zv Uebereinsiimmunz mit dem Rnchzarbciksmlnisier erblickt
der Zechenverband lediglich in der Beachtung der durch
dieVerblndlichkeitserklSrunginhammsürMonak
Mai geschaffenen Rechtsverhältnisse die Mögsichkell ,
zu einer Beendigung der im Ruhrbergban obwaltenden Schwierig -
keilen zu gelangen . Es kann nicht Sache des Zechenverbandes sein ,
in Verhandlungen einzutreien , wenn sie über die im Hammer Er -
gebnis sestgelcglen verpslichlnngen hinausgehen , und die Partei oee -
Handlungen über den Rahmenlarif bis 17. Mai zu Ende zu führen .
Ebensowenig ist es Ausgab « des Zechenverbaudes . über die den Blaß .
nahmen der Arbciinehmer zugrunde liegende ablehnende Skellung -
nähme gegenüber der Rechlegüliigkeit der VerbindlichkeitserNSrung
zu oerhandeln . Zu einer Fortsetzung der Rahmenlarif -
verhaadtungenistder Zechenverband nach wie vor bereit , unker

Znnehaltnng der in Hamm vom Rcichsarbeilcminister gesetzten Frist
die Verhandlungen zwischen den Parteien zu beenden . "

Daraufhin haben sich dl « Vertreker der vier Bergarbeiter -
verbände zurückgezogen und folgende Gegenerklärung
abgegeben :

. Räch Beendigung der erstmaligen Durchberaiung des neuen
INanlellarifes für den Ruhrbergban ergab sich, daß über die wich -
tlgstea Fragen de » Tarife »: die Arbeikszeii . die Depolatkohle .

! Urlaub usw . keine Einigung zwischen den Partien zu « ziaten
war . Sie endgültige Gestaltung des R ahmen larifes m�ß des -

halb im Schlich lungsvcrsahren erssiger - . Da die slriikigen

Punkte mit dem gegenwärtigen Konflikt im Ruhrbergd - an
untrennbar zusammenhängen und die wesenllichsie Ur -

fache düsfelben bilden , können es die Arbeiinchmervertreler nicht

verauiwvrken , über die minder wichtigen Punkte weiter zu
beraten und dabei die Beilegung der gegenwärtig

schwebenden Disserenzp unkte außer acht zu lassen .
Die Aibeitnchmeroerlrcler hallen es deshalb für nolwendig , in ver -

Handlungen über die jetzt schwebenden Streit -

fragen einzutreten . Da die Arbeitgeber in ihrer Erklärung

jede Verhandlung über die Beilegung des schwebenden Konsiikis ab -

lehnen , sehen die Arbcilnchn . erveclccter die Verhandlungen über die

Bildung des ' neuen Tacisvcrlruges zwischen den Parleieu als beende !

an . Räch wie vor sind die Arbeftnchüiecvertreter der Auffassung .

daß die erfolgte Aussperrung durch die Rechts -
tage nicht begründet ist . "

Sie Unternehmer halten sich nach Abgabe dieser Erklärung

ebenfalls zn Sonderbcratuugeu zurückgezogen und erklärt .

daß sie die Erliärung der Arbeitnehmer in bezng auf den Alantel »

larlf hinnehmen , sie aber bestreiten , baß es sich um eine Auslperrunz

handelt . Die llnlermchmer seien jedoch bereit , an einem Schlichtung ? .

verfahren , weiches die strilligen Fragen beendigen soll , teilzunehmen .

Es ist zn hosten , daß es durch die bevorstehenden Schlich tungsoee -

Handlungen bald zu einer Beilegung des SonWks lm Ruhrbergbou

kommen wird .

Ausschaltung der kommunistischen Hetze .
Die vier Bergarbeikerorganisalionen wenden sich in zwei Aus -

rufen au die Lergarbeitcrschafl , in denen sie vor den komm « -

u i st i s ch e u v e r j u ch e n warneu . durch eine maßlose Hetze gegen
die Bergarbriterführcr venoirrung in die Reihen der Kämpfenden

zu bringen . Die A n i 0 n versucht , ähnlich wie die Anlernehmerpretze .

in der Schsenllichke . t den irreführenden Telegrammwechsel zwischen

Zechenverband und Reichsarbeilsminisierium als Verrat der Berg «

arbÄkerführcr an der Arbeilerschasl darzustellen . Sie besorgt

dadurch die Geschäfte des Unternehmertums . Bisher

ist es jedoch gelungen , den Einfluß der Union nicht nur völlig zurück -

zuhalten , sondern sogar dort , wo er bestand , völlig auszuschalten .

Die kommunistische Kampsleikung in Bochum isi im Augenblick !

akiionsunsähig . Die Kampsleilnugcn aus den einzelnen Schachl -

anlagen sind fast durchweg von den Verlrauensleuien der vier Berg -
arbeilerverbänds beseht . Ob es den verbänden gelingen wird , die

Führung des Abwehrkampfes wester in der Hand zu beHallen , wird

davon abhängen , ob das Reichsarbestswlnisterlum und das Zechen -
kapital genügend Verständnis für die berechligieu Forderungen der

Arbeiter aufbringen können .
2 » den Belegschaftsversammlungen , deren täglich etwa 200 stall -

finden , hak der radikale Einfluß an Boden wesentlich verloren . Die

General slreikparoleu der Kommunisten finden 0 irgend »
Zt n k l a n g. Am Rionlag haben umfangreiche Feierschichten in den

großen Montanwerken eingesetzt . Die Zahl der Arbeitslosen wird

aus ML 903 geschäht , die sich im Lause der Woche auf etwa chne
Million erhöhen wird . ' " ' f '

Mtwe SoliöaritZt .
Beschlüsse der tschechischen Bergarbeiter .

Prag , 12. Mai . ( Eigener Drahlbericht . ) Die Bergarbeiter -
gewerkschaften der Tschechoslowakei nahmen am Mou -

log nach längerer Beralung folgende Entschließung an :
. Die B. rgarbciler der tschechoslowakischen Republik belrachlen

den Kampf der Bergarbeiter Deulschlauds gegen die Verlängerung
der Arbeitszeit als einen Kampf im Zateresie der Bergarbeiter aller
Länder . Sie verfolgen diesen Kamps mit größter Aufmerksamkeit
und sind entschlossen , ihn mit allen geeigneten Mitteln zu
unierstülzen , damit der Angriff der Anteruchmer abgeschlagen wird .
Die koalier ' en vecgarbeitervcrbände in der Tschechoslowakei de -
schließen daher folgende Maßnahmen :

1. Es sind unverzüglich alle Vorkehrungen zu tresfen , damit jede
vermehrte Ausfuhr von Kohle und Koks nach Deuischlaad verhindert
wird , von diesem Beschluß sind die Bergwerksuntrrnehmer und da »
Ministerium für öfseniliche Arbeiten sofort zu verständigen .

2. Die Bergarbeiker werden ausgefordert , während der Dauer
des Kampfes Im Ruhrgebiet jede Mehrarbeit abzulehnen .

2. Die Bergarbeiter der tschechojlowakisckzen Republik sind zu
Zeder weiteren solidarischen Unterstützung bereit ,
falls es die kämpfenden Bergarbeiter Deutschlands für uolwendkg
erachten oder die Bcrgarbcitcrinteraalionale sie beschließi . In diesem
Falle werden von den koalierten Bergarbeiierverbänden alle not¬

wendigen Maßnahmen getroffen werden . Ebenso werden die er -
forderlichen Schritte eingeleitet für den Fall , daß eine vermehrte Aus -
fuhr von Sohle und Koks nach Deutschland während des Kampfe »
sialiflnden sollte . "

Eine Beratung der Eisenbahne rorganisakloneu der
kfchechoslowakischen Republik befaßte sich am Monkag in Prag eben »
falls mit den zn krefsenden Maßnahmen zur Unterstützung der Berg -
arbeiker .

Solidarität der Beamten .
Der Riesenkampf der Bergarbeiter wird auch in der fortschritt .

lich eingestellten Beamtenschaft als «in Abwehrkampf gegen die An »
schlage des Großkapitals , gegen die Errungenschaften der gesamten
Arbettnehmerschaft erkannt . Der Allgemeine Deutsch « Bs »
a m t e n b u n d hat deshalb zur Bekundung gewerkschaftlicher Soli »
dcrität und Pflichterfüllung an seine Mitglieder den Appell gerichtet
die ausgesperrten Bergarbeiter durch Geldsammlunoen zu
unterstützen .

Elternratswahlen in Hamburg .
Absolute Mehrheit der sozialdemokratischen Liste .
Hamburg . 12. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Sonntag

fanden in sämtlichen Hamburger Schulen die Clternrcts -

Wahlen statt . Nach dem bis jetzt vorliegenden fast vollständig «»

Ergebnis ( es fehlen nur noch einige Ergebnisie aus dem Landgebiet
und von höheren Schulen ) hat die von der Sozialdemokratie
unterstützt « Liste . Schulfortschritt " die absolut « Mehrheit weit

überschrittsn . Es erhielten Eitz «: Liste Schulfortschritt 1097 , Kom -

munisten 91 , Demokraten 31 , Liste des Ellernbundes ( volk - parteiliqe
Richtung ) 273 und der Evangelisch « Elternbund ( von den Deutsch -
nationalen unterstützt ) 126 . Das Ergebnis dieser Wahl , von der auch
die Zusammensetzung der Elterntammer abhängt , ist «ine sehr
hoch einzuschätzende Anerkennung der fortschrittlichen
Schulpolitik , die in Hamburg von der unter sozialistischer Lei -

tung stehenden Oberschulbehörde betrieben wird .

, .
besoldete Stadlrat Genosse DUkrock in Kassel , Mit

g. ied des kommunalen Landtages und des preußischen Staatsrates
' st ™ Sonntag unter dem Verdacht des Meineides ver

M? » » ? u
� « nem Pveffeprozeß während der voriger

- woche geleistet habe »
�

soll . Die Verhaftung spielt « sich tmto
uandalojen Begleiterscheinungen ab , durch d! « die
Tmdenz der ganzen Aktion für jeden durchsichtig wurde . Di «
Kasseler Arbeiterschaft wird am Mittwochabend in einer
Srotzen �: rsmnnuung gegen die Verhaftung Wittrocks , der einer der
lzuhrer der Kasseler Arbeiterbewegung ist , St « llung nehmen .

Seißer davongejagt . Die dritte Aufforderung der

bäuerischen Regierung an den Obersten von Seißer , seinen Ab -
schied zu nehmen — auf die beiden ersten Schreiben reagiert «
Seißer übcrhoupt ' nicht — benantworte ! der Oberst mit einem Brief .
der die glatte Weigerung des Rücktritts enthielt . Seine vor »

gesetzte Behörde , der Minister des Innern , hat deshalb Seiher am

Mvntag sofort seines Dienstes enthoben .



GewerMastsbewegung
fln die GewerkfchaftsmitgUeöer !

Di « Kommunisten wollen den Bergarbeitern die Soli »

darität verweigern . Sie fallen wieder den Gewerkschaften in

den Rücken . In der „ Roten Fahne " fordert der „ Reichsaus -
schuß der Gswerkschaftsopposition " alle Arbeiter und Betriebs »

obleuts auf , die Sammellisten der Gewerkfchaf -
ten zurückzuweisen . Dafür sollen die Vetriebsobleute

eigene L i st e n herausgeben und in jedem Betrieb zirku »
lieven lassen . Das gesammelte Geld soll nicht an den Allge »
meinen Deutschen Gewerkschaftsbund , sondern an die k o m -

munistische Zentral st « lle eingesandt werden .

Deutlicher und schlimmer kann das Hassgefühl der kom -

munistischen Zerstörer gegen die Gewerkschaften nicht zum
Ausdruck kommen , als in dieser schmachvollen Hand »
l u n g s w e i f e.

Voller Scham werden sich die Mitglieder der deutschen

Gewerkschaften von dieser sogenannten „ Opposition " abwenden

und nun erst recht ihre solidarische Pflicht gegenüber den aus -

gesperrten Bergarbeitern erfüllen .
Die Ortsausschüsse sind nunmehr genötigt , ihr « Sammel -

listen als solche des Allgemeinen Deutschen Gewerkschasts -

bundes genügend kenntlich zu machen . Jeder ehr »

liebende deutsche Arbeiter wird mithelfen , zu verhin »

d e r n , daß die Sympathie mit den ausgesperrten Bergarbei -
tern zu kommunistischen Parade zwecken miß »
braucht werden kann .

B e r l i n . den 12 . Mai 1924 .

Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes .

Aue Aussperrung im Saugewerbe .
Verglelchsvorschlag des Schlichter ».

Gestern fanden , wie wir bereits mitgeteilt haben , vor dem

Schlichter V» » Handlungen zwischen den beiden Parteien de , Vau »

gewerbes statt , um , wenn möglich , zu eine ? Beilegung des Kampfes

zu kommen . Wie vorauszusehen war , dehnten sich die Verhandlungen

sehr in die Länge . Die Arbeitervertreter waren einmütig darin ,

daß sie auf keinen Fall in einen Abbau des Acht -

stundentages einwilligen können . Sie erklärten , daß die

Formulierung des letzten Schiedsspruches , die zwar grundsätz -
l i ch den Achtstundentag anerkennt , aber gleichzeitig auch die R e ch t e

des Arbeitgeber » aus der Arbeitszeitverord -

nung für sie unannehmbar sind . Nach achtstündiger Ner >

Handlung kam schlichlich folgender Vergleichsvorschlog des Schlich »

ters zustande , zu dem die Parteien sich bis Freitag vormittag
10 Uhr zu äußern haben :

1. Die Arbcitsy - it betrögt grundsätzlich 48 Stunden

in der Woche .
2. Für Ueberstunden , Nacht - und Sonntagsarbeit gilt ß 4 des

bisherigen Reichst « rifes�
3. Außer in den im § 4 des Reichstarifoertrages bezeichneten

Fällen kann eine Ueberstund « ohne Zuschlag beansprucht werden .

sofern es die wirtschaftlichen bzw . öffentlichen Inter¬

essen erfordern .
Stimmt die gesetzliche Betriebsvertretung oder die in Betracht

kcmmend - Organisation dem nicht zu , kann die Zustimmung durch
Entscheidung eines Schiedsgerichts ersetzt werden . Dos

Schiedsgericht hat binnen drei Tagen nach der Ablehnung der Zu »

stimmung zusammenzutreten . Die Bildung des Schiedsgerichts hat

gemäß II des Schiedsspruches vom 14. April 1924 zu erfolgen . Für
das Schiedsgericht gilt 8 10 Ziffer S des R e i ch st a r i f v er »

träges . Die Vorschlüge unter III , IV , V, VI , VII und IX des

Schiedsspruches vom 14. April bleiben in Geltung .
Di « Ziffern III , IV , V, VI , VII und IX des Schiedsspruches

vom 14. April regeln die Bezahlung der Zuschläge , die Auslösung ,
die Lohnzahlungsperiode . Kündigung , Betriebsvertretung und die

Bezahlung b»i Krankheits - und Todesfällen .
5. Die Löhne betragen in den drei chauptgruppen : Fach -

arbeiter , Bauarbeiter und Tiefbauarbeiter 83 , 72 und S8 Pf . pro
Stunde .

8. Dies Abkommen läuft ab 12. Mai 1924 bis zum In kraft .

treten des Reichstarifoertrages für das Bau -

g « w « r b «. Die Lohnsätze gelten ab 12. Mai 1924 bis zum
10. Juni und laufen jeweils um eine Woche weiter , sofern das Lohn -
abkommen nicht mtt einwöchiger Frist von einer der Parteien ge -

kündigt wird . _
Für die während des Streiks bzw . der Aussperrung freigcge -

denen Arbeiten beginnt das Lohnabkommen am 18. April 1924 .

7. Maßregelungen aus Anlaß der durch dieses Abkommen bei -

gelegten Streitigkeiten finden nicht statt .
Wie wir erfahren , wird der Baugewerksbund am Mittwoch bzw .

Donnerstag zu dem Vergleichsvorschlog Stellung nehmen . Er »

läuternd fügen wir hinzu , daß nach diesem Dorschlag die Zustim -

mung der Beiriebsoor tretung bzw . der Organssation notwendig ist ,

falls Ueberstunden im wirtschaftlichen oder öffentlichen guter -

esse gefordert werden . Den Vorsitzenden des Schiedsgelichis , das

bei Ablehnung der verlangten Ueberstunden zusammentritt , ernennt

der Schlichter . Selbstverständlich ist der erforderliche Nach¬
weis des wirtschaftlichen und des öffentlichen Interesses zu Lasten

des Unternehmers . Der Passus de « letzten Schiedsspruch « , wonach
der Unternehmer Anspruch auf die ihm durch die Arbeitszeitverord -
nung zufteheitden Recht « Hobe , fällt ganz weg .

Zum LanSarbeiterstreik in Ostpreußen .
Dom Derbandsvorstand des Deutschen Landarbeilerverband «

wird uns geschrieben :
Der Streik m der ostpreußisechn Landwirtschaft nimmt größere

Formen an . Nach den vorliegenden Berchten ist mit einer Streik -
betsiligung von über 20000 Lan darbeitern zu rechnen .
In der Hauptsache erstreckt sich die Bewegung auf die Kreise
Königsberg . Fischhausen , Osterode , Sensburg ,
Stallupönen und Ragnit . Alz besonders bemerkenswert -st
zu berichten , daß sich auch viel « Mitglieder dos deutsch natio -

Die Ruhrbergarbeiter
haben für mts gelitte «. — Zum Dank find sie

von denZechenbesitzern ausgesperrt .
Wer de « Zechenbesitzern nicht Hilfe leiste « will ,

zeichne auf die

Bergarbeiterhilfe .

nalen Zentralverbandes der Landarbeiter an der

Bewegung beteiligen , ein Beweis dafür , wie die Zustimmung dieser
Organisation zu dem entwürdigenden Lohnangebot der Arbeilgebsr
m den eigenen Reihen bewertet wird .

Die Arbeitgeber arbeiten mit den brutalsten und rücksichtslosesten
Mitteln , um die Streikenden ihrem Willen gefügig zu machen . So
entziehen sie ihnen das Futter für ihr Vieh , strengen
gegen sie Räumungsklagen an . verfügen ihr « Entlassung
imd sperren ihnen , wie beispielsweise im Kreise Insterburg , so-
gar da » Wasser ab . Den zur Verrichtung von Notstands »
arbeiten willigen Arbeitern verweigert man den Zu -
tritt zu den Arbeitsplätzen , um dann in der Oeffentlich -
keit behaupten zu können , die Streikenden weigern stch, die Rot »
ftandsarbeiten zu verrichten !

Daß es die Arbeitgeber nur darauf angelegt haben , die Land -
arbeiter wieder in das alte Hörigkeitsverhältnis hin -
einzupressen , geht am deutlichsten aus der Taifach - hervor , daß
Arbeitswillioen in den Kreisen Königsberg und Fischhaufen die Be -
dingung gestellt wurde , m eine Arbeitszeit von 5 Uhr
morgens bis zum Dunkelwerden , in eine B e s e i t i -
gung der Schafhaltung und ein « wesentliche Einschränkung
der Hühnerhaltung einzuwilligen . Außerdem wurde die Er -
fetzung der Kosten verlangt , die den Arbeitgebern durch die Heran -
ziehung der Technischen Nothilfe entstanden sind . Wenn es trotz
dieser Vorgänge zu keinen Ausschreitirtigen der Streikenden gekom -
mcn ist , beweist das , wie mu st ergültig und diszipliniert
die Bewegung von den Landarbeitern Ostpreußens geführt wird .

Di « Stimmung unter den Streikenden ist nach wie vor g ü n st i y.
Sie sind jederzeit verständigungsbereit , aber auch gewillt ,
olles daran zu setzen , um dem Arbeit gebertum zu beweisen , daß sie
sich seinem Diktat nicht beugen wollen .

Arbeitsrechtliche Kurse für Betriebsräte .

Die vergangenen Betriebsrätewahlen haben es notwendig ge «
macht , in dem am 19. Mai beginnenden Zwischentrimester der
Beiriebsräteschule eine besonder « Sorgfalt auf die arbeitsrecht -
lichen Kurf « zu verwenden , um eine möglichst gut « Weiter -

fühnmg der Funktionen der neuen Betriebsräte zu sichern .
Zur raschen Ausbildung - der neugewählten Betriebsräte sind
zwei Kurf « eingerichtet worden :

1. „ Was hat der Betriebsrat zu tun ? " Lehrer :
Fritz F r i ck e. Unterrichtsstätte : Leibniz - Gymnasium , Mariannen -

platz . Beginn : Freitag , 23 . Mai , abends 7 Uhr .
2. „ Das Betriebsrätegesetz . " Lehrer : Karl F e l -

iientreu. Unterrichtsstätt «: Sophien - Lyzeum , Weinmeister -
traße . Beginn : Freitag , 23. Mai , abends 7 Uhr .

Für di « Betriebsräte , die nicht neu - , sondern wieder -
gewählt worden sind , ist es notwendig , über die rechtlichen
Veränderungen , welche durch die Ermächtigungsgesetze her -
vorgerufen wurden , im klaren zu sein . Dazu soll ihnen dienen der
Kurs : „ Veränderungen des Arbeitsrechts im Be -
trieb auf Grund der Ermächtigungsgesetze . " Lehrer : Dr .

Joachim . Unterrichtsstätte : Sophien - Lyzeum , Weinmeisterstrahe .
Beginn : Dienstag , 20 . Mai , abends 7 Uhr .

Preis der Hörerkarten für einen Kurs ( 4 Abende ) 1 M. . Kurz .
arbeiter halben Preis , Arbeitslose unentgeltlich .

Hörerkarten können bezogen werden im Bureau der Schule :
Engelufer 25/26 , 1. Stock , Zimmer 6.

Sprechstunden daselbst Montag und Freitag 4 —8 .

FreigewerkschasUIche Vekriebsräkeschule .

Streik der Glaser .

In einer starkbesuchten Versammlung der Glaser am Sonn -
abend wurde einstimmig der Beschluß gefaßt , vom 12. Mai ab
die Arbeit ruhen zu lassen . Dieser Beschluß wurde

herbeigeführt durch das ablehnende Verhalten der Arbei >geber in

den Lohn - und Tariffragen . Die Unternehmer erklärten , eine Lohn -

zulag « überhaupt nicht bewilligen zu wollen . Im Tarif -

bertrag sorbern sie die « eunstündtge Arbeit « zett wnt
Akkordarbeit . Die « mußten die Glaser ablehne « . All «
Glaserarbeiten , die jetzt noch ausgeführt werden , find Etreik «
arbeit . Wir ersuchen die Arbeiterschaft dies zu beachten . Das
Streikbureau befindet sich bei Lehmann , Adalbertstr . , Tel . Mpl . 12230 .

Der Achtstundentag im Holzgewerbe .
Bonn , 12. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Zwsschen dem Holz -

arbeitcrocrband und dem ArbeitgeberverbanÄ im Holzgewerb « im

Wirtschaftsbezirk Bonn ist « me Vereinbarung abgeschlossen
worden , die deshalb bemerkenswert ist . weil st « in ernst zu nehmen -
der Weife die 48 - Stundenwoche zur Rege ! macht und Ueberarbeit
bis zu 51 Stunden nur für den Fall vorsieht , daß die wirtschasllichen
Verhältnisse trotz voller Beschäftigung eines Betriebes eine
weitere Steizeiung der Produktion voraussetzen . In diesem Fall
können drei Ueberstunden mit einem Lohnzuschlag von
10 Proz . des vertraglichen Durchschnittslohnes vereinbart werden ,
aber nur nach Benehmen des Arbeitgebers mit der Betriebsver -
tretung . Der Durchschnittslohn beträgt 65 Pf . Die Vereinbarung
gilt bis zum Abschluß eines Abkommens zwischen den Zentral -
crganisationen . _

Selbstverwaltung oder Bnreankratisierung .
Köln , 12. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Am 12. Mai waren

die Vertreter der Freien , Christlichen und Hirsch .
Dunckerschen Gewerkschaften bei der Regierung in
Köln zu einer Besprechung mit dem preußischen Minister des
Innern S e v e r i n g geladen . Die freien Gewerkschoften regten
eine Erhöhung der Erwerbslosenunter st ützung an .
Nachdrücklich wurde noch einmal darauf hingewiesen , daß es nach
Ansicht der Gewerkschaften ein schwerer Eingriff in die

Selbstverwaltung der Erwerbslosenfürsorge wäre , wenn

Gefahrengemeinschaften für di « Regierung ? »
bezirke gebildet und die Verwaltung der aufkommenden Beiträge
den Regierungspräsidenten zugewiesen würde . Der

Bezirk eines Landesamtes fei für Arbeitsvermittlung die

gegeben « Grundlage zur Bildung der Gefahrengemeinschaften . Es

ist' damit zu rechnen , daß diesem in letzter Zeit wiederholt aus »

gesprochenen Wunsch der Gewerkschaften von den Behörden ent -

sprochen und die Gefahr einer Buv - aukiatisterung der Verwaltung
der Arbeitsnachweise und der Enverbslosenfursorge vermieden wird .

Die Gewerkschaften lenkten mich die Aufmerksamkeit des Ministers
auf di « große Wohnungsnot im besetzten Gebiet .

Tie Streiklage in Oberschlcfien -

Slciwltz , 12. Mai . ( Mlb . ) Der am Sonnabend von der

Betriebsrälekvnrerenz gefaßte BeiSluß , olle Notstandsarbeiten ein¬

zustellen , ist bisher nicht durchgeführt worden . Die Notstands -
arbeiten werden weiter verrichtet . Im übrigen ist die Streiklaae
unverändert . Die meisten Gruben liegen still , auf einigen wird
mit 20 —30 Proz . gearbeiret . Von den streikenden Hültenbelriebeir
arbeitet die Rhedenhütte seit heute wieder , so daß nur noch die

Julienhütte und die RärtgerSwerke in Ausstand sind .

Postbeamtenstrcik in Portugal .
Lissabon . 12. Mai . ( Eigener Drabtbericht . ) Die höheren Post -

und Telegraphenbeamien der portugiesischen Postverwallung sind
wegen GehaltSforderungeu in den Ausstand getreten . Die Post -
anstalten werden durch militärrfche Kommando » überwacht . Zwölf

ührer der Bewegung wurden verhaftet und ft anbrecht «
ich zu schweren Kerker st rasen verurteilt .

Die englischen Kohlenverlader haben beschlossen , in den Streik

einzutreten . Die Kohlenverladungen von England aus
werden daher nächsten Mittwoch aufhören . — Den deutschen n
Bergarbeitern kommt dieser Streik gelegen .

Deutscher B- ugewerkound , gacharu »»« der jsNeseuleae ». Dien - taa . deu ->
l». Mai . nachmittags Z Uhr , Mitglied erveriammluna der Fachgrunv « im Saat 3
de» Eewerkschaftshausez . Erscheinen aller streikenden Kollegen der stgchgruvve
notmendi «. Die BczirksftreiNeitcr des ZZaugewirlsbundez werden ersucht , die
ffliesenleaer aus diese Versammlung ausm - rls - m zu machen .

Die z- chgenvuenleittlna .
Kentraluerband der Bngcstelltc ». Kurz- , Galanterie - und Svielwaren .

ranisserie - ffäbiülate . Lederwirtschaft . Mitglieder oersammlung Mittwoch , nach .
mittag » S' lt Uhr, Sophicnsiile , Eophicnstr . 17/18. — Bolleidungsindustrie . Mit ,

?liederversammlung Dienstag . 13. Mai , abend » 6' /i Uhr, Arminsäle , Komman -
antenlir . 57,58. Stellungnahme zu dem Angebot der Arbeitaeber .

Achtung , VSVD. - ssabrttarbeiterl Donnerstag , abends 7 Uhr, im Gewerk .
schastshaus , Engelufer 24/25, wichtige Versammlung aller VSVD. - zabrifarbeiter .
Die Generaloersammlungsdelegierten sowie Verdaudsfunktionäre Müllen be-
stimm ! anwesend sein . Parteiausweis legitimiert . Dee Kraltiououorstand .

Verantwortlich für Volitii : Ernst Reuter : Wirtschaft : Arwr S- t - ruui :
Sewirlschaftsbewegung : Friede . Ehkorn : Feuilleton : Dr. John <Zchilow»kI , Lokale »

und Sonstiges : Frit , Karstadt : Anzeigen : Zh. Stocke : sämtlich in Berlin .
Verlaa : Vorwärt ». BerIag E>. m. b. S. . Verlin . Druck: Vvrwärts - Buchdruckerei
und Leilagsanlialt Paul Einger u. Eo. . Berlin SB . 38. , Lindenstrah « 8.

Hierzu 2 Beilagen .

Besichtijrang ohne KanfErrang

Herrenstotfe . reine Wolle " o _ _
für Anlöge , Ulster , Paletots . . , Mir . O * ™"

Damen - Gabardine . iso breit * x _
viele Farben , reine Wolle . . . . .Mir .

lO/Zf

Diese Zigaretten sind aus edien orienfä fischen Tabaken hergesfe/if '
— em Genuss für den verwöhntesten ßöueher
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Die neuen Preissteigerungen .
Kartoffelfalamität . — Versagen des Reichsernährnngs - und Reichswirtschaftsminiftermms

Alz es im verflossenen Jahr endlich gelang , den Sturz der Mark

aufzuhalten und di « Währung zu stabilisieren , standen auch die

Preise für Lebenznuttel und Bedarfsartikel still und gingen allmöh -

lich herunter . Unter dem harren Druck des Landespolizeiamts vor »

nehmlich , und gezwungen dazu durch die erbarmungslose Kontroll «

dieser BeHorde sanken die Preise " immer weiter , und die Konsu »

«renken begai ' nen aufzuatmen . Da griff mit plumper Hand das

Neichswirtschoftsministerium und namentlich Herr Wirtschafts »
gerichtsrat Wodtke ein . Man plädierte für Befreiung des Han -
dels von den Fesseln der Wuchcrverordnungen . der Schandgesetze ,
wie der Handel bezeichnenderweise diese aus der Art der Zeit ge -
borenen Gesetze nennt , und fre Folg « war , daß di « Preise stiegen ,
immer weiter kletterten und heut « eine zum Teil unerträgliche Höh »

erreicht haben . Zahlen zu nennen hat ja wenig Zweck . Die Haus -

frouen kennen die Preise nur zu gut und müssen immer wieder auss

neue jammernd feststellen , daß die Waren abermals teurer ge »
worden sind . Außerdem ist es unter den heutigen Verhältnissen
kaum möglich . Zahlen zu geben , da sie meisten », kaum veräffent »

licht , schon salsch und überholt ' sind . Wie «s augenblicklich auf dem

Markt aussteht und wer an den Preissteigerungen schuld ist . davon

sollen di « nachfolgenden Ausführungen Kenntnis geben .
Die Preis « für Mehl , das sei vorausgeschickt , liegen

unter Friedenspreis . Lutter und Milch sind zwar
turer als i m Frieden , hierfür kann man aber geltend

machen , daß die Futterknappheit daran schuld ist Das alt « Futter

ist fast vollends aufgebraucht und neues noch nicht vorhanden .

Immerhin könnte aber auch hier eine energische und sachverständige
Kontrolle , wenn sie zur Verfügung stände , für Dämpfung und

Mäßigung sorgen .

preise für Kartoffeln .
wenn e« in dem bisher eingeschlagenen Tempo mit den Kar -

toffelpreifen weitergeht , wird man von einer Katastrophe
fpreihen müssen . Die großen Vorräte , di « die Stadt Verlin im

verflossenen herbst eingelagert hat , find ausgebravcht , und ein Ve »

schaffen neuer Kartoffelmer . gen erscheint bei den Preisen von heut «
kaum möglich . Der Großhandel notiert nämlich 4 bis 4. S0 M. , das

macht 6. 40 bis 7,70 M. der Zentner im Kleinhandel . Man braucht
aber nicht mit prophetischen Gaben ausgerüstet zu sein , um zu
wissen , daß da , Ende der Preisschraub « noch nicht erreicht ist . Wo

sind nun die Ursachen für diese hohen Preis « zu suchen ? E » wird

darauf hingewiesen , daß Polen die Grenzen gegen
Deutsch and gesperrt hat und von dort keine Kartoffeln zu
uns kommen . Jniusteu , das ist eine nur oberflächliche Begrün -

dung . Die Hauptschuld träat der Reichsernährnngs -
minister , der das Vrennereiverbol für Kartoffeln aufgehoben
und di « Ausfuhr von Saatkartosseln gestatlel hat . Im verflossenen
Jahr hat sich das Bvcnneveiverbot für durchaus notwendig erwie -

sen . und man hielt auch daran fest , trotz dem Schreien der Agrarier .
Aber der Herr Reichscrnahrungsminister hat eben nicht dazu ge -
lernt , sondern alles vergessen , und die Konsumenten haben die Kosten
zu tragen . Gewiß muh man den ungewöhnlich langen und unge -
wohnlich strengen Winter in diesem Zusammenhang berücksichtigen ,
der nicht erlaubte , di « Mieten zu öffnen , so daß bei dem dann ein -
tretenden milden Winter große Kartoffelmengen vorhanden waren ,
die dem schnellen Verderben ausgesetzt sind . Aber ein « «rirffttfttg »
Politik hätte dafür Sorge zu tragen , daß dies « Kartoffeln schleu -
nigst zu mäßigen Preisen dm Verbrauchern zugeführt werden .
Dazu kommt als äußerst bedenkliche » Moment , daß di « tandwlrt -
schaj . liche » Genossenschastm spekullcrea . Sie bieten bei der großen
Na. l ' frage nach Kartoffeln den Bauern seden Preis und halten ko

künstlich di « Preise hoch . Hier ist gewiß die Frage erlaubt , ob d! «

Herrschaften auf diese Weise den Minderpveis für Getreide und

Vieh im verflossenen Jahr ausgleichen wollen I Wenn das der Fall
ist , dann muß man ihnen vor Augen führen , daß andere Leute
keine Möglichkeit haben auszugleichen . Was ober geschieht gegen
diesen Unfug , Nichts ! Der Herr Reichswirtschaftsminister siebt
dem Treiben zu und schweigt . Wenn es noch ein Landespolizei »

mute gäbe , wären längst Beamte ausgesarrdt worden , um die V c r -

Hältnisse in den Produtt ionsgebieten z u ton -
trollt er » n . Aber das Landespolizeiamt ist bekanntlich aufge -
löst !

fluch Sie §leffchpreise klettern .

Damit liegen natürlich die Preis « für W u r st ebenfalls über

Frieden sprel ». Hier kann der Verbrauärer eingreifen und auf die

Preise drücken , indem er viel Gefrierfeijch kaust . Dieses Gefrier -

fleisch kommt aus Argentinien und ist von bester vollwertiger
Oaoluät Der Preis ist niedrig , könnte ab . r noch weiter sinken .
Das beweist am besten der Versuch eines Holländers , der für Berlin

groß « Mengen von Gefrierfleisch crtoorben und das Pfund um

zehn Psennige billiger verkaufen wollte . Er erhielt jedoch keine
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Devisen zugeteilt , hatte auch fernst mit Schwierigkeiten zu kämpfm ,
und aus dem Plan wurde nichts . Wmn man auch zugeben muß ,
daß es nicht angebracht ist . einem Ausländer Devifen zu geben ,
so kann man jedenfalls doch daraus erkennen , daß die Möglichkeit
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Ungeheuerliche Textilpreife .
Ein « unnatürlich » Höhe haben sodann die Preis « für

Textilwaren erreicht . Gewiß , die Preise auf dem Weltmarkt liegen
über den Friedenspreisen . An den hohen Preisen von heut « aber
haben die Kartell « und Syndikate die Schuld , die immer weiter die
Preis « lustig erhöhen , ohne daß ihnen Miand in den Arm fällt .
Man hat hier die Kartellgericht « , die durch di « Verordnung
vom i . November 1824 ins Leben gerufen worden sind , angeklagt
und sie beschuldigt , daß sie nicht genügend aktiv sind . Dieser Vor -
wurf ist nur zum Teil gerechtfertigt . Man muß sich hier an die

richtig « Advesse wenden . Das ist das Reichs Wirtschaft » -

Ministerium , das bezüglich der Kartelle und d - M Mißbrauch
der Macht durch die Kartelle bislang aus den . Erwägungen
nicht herausgekommen ist . — Aber fast noch schlimmer
als die Kartelle sind di « sogenannten freien karkelle der Saud -
werksmeister , die über den Rabmen der Innung hinaus die Preise
festsetzen . Um nicht mit den Bestimmungen der Gewerbeordnung
in Konflikt zu kommen , bilden sie freie Vereinigungen ,
Tie Jmrungen brauchen sich nicht an diese hohen Preise zy halten ,
sie tun es aber natürlich nur zu gern «. Hier liegt also £e ! stungs -
wncher , der durch die Preistreiberciverordnung unter Strafe ge-
stellt ist , in idealster Form vor . Hiergegen könnten die mittle -
ren Preitprüfungs stellen , die sehr segensreich gewirkt
haben , mit Erfolg einschreiten . Aber man bewilligt ihnen
kein Geld , und so können sie nicht aktiv sein .

«
Im allgemeinen und zusammenfassend muß ncch gesagt werden ,

daß die Preise allenthalben noch viel härter und höher fein
würden , wenn nicht die Kreditnot herrschte , die

den Handel zum Verkaufen zwingt . Faktoren , die be -

müht waren , die Preise hochzuhalten , sind immer am Werk gewesen ,
und bis zu einem gewissen Grade kann man solche Bestrebungen
auch verstehen , wenn man sie auch niemals billigen wird . Dos

Traurige und Trostlose der heutigen Verhältnisse liegt aber darin ,

daß kein starker Arm vorhanden ist , der Preistreiberei Einhalt zu
tun . Da » Reichsernährungsmwisterium hat durchaus versagt , das

Reichswirtschaftsministevium nicht minder . Der Herr Reichswirt .
schaftsmintster schwärmt immer wieder von der freien Wirtschaft .
Wir sind aber heute mitten drin in der Zwangswirt -

schaft der Verbände , und der Herr Mnister sollt « wirtlich

endlich überlegen , ob da « nicht schlimmer ist al » eine Zwangswirt -

schaftl Indessen , ihm sind die Zügel längst entglitten . Es «st aller -

höchst « Zeit , daß in diesem Ministerium ein anderer , starker Mann

regiert , d«r wirklich ein « Ahnung hat von den wirtschafflichen Ver -

Hältnissen und ihrer Entwicklungl

Rundfunk in der Laube .
Unser « Laubenkolonisten gehen mit der Zeit mit . Ihr klein .

idyllische » Leben auf den Oasen der Großstadt läßt sie über die

modernsten Erscheinungen hinwegfehen . Bewässerungsanlagen in

primitiver Form mit Windradgetriebe , elektrische Beleuchtung aus

Akkumulatorenbatterien » hier und da auch Fernfprechonschlüsse find

auf großen Laubengeländen häufiger zu finden . Die Wohnungsnot

hat den Laubenausbau gefördert , so daß vielfach sehr wohnlich « Fach .
«vertbauten an Stell « der Holzhütte erstanden sind . Run ist auch der

Rundfunk in die Laubenkolonie eingezogen . Da gibt es ja im

Sommer soviel « geschickt « Hände und Köpf «, di « schon berufsmäßig
mit dem Ausbau «ine « Radioapparat « » genau vertraut sind und sich
eine allen technischen und amtlichen Anforderungen genügende
Station mit einfachsten Mitteln und für wenig Geld selbst bauen
können . Wer e» noch nicht so recht versteht , wird bereitwilligst vom
Laubennachbar in alle Schikanen ohne Zaungasterei eingeweiht . Die

staatlich « Gebühr ist gering , Die Apparatefl « werden immer billiger .
Es hat also niemand mehr nötig , den Fiskus zu bemogeln und sich
Unannehmlichkeiten auf den Pelz zu laden . So sieht man denn hier
schon an zahlreichen Stellen die Antennen durch die Verbindung der

Fohnenstangen von Laude zu Laub « . Früher mußt « jeder dritte

Laubenkolonist feinen Phonographen haben . Da » Durcheinander
der knarrenden , kreischenden , piepsenden Schalltrichtermuflk war nicht
immer gerade schön. Mit dem Rundfunk wird der Phonograph , der

oft wie ein malträtierte » Klavier als Marterinstrument wirkte , bald

zum alten Eisen geworfen sein . Sein « Platten stellen sich ja viel
teurer al » der Radioapparat , der täglich wechselnde Genüsse dar -
bietet . Jetzt sitzt die ganz » Familie am Kasse « tisch vor der Laube und
schluckt neben dem Kuchen , wenn man ihn hat , auch Radiowellen .

Einstweilen ist man ja in der Laubenkolonie sehr stolz darauf . Da «
Reue lockt . Die lieben Nachbarn , Freund « , Verwandt « kommen mehr
als sonst. Vielleicht steht e» dann bald wieder , wie einst in Treptow ,
grob und deutlich an einer Laubentür : „ Besuche verbeten , da ich bei
metner Erholung nicht gestört fein will ! '

1<5Z
Die Flüchtlinge .

Roman von Johannes Llnnantosti .

Das ärgerte sie, namentlich die Frauen . Uutela allein

lachte .
„ Ja gewiß , man steht ja , daß ihr die Dielen und die

Fensterpfosten wascht , ja , das sieht man an den Aeckern, *

lächelte er einmal der savoiaxischen Gutsmagd Riitta und einer

zufällig anwesenden Tagelöhnersfrau zu . „ Und dann habt ihr
auch soviel mit dem Waschen der russischen MehlsScke zu tunl

Dort bei uns werden die Aecker gewaschen , und Kornsäcke hat
man bei uns unterm Hintern , wenn man in die Stadt fährt ,
und nicht , wenn man aus der Stadt kommt , wie hier ! *

So zahlt der Tavaste heim ! " freuten sich die anderen .

Uutela war gleichsam ihr Schutz . Aber wie lang «? Dieser
Gedanke ließ sie auch in solchen Augenblicken innerlich erbeben .

Zu einer noch ärgerlicheren Gesckichte gab Uutela selbst
den Alllaß . Im Dorfe machte der Witz die Runde , die Tavasten
seien so oründlstlfe Leute , daß sie sogar die Kartoffeln mit

der Schale äßen . � i w .
Das erbitterte sie lange Zeit , aber niemand wagte , sich

gegen Uutela darüber zu äußern .
- .

Schließlich tonnte sich die junge Frau als sie einmal am

Frühstückstisch saßen , nicht mehr holten , sondern sagte scheu .
in bebendem Tone : . . . . .

„ Du könntest doch auch die Kartoffeln schalen . Uutela sie
spotten nämlich im ganzen Dorfe , w. r aßen Kartoffelschalen . *

Uutela hielt im Kauen inne und sah grog auf .

„ So . verspotten sie die Tavasten wegen der Kartoffeln ? *
sagte er — aus dem Tonfall war herauszuhören , daß es dies -

mal auch ihn berührte : „ Nun, " fuhr er fort , „ ich habe sie mein

lebelang ungeschält gegessen , aber wegen der Sünde habe ich
noch keine langen Pap : ere zu unterschreiben gebraucht "

. Die Worte traien — jeder begriff , daß sie die Neigung
der Saoolarer zu Wechselgeschäften trafen .

. Sieskitalo zwinkerte beistimmend , auch die anderen fühlten
eine Erleichterung .
. „ Und ich glaube . * setzte Uutela mit stillem Lächeln hinzu .
indem er absichflich auffallend eine ganze ungeschälte Kar -
topel in den Mund steckte , „ich glaube : wenn wir hier nur
erst lus zur Heuzeit kommen , dann möchten diesen savolarischen
Herrjchasten die Schalen auch ohne Inhalt gut genug sein —
wenn dann nur die da sind . "

Die anderen lächelten , in Riittas Augen aber blitzte es

aus . Sie hob den Kopf und gedachte für alle Savolaxer zu
antworten . Doch erinnerte sie sich zugleich , daß sie ein Dienst -
böte war , und hielt es für klüger , diesmal zu schweigen .

• k

Derartige kleine Szenen führten immer einig « Tage vor »
wärts . Uutelas inneres Gleichgewicht , seine ruhige Schlag -
fertigkeit und sein jugendlicher Arbeitselfer hielten gewisser -
maßen auch sie in diesem seltsamen Flüchtlingsdasein aufrecht ,
das wie an der Grenze von Traum und Wirklichkett hin - und

herschwankt «.
„ Ein wunderbarer Mensch! * dachten sie und empfanden

nebeneinander Hochachtung und Furcht vor ihm . Bisher war
Manta ihr unheimliches Schicksal gewesen , jetzt erhob sich
Uutela neben st«. Auf diese beiden konzentrierte sich alles ,
die anderen waren nur Augenzeugen dessen , was schließlich
kommen sollte .

Uutela selbst hatte die kleinen Keime eines Verdachts , die

beim Auszug aus Tavastland in ihm hatten emporfprießen
wollen , ganz vergessen . Er hatte von Tag zu Tag immer mehr
dt « Ueberzeugung gewonnen , daß sie mit dem Gut einen

schönen Kauf getan hatten Und wenn er auch schlecht ge -
wesen wäre , hätte er ihn nicht bereut , denn er hatte ihn in ein

neues , reiches , verjüngendes Leben geführt , das sein Denken
im Wachen und im Schlafe beschäftigte .

Der Gutshof und feine Zukunft waren für ihn jetzt alles .
Er erinnerte sich kaum , daß er verheiratet war , und gegen
Manta haste er keinen Grund zur Klage — alles ging still
und glatt .

Ein einzige » Mal hatte jener alte Argwohn das Haupt
erhoben .

Er war zufällig in die Küche gekommen , wo Riitta und

eine Savolaxerin zu zweien herumarbeiteten , und hatte da das

Bruchstück eines Satzes gehört : gerade , als hätten diese Tavast -
känder etwas - - —

„ Alfa haben auch die Fremden etwas gemerkt ? " blitzte es
in ihm auf . Und er begann wieder in seinen Gedanken nach
dem allen Verdacht und im Anschluß daran nach allerhand

weiteren , während der Wochen gemachten Beobachtungen zu
wühlen .

Etwas Geheimnisvolles schien auch darin zu stecken , wenn

man sie sich so als zusammenhängende Kette dachte . Das be -

stimmte ihn , sie gewissermaßen insgeheim im Auge zu behalten .
Und nicht ohne Ergebnis ! Wich ihm nicht Keskitalo mit

den Augen aus ? Und die Burschen — die hatten ebenfalls
etwas , ganz gewiß !

Am folgenden Tage jedoch bemerkte er wieder nichts .
Es begann ihn zu beschämen , daß er , ein alter Mann , so

gegen seine eigenen Leute und Verwandten Verdacht geschöpft
hatte , obwohl man sich für eine gemeinschaftliche Sache an -

strengte . Jeder lebte natürlich nach seiner eigenen Art . Und

daß das Leben in fremdartigen Berhältnifsen für sie, die immer

auf derselben Scholle gesessen hatten , weniger bequem war
al » für ihn da » mußte er doch begreifen .

So verzog sicb diese flüchtige Wolkenflocke . Ihm war
wieder leicht und frisch wie die dem Sommer entgegengehenden
Tage des Spätwinter » , die man eben lebte .

s .
Keskitalo schlief in einer Rächt unruhig in seinem Beste

und hatte einen Traum .

Ihm war , als fitze er in der guten Stube vor dem Spiegel
und stutzte sich mit der Schere den Bart zurecht .

Da bemerkte er mit Schaudern , daß fein Bart und fein
Haupthaar schon ganz grau waren . Und noch mehr : sein Ge -
ficht war so mager , daß es nur noch aus Haut und Knochen
bestand .

Cr erschrak und fühlte sich in demselben Augenblick so
schwach , daß die Schere in seiner Hand zittert «.

Er hatte nicht gewvhrt » daß Helka hereingekommen war .
„ Ich weiß , weshalb du so abgemagert bist , Vater . . . , "

flüsterte das Mädchen geheimnisvoll , dicht an feinem Ohr .
Er wandte sich zusammenfahrend um .

-Aalle nicht ! " rief er aufgebracht . „ Du weißt nichts ! "
Das Madchen war unterdessen an die Tür gelausen und

nef von dort , boshaft lachend :
„ Doch , ich weiß , gewiß , das weiß ich schon ! " Dann lief

sie davon .
kommt es heraus , jetzt kommt es heraus , wo es

auch das Mädchen jchon weiß ! " hastete Keskitalo . Er fühlte .
wie er am ganzen Körper schwitzte .

„ Wenn der Mensch ansängt zu schwitzen , siehts mit der

Brust schlimm aus ! " fuhr es ihm durch den Sinn wie ein
Todesurteil . Er fühlte , wie er vor Kälte bebte .

Doch zugleich bemerkte er , daß auf dem Hof die Sommer -

sonne schien .
„ Ich werde mich draußen etwas wärmen und darüber

nachdenken , was zu tun tft, " überlegte er .

( Fortsetzung folgt . )



Sa fugenölkcher Fgstlwg als TotschlSger .
. Sühne " für Ingeborg Bartkowski .

Wegen de « scheußlichen Verbnechens , dem im vorigen Jahre in
<- harlottsnburg die neunjährige Jngeborg Bartkowski zum
Opfer fiel , mußte heute der Täter , der 17jShrige Realschüler Günter
Seidel , sich vor dem Jugendgericht de » Amtsgericht » Thar >
lottenburg verantworten . Di « klein « Jngeborg , die Tochter des im

chaus « Uhlandftraßs 185/186 wohnenden Schlächters Bartkowski .
wurde am 6. September v. I . mittags , nach der Rückkehr aus der
Schule , von ihren Eltern vermißt , und nach langem Suchen fand
man sie dann am späten Abend im Keller des Hauses mit einer
Zuckerschnur erdrosselt vor . Das Verbrechen , dos nach
dem ersten Befund sich als Lustmord darstellte , rief im Hause un¬
geheure

'
Erregung hervor . Zunächst fehlte jede Spur des Täters .

Erst drei Wochen später gelang es , den in demselben Hause bei
feinen Eltern wohnenden Günter Seidel , auf den sich der Verdacht
gelenkt hatte , zum Geständnis zu bringen . Die heutige Verhond
lung vor dem Jugendgericht fand unter Ausschluß der Oeffentlich
keit statt , wie es bei allen Iugendgerichtsverhandlungen seit mehreren
Jahren vorgeschrieben ist . Die Anklage lautete nicht auf Mord .
sondern nur auf Totschlag . Unter den geladenen Zeuaen waren
die Eltern des Angeklagten , die trauernde Mutter der von Ihm
umgebrachten Jngeborg und mehrere Hausbewohnerinnen .

Seidel hat . wie wir erfahren , vor Gericht seine Darstellung
wiederholt , daß er in der Erregung die kleine Jngeborg an die
Wand gestoßen habe , so daß sie bewußtlos zusammen¬
brach . Erst der Bewußtlosen hätte er die Zuckerschnur um
den Hol « geworfen , die zugeschnürt an der Leiche gefunden
wurde . Der Staatsanwalt beantragte für das Sittlichkeit »-
vergehe « 6 Monate Gefängnis , für den Totschlag 5 Jahre
GefSngni » . Um wird die kaum glaublich « Mitteilung gemacht
der Verteidiger habe — Freispruch beantragt . Er soll
versucht haben , den tödlichen Ausgang als »ine Art Unfall hinzu -
stellen . Das Urteil de » Jugendgerichts lautet « auf 8 Jahre
4 Monate Gefängnis , wovon 4 Monate als durch die Unter »
fuchungshaft verbüßt angesehen wurden . Von den oerbleibenden
2 Jahren hat Seidel nur 0 Monat « abzusitzen , der Rest
wird ihm nach vierjähriger Bewährungsfrist erlassen . Wir glauben ,
daß diese » Urteil aus das Volksempfinden befremdend wirken wird .
Seidel , der au » der Untersuchungshaft vorgeführt worden war , wurde
bis auf weitere » auf freien Fuß gefetzt . Geknickt sah er
nicht au », als er noch siebenstündiger Verhandlung den Gerichts .
foal verließ .

_ _ _

der Morü im Tegeler walö .
Die politische Polizei beschäftigt sich mit der Angelegenheit .

Da « Verbrechen im Walde bei Tegel , bei dem man zunächst
an einen Raubmord dachte , hat durch die weiteren Nachforschungen
«in anderes Gesicht bekommen . Es Hemdelt sich wahrscheinlich um
ein politisches Verbrechen , das vor längerer Zeit schon
einmal die Abteilung IA de » Polizeipräsidium » beschäftigt hat .
Damals war von einem Morde die Rede , der in jener Gegend ver -
übt sein sollte . E » war aber keine Leiche zu finden , und so tappte
man im Dunkeln . Jetzt scheint Licht in die Sache zu kommen . Die
Ermittlungen hat nunmehr die Mordkommission der politischen
Polizei , die Kriminalkommissare Maßlack und Scherler mit
ihren Beamten übernommen . Die Angelegenheit spielt nach der
Provinz hinüber . Ob diese Vermutungen den Tatsachen entsprechen ,
kann erst die Feststellung der Persönlichkeit de » Ermordeten ergeben .
An der Hand von Photographien ist dies « nicht mehr möglich , weil
die Leiche schon zu stark verwest ist . Zur Feststellung können nur
noch die Kleidungsstück «, Ueberzieher , Krawatte usw . und die
Manschettenknöpfe u. dgl . dienen . Die Obduktion wird voraussicht¬
lich im Laufe de « heutigen Tage , erfolgen .

Einbruch in die lettische Gesandtschast .
Mit großer Gewandtheit ging ein Fassadenkletterer vor , der

. die lettisch « Gesandtschaft heimsuchte . Die Gesandtschafteräume
liegen im zweiten Stock «ine » Eckhauses an der Margareten - und
Littoriastraß « im Tiergartenviertel . Der Einbrecher kletterte hier
on der Fernsprechleitung empor und stteg durch «in Fenster ein .
Passanten hatten aber diese » Kunststück beobachtet und machten den
Pförtner diese » Hause » daraus aufmerksam . Dieser rief das Ueber -
fallkommando an . ver Einbrecher muß da » irgendwie gemerkt haben .
Als da » Kommando eintraf , war er bereits verschwunden , wie die
Feststellungen ergaben , auf der anderen Seit « de » Hause » am Blitz .
obleiter wieder hinabgestiegen . Er hatte mehrere Räum « durch
schritten , ohne von den wertvollen Sachen , die darin standen , etwas
mitzunehmen . Die Eil « hat ihn wohl darin gehindert . Abdrücke in
der weichen Erde des Borgarten » zeigen , daß er fein Akrobaten -
kunstftück mit bloßen Füßen ausgeführt hat . — Mehr Erfolg hatte
er einige Tage vorher bei einem Arzt in der Königin - Augusta -
Straße gehabt , bei dem er auf dem gleichen Wege eindrang . Hier
hatte er einen größeren Posten seidener Damenwäsche und fünf
belgifch « ll ) l ) l ) - Fronk - Noten erbeutet . Daß in beiden
Fällen der gleiche Verbrecher arbeitet , beweisen die Fußspuren in
der Königin - Augusta - Straß « , die mit denen in der Margaretenstraße
genau übereinstimmen . Mitteilungen , die geeignet sind , Viesen
Künstler in seinem Fach unschädlich zu machen , nimmt Kriminal -
kommissar Trettin im Zimmer 103 de » Polizeipräsidium « entgegen .

Sie stahlen wie die Rabe « .

Unter den größten Vorsichtsmaßregeln , mit Fesseln und mehreren
Schupobeamten zur Seite , wurden zwei »schwere Jungen , der
Gärtner Paul Plügge und der Heizer Wilhelm Kaßner mit
ihrem weiblichen Anhang dem großen Schöffengericht Schöneberg
vorgeführt , um sich wegen zahlloser Straftaten zu verantworen . Die
beiden Hauptangeklagten hatten , wie wir berichteten , erst vor wenigen
Tagen einen verwegenen Ausbruchsversuch au » dem Zellen -
oefängnis in der Lehrter Straß « gemacht . Auch bei ihrer letzten Per -
Haftung hatten die Kriminalbeamten mit ihnen schwere Kämpfe aus -
aufechten und tonnten sie erst nach einem Ringkampf überwältigen .
Beide Angeklagte sind schon melfach vorbestraft . Di « Spezialität
Kaßners bestand darin , G « s ch äf t « wag e n von der Straße
z u st « h l « n. Er arbeitete dabei mit einem besonderen Trick , indem
er durch «in « Freundin die Roll - und Geschästswagen auf der Straße
anholten und die Kutscher bitten lieh , eine Kiste gegen gute « Trink¬
geld mitzunehmen und in einem bestimmten Haus « , meist im dritten
Stock , abzuliefern . Die Adresse erwies sich als erfunden und bei
der Rückkehr mußt « der Kutscher die unliebsam « Ueberraschung er -
leben , daß das ganze Gespann mit der wertvollen
Ladung verschwunden war . 10 Fälle von Fuhrwertsdieb -
stähl wurden Kaßner zur Last gelegt . Die Entdeckung des Täters
erfolgt « durch ein « Haussuchung , die im Januar dieses Jahres in der
Mannheimer Straße stattfand , bei der auch Plügge festgenommen
wurde . Man fand bei ihm Lagerscheine über Waren , die von den
Fuhrwertsdiebstählen herrührten . Bei Plügge fand man auch einen
Personalausweis mit seiner Wohnung in der Vionvillestraße 12.
Die Durchsuchung dieser Wohnung förderte « in Warenlager
von Diebesgut , das aus den Diebstählen und Betrügereien
stammle , zu Tage und zu dessen Ausräumung mehrere große Lastwagen
erforderlich waren . Di « Wohnung war auf das Eleganteste ausge -
stattet . An den Wänden hingen werwolle Bilder und die Wohnungs¬
inhaber . zu denen auch die Schwester Plügges und deren Bräutigam
Kaßner gehörten , hatten nur von schwerem Silber gespeist . Kaßner
wurde bei dieser Gelegenheit ebenfalls dingfest gemacht . Plügge
waren nicht weniger als 5 2 Diebstähle nachgewiesen worden .
Letzterer hatte sich in einigen Fällen auch als Helferinnen einer Frau
Schweinitz und deren Tochrer bedient , die zusammen mit der
Schwester Plügges auf der Anklagebank saßen . Das Gericht ver -
urteilt « Plügge zu 3� Jahren Zuchthaus , Kaßner zu
3JahrcnG « fängnis . Für die Mitangeklagten Frauen machten
die Rechtsanwälte Bahn und Hirschowitz geltend , daß sie Opfer der

l BerfGnrngsfBnfte Plvgge « geworden feien und baten «rn Be¬

währungsfrist . die das Gericht ihnen auch zubilligte . Di « Strafen
lauteten für Frau Schweinitz auf 4 Monat « Gefängnis ,
für deren Tochter auf 100 Goldmark Geldstrafe und für
die Schwester de « Angeklagten Plügge auf 4Vi Mo -
nateGefängnis . Auch die letztere erhielt Bewährungsfrist .

€ fne doppelte kinüeSunterschiebung .
Das »freudige - Ereignis im Hausflur .

Ein Seitenstück zu dem Kmdesunterschiedungsprozesi gegen die

Gräfin K w i e l e ck a , der vor 20 Jahren das größte Aussehen er -

regt «, beschäftigt « das Schöffengericht Berlin - Mitte .
Bor einiger Zeit war eine Frau Hedwig Bandlow wegen

einer eigenartigen Körperverletzung angeklagt gewesen . Sie hatte

Geffentliche Stuöentenversammlung
heut « Dienstag , den IS . Mai , abends 8 Uhr s. t . , in den Räumen
des Sozialwisienichastlieben Klubs , Wilhelmstr . 48 , 8 Treppen .
Thema : Der sozialistische Skudent auf den Hochschulen der

Gegeuwark . Ref . : Dr . Paul Kietz . Jena , M. d. Thür . Landt .

Sozialdem . Sllt - Akademiker und Parteigenossen sind herzlichst
eingeladen ! Bezirksvorstand VSpV . Berlin .

da « unehelich geborene Kind einer Hausangestellten ohne
Wissen ihres Manne « an Kindesstatt angenommen und dem
Manne gegenüber als ihr « igen « , Kind , da « im Kranken -

haus gestorben war , ausgegeben . Da an dem Kinde ein « rituelle

Handlung vorgenommen worden war , hotte die Staatsanwaltschaft
Anklage wegen Körperverletzung erhoben . Der Pro�ß
endet « damals mit der Freisprechung , da die Mutter de »
Kindes schließlich sich mit der Vornahme der von der jüdischen Reli -

gion vorgeschriebenen Handlung einverstanden erklärte . Nachträglich
stellte sich jedoch heraus , daß auch das erste Kind nicht das eigene
Kind der Angeklagten war , sondern ebenfalls untergeschoben war . Frau
Bandlow hatte Ende 1S22 geheiratet und wollte ihren Mann , den

sie sehr liebte , dadurch an sich fesseln , daß sie ihm ein »süßes Geheim -
ni » anvertraut «. Eines Tages verabschiedet « sie sich von ihrem
Mann « , um ein « Hamsterfahrt in die Umgebung Berlins zu machen .
Am Nachmittag wurde der Ehemann telephonisch benachrichtigt , daß
feine Frau bei der Rückkehr von der Fahrt in einem Hausflur der

Elsasser Straße einem Knaben das Leben aefchenkt habe . Der freu¬
dige Bater eilt « dorthin und fand feine Frau mit einem Säugling
im Arm In seiner Aufregung wundert « er sich nicht weiter dar -

über , daß das Neugeborene schon sckuber in Windeln unb _ m «in

weiße » Jäckchen gehüllt worden war . Das Kind starb svBer im

Krankenhaus . Die Frau hatte das Kind in aller Heimlich -
keit beerdigen lassen und bracht « «ine « Tages ihrem Mann «
den angeblich geheilten Säugling au » dem Krankenhaus « nach Haus « .
Inzwischen hatte sie sich von einer Hausangestellten , die bereits

mehrere uneheliche Kinder hatte , ein „Erfatzkind ' beschafft . Auch
dieses Kind ist später erkrankt und nach dem Krankenhaus gebracht
worden , wo es sich heute noch befindet . Da die Angeklagte « in

Inserat erlassen hatte de « Inhalts : » Edeldenkendes Ehepaar sucht
neugeborenes Kind als eigen anzunehmen . Kapttän Mercier , Haut -
burg - Eppendorf, " tauchte der Verdacht auf , daß es sich um einen

Fall von Engelmackerei handele , ein Verdacht , der sich jedoch im

Lauf « der Verhandlung als unbegründet erwies . Well die An -

geklagte das erste Kind als eigenes ins Standesamtsreaister hatte

eintragen lassen , wurde sie wegen Kindesunterschiebung

zu fünf Monaten Gefängnis verur ' ellt , indem da » Gericht

entsprechend dem Antrag « von Rechtsanwalt Dr . Frey den Fall

ziemlich mild « beurteilt «. _

veränderte Posttarife .
Im Postverkehr treten vom 1. Juni an folgend « Per -

änderungeü «iui Im D. ruckfachenSertehr werden unter -

schieden : 1. Drucksachen , bei denen handschristlich oder mechanisch
nur Firma , Name , Stand und Wohnort nebst Wohnung des Ab -

fenders , seine Fernsprechnummer , die Telegrammanschrift und der

Telegrammschlüssel sowie sein Postscheck - oder Bankkonto nachge -

tragen oder geändert ist . Dies « Art von Drucksachen werden als

Dolldrucksachen bezeichnet . 2. Drucksachen , die außerdem noch
bestimmt « weitere Aenderungen oder Zusätze «istveflen . heißen
Teildrucksachen . Bei allen Drucksachen ist e , gestattet , «in «
inner « mit der äußeren übereinstimmende Ausschritt handschriftlich
oder mechanisch anaugebem Die Dolldrucksachen werden in

der untersten Gewichtsstufe fbi » 50 Gramm ) gegen « in « Ge -

bühr von 3 Pf . und die Teildrucksachen gegen « ine

Gebühr von 5 Pf . befördert . Im übrigen bleiben die Se -

bührenfätz « in den anderen Sewichdsstusen für beide Klassen un v e r -

ändert . — Die Einschreibgebühr ist aus 30 Pf . festgesetzt .
Die Paketgebühr beträgt bei einem Gewicht bis 5 Kilo in der

ersten 0,40 , in der zweiten 0,80 und in der dritten Zone st80 M. ,
über 5 —6 Kilo 0,45 , 0,90 und 1,20 M. . über 8 —7 Kilo 0,50 , 1 und

1,60 M. . über 7 —8 Kllo 0,55 , 1,20 und 2 M . über 8 —9 Silo 0,60 ,

1,40 und 2,40 über 9 —10 Kllo 0,65 , 1,60 und 2,80 M. Pakete
üb « 10 Kilo müssen entsprechend höh « bezahlt werden .

Drei Personen Infolge Ehlorgasvergistung «krankt . Gestern
nachmittag gegen 3�4 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Grund¬

stück Lynorstraße 5/6 gerufen , wo in dem Kesselraum der

Fabrik für eletttatechnische Apparate von Dr . Paul Mey « durch
Chlorgosoergiftung drei Personen ertrankt und

besinnungslos zusammengebrochen waren . Der Feuerwehr gelang
es , unter Anwendung de » Sauerstoffapparates die drei Personen ,
den 16jährigen Arbeiter Erwin Pietz aus der Sparrstraße 28 , den

60 Jahre eckten Arbeit « Karl Pichel aus Lichtenberg und den
19 jährigen Alfons Stärke aus der Pankstraße 9 ins Leben

zurückzurufen . Ihr Zustand war aber noch so bedenklich , daß alle
drei nach dem Krankenhaus ttansporttiert werden mußten .

Explosion eine » Leimofen » . In d « Pianofabrik von Wilhelm
Ger ick « in Lichtenberg Gürtelstraße 25 explodiert « «in Leimofen .
Der Luftdruck war so stark , daß sämtlich « Fensterscheiben
des Gebäudes und auch die Fenstertreuze teilweise zertrümmert
wurden . Personen sind zum Glück nicht oerletzt worden . Di « Explo -

Dss Rundfunkprogramm .
Dienstag , den 13 . Mai .

Ttgescintellung Vormittag » 10 TThr : Nachriohtondienst Bo -
Icanntgabo der Kleinhandelspreis « der wichtigsten Lebensmittel
in der Zentrnlmarkthalle . Nachm . 12. 16 Uhr : Vorbörse . Nachm .
12. 55 tThr : Uebermittelung des Zeitzeichens . Nachm . 1. 06 Uhr ;
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht .

4. 30— 8 Uhr : Berliner Funkkapelle ( Unterhaltungsmusik ) . 7 Uhr :
Vortrag des Herrn Egon Jaoobsohn : „ Pflege Schuh und Kleid *.
7. 30 Uhr : Vortrag des Herrn Ohering . Tombrink : » Verwendung
des Ga. ; es in der Heiztechnik * . 8. 30 Uhr : Wiener Operetten abend .
1. Im heimlichen Dämmer der silbernen Ampel , ans der Operette
,Evau , von Lehor ( Else Kochhann , vom Metropoltheater , Berlin ) .
2. Faßbinderlied , ans . Boccaccio " , von 8npp4 ( Kammersänger
Albert Kutaner ) . 3. Fantasie aus . Czardasfurstin " , von KAlmAn
( Ein Kammer - Quartett ) . 4. a) Auftrittelied der Frasquita , aus
„ Frasquita " , von Lehär , b) Zigarettenlied , aus . Frasquita " , von
Lehir ( Else Kocbhann , vom Metropoltheater , Berlin ) . 6. Das
blaue Himmelbett , aas - Frasquita " von Lohir ( Ein Kammer -
QuartetU . 6. a) Loblied der Polin , b) Coupfet a aus dem dritten
Akt ; beides aus - Bettoistudent " , von MiUöcker ( Kammersänger
Albert Kntzner ) . 7. Auftrittslied der Sylva , aus . Czardasfürsün " ,
von KÜman ( Else Kochhann , vom Metropoltheater , Berlin ) . Am
Steinway - Flflgel : Kapellmeister Otto Urach .

ffam ist infolge der Unvorsichtigkeit «ine » Klempner , entstanden , der
«in Wasserrohr gelötet hatte , beim Anheizen des Leimofms haben sich
dann Dämpf « entwickelt , die zur Explosion führten .

Besucht die Sladkbäder ! Bezirksamt Wedding hat am 3. Mai
den Lollbetrieb im Stadtbad Wedding , Gerichtstraß « 65. wieder aus -
genommen E » stellt neben seinem umfangreichen Wannen - und
Brausebetrieb auch die beiden Schwimmhallen dem Publikum wieder

zur Verfügung . Mit Ausnahme des Sonnabends — der nur für
Männer bestimmt iit — stehen die Schwimmhollen beiden Geschlech -
tern auch als Famüienbadetage offen und sind täglich �von 10 Uhr
morgens bis 7 Uhr abends geöffnet .

Zm Rofe - Theal « spielt man jetzt Operette . Man kommt damit
dem » Zug der Zell " entgegen , findet beim Publikum Dank und Lei -
fall , und da man eine Op « ette auf das Programm gqjetzt hat , die
nicht ya. den eindeutigen und blöden Machwerken von Komponisten
gehört , die nur das Pikante und Prickelnde kennen , kartn man nicht
viel dagegen sagen . Die Operette » Familie Rassske " von
H H. Zerlett , Musik von Hermann Beuttew , die früher
„ Das Liebesverbot ' ' hieß , hat im Reich schon viele erfolgreiche Auf¬
führungen hinter sich. Auch im Rose - Theat « hat sie eingeschlagen .
und des Lochens und Beifalls war kein Ende . Das gut geschult «
Ensemble bemüht « sich nach Kräften , das Beste zu geben und all «
Pointen aus Text und Musik herauszuholen . Allen voran Wolfgang
Müller und Lotte v o n S y d o w. Die weibliche Titelrolle spielte
Marion Kaufmann . Sie bringt als jugendliche Liebhaberin vieles

mit , Frische , Munterkeit und Grazie . Sie muß sich nur davor hüteu ,
ihren Gesang zu übertreiben und ihre Kräfte zu überspannen . Franz
P « s a l la , Willi Rosen imi » Trude P olzin waren gut in Maske
und Spiel . Den Besuchern des Rofe - Theater « wurde außerdem noch
so etwa « wie ewe Sensation durch eine groß « Modenschau geboten .
die ihren Eindruck auf das ausverkaufte Haus nicht verfehlte .

Da « Bezlrkssugeodamk Ariedttchshaw veranstaltet am DteNStag , de "
18. Mai , abend » 8 Nbr , im Eoalbau griedrichsbaw , ßriedriibShaw 16/23 ,
unter Mitwirkung de » LrbeItir - Ge >cngv « ewZ . Fichte - Georginia " ( Dirigent
W. Knöchel ) , grau Vrndt - Ob« . Hildegard Roscher von der Großen Bolls -
op « ( Harfe ) und Ludwig Brenner ( Soloflötist ) ein DodltötigkeitS -
onj er t. Eintrittskarten einschl . Steuer 1 M. ; Programm kostenlos�

Erdbeben in den Alpen . Die München « Erdbebenwarte hat am
11. Mai , vormittag « 9,17 Uhr , ein Erdbeben von mäßig « Stärke

aufgezeichnet , dessen Herd etwa 200 Kilomet « entfernt und vermut¬

lich in den Alpen liegt . Bereinzett wurden in München selbst und
den höher gelegenen Stadttellen , so im Postgebäude auf dem Max -
Joseph - Piatz . die Erschütterungen festgestellt , die teilweise so stark
waren , daß an den Wänden hängende Gegenstände in « Schwanken
kamen .

v « » ermißt « mnerlklmische Weltfsieger aufgefunden . Räch
ein « Reut « Meldung aus Seattle ( Washington ) besagt ewe an¬

scheinend authentische Nachricht , daß der vermißte amerikanische

Weltflieg « Martin mit sewem Mechaniker bei Port Moll «

( Alaska ) lebend aufgefunden worden ist .

öerliner Varietes .
Vi « Seal « hat std) in ihrem Maiprpgromm fast ansfchlletzlich inten -

national eingestellt . Nach einer Reihe von Jahren find die ersten englilchen
X « nz - G tri « von der London « Albambra wieder w eckig « graziöser
Drolligfeit anl ein « deutschen Barietöbübne qnielschlebendig zn sehen . ES
ist bestimmt lein Hobe « Niveau , zeigt aber . doch in der klugen Art seiner
Weiterbildung einen deutlichen Fortschritt gegen früher . Ewige dieser GtrIS
erscheinen wirtlich munter und für den leichten Tanz au « Temperament
und Laune wie geboren . EtwaS ernsthafter bannen uns zwei Tanzlünstler
» on der New Dörfer Metropolitan - Opera , Jvan�Banfojs und Betb
Eannon , die in einer sehr geschickt geboute » Szene » Der Tanzlebrer "
Geichmack und Talent eniwtckeln . Zu nennen wären ferner die vorzüglichen
italienischen Schleuderbrett - Akrobalen A tz o r h S , die beiden S « d a t 8
in athletischen Darbietungen von «igenarliaem Reiz , der Banjo - König
Piper , d « etliche Dutzend Banjos durch ein höchst kunstvolles artistisches
Stü - m WS Klingen bringt , der . Fußkümller P i e a r d h . der leibst seine
japanckchen Beruiska gegen noch zu Übertresten schewt . Dann feiert man
vor allem eiti Wtedersehrn mit S äp p und Habe ! , ' den mlstreittg Wfien
Vapodiste « der deutschen Bühne , die sich mal iu . ewer Paradedarstellung
der Lttdendorss - und Hitlerlinge versuchen sollten . ' Den Abschluß beS ' Pro -
gram « » bildet der Film üb « den Boxkampf Dempsey - Firpo .

lSiutergarien . Tamara Karfavtna heißt dt « grohe Attraktion
de » Maiprogramms . Reben Änna Pawlowa einst die berühmtest « der

Tänzerinnen au » dem Russenland . ES lag etwas von jener Stimmung
üb « dem Hau » , die herrscht «, als noch Eleo de Merode und die Otero
— wie lang « ist da » schon wieder her — auf derselben Bühne tanzten
und da » Publikum rast «. Und dt , älteren Herrschasten klatschten auch
diesmal , begeistert und ber mischt von dem Spitzentanz . Den hat sie und
dm kann sie. Darin ist st« einzig . Dieses aber ist auch alle ». Sobald
st « auf dm Fuß zurücksmft , merkt man . daß st « im modernen Sinn « nicht
gehen » nd nichi schreilen kann . Und wenn st « sich schliestlich von ihrem
Tanzparin « Wladimiross — « wem svmpachischen Tänzer — hochheben
lätzt und mit verschränkten Beinen auf seinen Händen sitzt, dann . . . ist ' S
« bm die Apotheose de « Tanze » von «inst . Und dem Publikum gefällt ' s l
Vom übrigen VariesSteil gefällt besonder » und mit Recht der Gymnastik .
akt von Reinhard Vater und Sohn , beide al » Künstler wie als Mensch
glrich schätzenswert . Sie leisten Erstaunliche » und bringen «» in unge -
mein liebenswürdig « Form vor . Aus ihren Künsten spricht auch «in «
inner « Berbundenbrit und eine Freude am eigenen Spiel und seinem Ge¬
lingen . Di « prachtvolle « drei T av o S - Turner stnd geblieben . Echt

amerikanisch die T a m b o - Tambouriniongleure : Alle » dreht , alle » be.
weat stch. Vorzüglich « Mustk in ungemein geschmackvoller Ausoiachung
boten die Mitchell » , von denen , die Geigerin über «ine nngewöhn -
lich « Technik verfügt . Sehr lupig und geschickt der vielseitige Musikant ,
Scharf . Nicht minder lustig und dazu von atemraubender Spannung
die Reeve « Co . Di « schwierigen Fangspiel « Ferry » litten eiwa »
imttr der Nervosität de « Artisten . Er kann ab « was und das Publikum
erkannt « da » getn an. _

Groß - öerliner parteinackrkcbten .
Aenkralausschuh der sozlaldemokrak . ElkervbeirSk « Berlins .

StUteoA , de » 1«. 9M , - iead , < Ahe, im Sitzangssaal de, „ttormSrt »' .
«edatti - a. Ein benfit . I 4. Sri . 4 Zt. . eitzung de» zentral - tbeits - n- schnsse ,
det euttnbcltätt . Sehet Zteis mntz vertreten sein .

' Üt
«dbeltvaemeinschast de, «inbttfttnnbt »r - z . Berlin . Mittwoch , den 14. Mai .

viinktli » 7V4 Uhr, findet in der Juristischen «vrechstunde . Sindensir . 3.
die Situng de» kientralarbeitsausschusses statt . ' Thema : „ Nun fanat das
Wandern an * ( mit Lichtbildern ) . - Um « Uhr Basthttsus für alle Se .
Nossen, die Interesse dafür haben . Mitzubmngen find Scher «. Nadel .
Strip »«. Bast . Leitung : Jung , «räuer vom «titderfreunb - hort Oder -
berget Strotze .

heute . Dienstag , den l3 . Mai :

37. «dt . »i « für heut « - dend angescitt « ffunktionMmtg stillt aus .
14. Übt . sshnrlottenbntg . 5. Trupp «: TA Uhr Iah labend bei BIthnemain »,

Helmholtzstt . 39. . . . . . . . . . .
Jnval - tmUsün . «rnppe Süden : 8 Uhr In der Znustlschen Svrechssunb «,

S. ndenflr . 8. Bortrog de» Genossen Pfarrer sirancke über „Zolttoi . —
Grvppe Zenepelhos . Maricndvrs : 7Vi Uhr im Jugendheim Tempelhof , ver -
maniastr . 4—8, vortrog de » Genossen ifromm .

Mitgliederversammlungen und
�Zahlabende

am Mittwoch .

l . tzltt . 7) 4 Uhr Schulanla August str. «8. Vortrog de» Genossen Friedrich
Bartels . M. d. L. _ �

3. Abt . 7) 6 Uhr bei Ohngemach , «ommondontcnstr . 88. Bortrog de» Gen .
«rtur Käutzler üder . . Di« Lehren der Reichstogsmahl " .

3. Abt 7) 6 Uhc flohlobend bei S- nsch . Dresdener Str . KT —108. Referent
Gen. ttaspar . Bei Srüger . Sngelufer 23. Referent Gen. TLterow .

4. Abt . T- 1 Uhr im SSrtnerheim Stralau « Str . 53. Bortrag de. Gen.
Lando übet » Da » CogebnU der Reichchogswahl " . Funktionäre I Stunde
ftftbet .

S. «bt . 7) 6 in Kaverland » Fesssäle ». Z! «ue Friedrichftr . 35. Vortrag de»
Gen. GSring : „Die Lehren der ReichzlogZwahI " .

». Abt . VA flahkabende : Dobrohlaw . Swinemünder Str . 11; Teplitz , Schein «.
berger . Ecke Schwedter Strotze , und bei Echittkowski . tzastanienallee . Ecke

a Fehrbelliner S trotze .
7. Abt . 7) 6 Uhr flohlabende : - »übe . Strelitzet Str . 55: £83 , Bergstr . 71;

Dahm» . Echleoelftr . 9; Bar . rou , Pflugssr . 1. und Siele . Boyenstr . 19.
». Abt . 7) 6 Uhr im Artushof . P- rleberger Str . 29. Thema : „ Der neue

Retchstoq . Referent Gen . Rodert Breuer .
11, Atzt. 7) 6 Uhr bei Berger . Levegowstr . 21. Thema : „ Der neue Reich «-

tag ". Swfeveitt Gen. Dr. Wetzl. M. d. L.



K. «it . m Uir TOetoraesoetfernntuttg M QtcTeaMM , BdäNtaerftr . 19.
13. Vit . Tii Uhr atminius . Sonen , Bromer Str . 73. Bortroz de » ( Ben.

E- l ' logol über . . Die Lehreil der R- ichswgswahlen " .
15. Abt .

'
7 Uhr ftahlohtni « bei Obigto . Stralsunder Str . 11, und «unze ,

Ack-rstr . 48.
KI. Sit . TA Uhr bei Cotui , Boltastr . 37. Bortraz de « ( Ben. Albrecht .
1». Sit 7 Uhr Aahlabend « an den belonnten Stellen .
1». »dt . ?! ahlabend « in den belonnten Lokalen .
A. Sit 7 Uhr gemeinsamer Aahlabend bei Wende . Koloniestr . 147. Sor .

traq de» Gen. Ferdinand Ewald über „ Dos Sozialistenzesetz ' .
21. «dt . 7- , Uhr ?ahlabe nde in foloenden Lokalen : Bezirke 746, 747 und 735

bei Echropcl , Antonstr . 8: Bezirke 782, 783, 787, 788 bei Kroll, , Utrechter
Straße 21: Bezirke 784. 788, 78« bei Ullrich . Utrechter , Ecke Malulaquet -
inaß «! Bezirke 78g, 7W bei Böhme , Maxstr . II ; Bezirke 7S1, 792, 793 , 794,
796 und 797 bei Möller , Adolfstr . 12. Steferenten sind Faß , Kummer ,
Bahlo und Michaelis .

ZZ. Sit 7( 5 Uhr Zahlabendi bei Lewandowski , Seeltr . 194. und Taub «,
Mllllerstr . 82z.

28. Sbt . TA Uhr Kahlabent « boi Sott , Äniprodestraße : Krämer , Cothenius -
straße 3; Lemble . Slbinger Str . 49. und ffahrenholz , Ssmarchstr . 9.

2«. «bt . TA Uhr im „Musikalischen ssuch, " Zosrqstr . 7. Abteilungongsver .
. Wahlouzfall und

DW��WMWWWWWWWWWWWM .. \ > p». .
sammlunq . Dortrag des (Ben. Dr. Walter Zechlin über
Bciksents - beid ". , .

27. Sit 7 Uhr Schulaula Sonnenburser Str . 29, Mitglrederversammlung .
Dortrag des Sen . Marquardt über „Die Lehren der Rcichstagswqhl� .

28. « bt TA Uhr hei Büttner , Schwedt «- Str . 23, Äbtciliingsvcrsammluns .
Tagesordnung : Di« Wahl der Abteilungsleiwng .

i ». « bt 7 Uhr Aula Senefeldlrstr . s. Geschäftsbericht und Neuwahl dt » Dow
siande ».

39. « bt 7 Uhr Schulaula Dawelalle « 49—41. Dortrag des Gen. Dr. Witte
über „Neichstagswahl und Dollsentscheids . . . . . . .

Ii . «bt . 7 Uhr gemeinschaftlicher Äb! - ilungMflhlab «nd bei Schmidt , ffruchj .
straß « 38z ( unterer Saal ) . Tagesordnung : 1. SHre » . und Kassenbericht ,
s. Neuwahl des Abteilungsvorstond «», 3. Berschiedenes . Di« Bezirk - .
fit�ver Iaj >en « n . v"

84. « bt TA Uhr Kahlabende bei Mücke, Warschauer Str . IT, und Rostn ,
Gubener Str . 19. Di« B- zirk - iührer il Stunde früher bei R- stn .

38. « bt VA Uhr Kohlabend «: Töover . Niga - r Str . 884 Kellriegel . Nigoer
Straße 84: Bomb« . Beigtstr . B: Drclse . Schreinerstr . 18, und Semeind «-
schule Smnariterstr . 20. '

8«. Abt . VA Ufte m den LsLalen Busch, TlMter Etr . 71; Btttemanit ,
Kornborfer Str . 9, und Wittschuß , Petersburger Str . 5.

»8. « bt 157. und 188. Bezirk bei Bartusch , ffriedenftr . 88: 188 St » 988. und
195. Bezirk bei Mogwiß . Barnimftr . 13: 161. Bezirk bei Lubatto , Sticht -

»». »St' �Tib �Ühr im Zugendbeim Lindenssr . 8. Bortrag de » (Ben. Litte über

41. «bi���' uhr Kohlliben��w� folgenden Lokalen : Schmidt , Teltower
Straße 18: Simon . B«ll «. Alliance6Ztr . 39: Schuster , Ehamissodlaß 4: Lutze,
Berginvnnstr . 93: Mend«. Gneifenaustr . 6».

48. « bt TA Uhr jh - hlabend in den bekannten Lokalen .
44. « bt tu Uhr im Reichenberger Los, Reichenberger Str . 147. «ortrog

dos Sen . Dr. söreund . N. d. L.
41 « bt 7 Uhr Kahlabend Echulaula Wrangelstr . 85. Tagesordnung : Reu -

wählen der «btxilungsleitung und Borarbeiten fllr die Elternbeirat - .
wablen . Marmarkeu und ZIlaizeitungen abrechnen .

47. « st ' A Uhr gemeinsamer Koblabond bei Behrendt , Manteuffelstr . »5.
Sen Dr. Kawerau spricht über „ Das Ergehni - der Reichstagmoohl " .

48. «bt . TA Uhr bei Sli - stng . W- ssertorstr . 88. Dortrag der Genossin Wachen .
beim über „Die Lehren der Neichstagswahl ' .

Sharlottrnburg . 53. « bt 7lb Uhr gemeinsamer Kahlabend aller Bezirke bei
Lux. Ufnaustr . I. — 54. «bt . 8. 7. Sruppe : TA Uhr im Jugendheim
Rostnenstr . 4. Tagesordnung : „Die Lehren der Rcichstagswahl " . —
55. « bt TA Uhr Kahladende : 8. und 9. Gruppe bei ReiMcr , Wilmees -
d- rfer Str . 21 : 19. Gruppe bei Bohne . Schlvßstr . 45. — 8«. «bt . TA Uhr
Adtcllungsversammlung Schulaula Pestalozzistr 49. Tagesordnung ist sehr
wichtig . — 87. «bt . 1. Gruppe : ' A Ahr bei Arndt , kantstr . 81. Thema :
. . Gibt «» «in « Verständigung mit Frankreich ?' Referent Gen. Dr. Zeschke.
Diskusston über „Die Lehren der Rcich - dagswohl ' . Gäste willkommen .
2. Gruppe bei Thunack . Wielondstr . 4. Bortrag des Stadtp . Den. Glaius
über „ Die Lehren der Reichstaaswahl ' . — 88. « bt 718 Uhr im Sitzung ».
iaal . Rankestr . 4, v. 4 Tr. Thema : „Aktuelle Kragen der auswärtigen
Politik ' . Referent Gen. A. Rostn , AttachS - im Auswärtigen Amt.

88. » bt Salense «. 8 Uhr Kahlabend bei Sandmann , Drstfälifch « Str . 42.
Neuwahl de» Abteilungsvorftandes .

vilmersdarf . I». «bt . 718 Uhr bei Andrea », Pfalzburger Str . 58, Kohl-
abend . Dortrag de« Gen. Llld - mann, M. d. 2. . vb - r „Die Lehren der
Reichstagswahl . — 7«. «bt . 7' 8 Uhr bei Kraiß . Solfteintsch « Str . «0.
Bortrag des Gen. Sorrmonn über „Die Lehren der Reichstagswahl ' . —
72. «bt . 718 Ubr im Keichensaal der Gemeindeschule Koblenzer Str . 18.
Dortrag des Gen. Dr. Dalin über „Dlutsch - rufststhe Handelsdeziehungen ' .

Schöneherg . 78. « bt 8 Uhr gemeinsamer Kahlabend beim Gen. Rosenthal ,
Ebersstr . 86. Gen. - Kranz Künstler spricht über „Die Lehren des Wahl »
kam»kes ' . — 79. »bt . Pünktlich 718 Uhr Kahlabend «: Bezirk II bei
Arndt , Bautzencr Str . 19: Bezirke 2 und 3 bei Säußer , königsweg 42:
Bezirk « 4, 5 »nd 6 bei Groß , S- danstr . 17; Bezirk 7 ( Sachscndamml bei
Potschuß . Sachsendamm , Ecke Reichardtstraß «: Bezirk 8 , ( Siedlung , Sinden -
Hof) bei Achtenhagen , Tagesordnung in allen Bezirken : „ Der Wahlaus -
fall UN» die nächsten Aufgaben ' . — 89. Abt . 8 Uhr keim Gen. , Lähn .
Rubensftr . 49, ssunktionärsttzunq . ( Alle alten Genssset » müssen erscheinen . )

st Mk m . K
83. Abt TempeEpf . 718 Uhr Kahlabende : l . bi « 6. Bezirk bei Hansen ,

Borussta - , Eck- Reue Straß «: 2. und 5. Bezirk bei Buse . Werder - . Sät
Kaiser . WiNzelm�traße : 3, und 4. Bezirk in der Linde . Werder . , ecke
Kriedvich - Korl - Straß - : 7. , Bezirk bei Wanzlick . Oberlondstr . I.

88. « bt Lichtenrade . 8 Uhr . Kahlabend Schul - Roonstraße . Der Borstand um
7 Uhr daselbst .

«enlälln . 89, « bt 1. bis 5. Bezirk bei Stahl , Sanberstr . U: I. , 11. und
12. Bezirk bei Gläser . Pannierstr . 24: 7. und «, Bezirk bei Krüger ,
Lenaustr . 18: 9. , 19. . 18. und KI. Bezirk bei Schulz . Sobrechtst ? 64, —
90. « bt 714 Uhr Schule Donauftr . 129. Bortrag de - Gen. ffranz »>tzk -
über „ Was lehren uns die ReichstagswahleN ?" Borher , um : ffli Uhr .
daselbst KunAeonärsttznug . — »1. »bt . Nicht Mittwoch , sondern Donner ».
tag abend 7Ü Uhr MsteilungZpersamiuIunq im Karlsgartchr . 1. Bericht
des Vorstandes . 2. Reuwahlen . — 92. » st 7 Uhr Kahladende : B- .
zirk « 14. 29 und 80 bei Graft ffischer , Seideiberger Str . st : S7. /32 und
28. -/33. Bezirk Schul « Glb- stiaße : 31. , 44. und 45. sowie 88, Bezirk b- i
«äckeritz . Jnnftr . 3: 46. ,8». und 71. /72. Bezirk bei Dahls «, Richaristr . , 198.
In allen Bezirken Stellungnahme zur Neuwahl des Abteilung »- und
Kreis oorstandcs . Dahl der Delegserten zum kreis - ertretertqg . Auf .

I>llu >>g der Listen für die Slkerndeirat - wahlen . kein Trinfzwang . —
� bei Wolf , Kirchhof - . Ecke Wipperstraße . Vortrag des

AeN- ls -ni>el über „Reichstagswahlen und wa « nun ? " — »4. «bt .
714 Uhr Kohlabende : 8l. /52. Bezirk im Lokal March , Schillerpromenad « 3»:
b8. /S6. Bezirk im Laden des Gen. Müller , Kerrfurthstr . 19 : 64,. 67. , 68,.
75. , 77. und 78, Bezirk im Lokal Günther , Schillerpromenad « 11. —
96. und "7. Abt . 7 Uhr gemeinsame Abteilungsversgmmlung im Keichen.
soai der Gchu. e Thomosstr . 29/21. Bortrag des Gen. Dr. Paul Leist.
M. d. R. . über „Dl « Lehren der Rcich - wahlen " . — 93. « bt 714 Uhr «1>.
keilungsversammlung bei Srieger , Lefstngstr . 9. Bericht und Zieunxrhl
des Borstandes .

ist « dt Treptow . 714 Uhr Einzelzahlabend «: t Bezirk bat Haas«, «ouche .
strafte 32: 2. Bezirk bei Gallie ». «iefholzstr . 19: 3. und 4. Bezirk bei
Ottingcr . «lefhol, . . Ecke Glsenstraß «: 5. Bezirk bei » rugmann . Jäger .
Häuschen . B° r « « a und Siellunanahm « zur Generalversammlung .

183. «bt . Oberschöneweib «. 7 Uhr Aula de , Realgnmnastum , zeppelinftvatze .
Abteilungsversommlung .

194. «bt . Rieterschöneweide . 714 Uhr Seneraloersawmlung im Keicbensaal
der «n- benschul « Richower Straft� Bericht «. Wahlen .

19». «bt . Zohanuischal . Uhr bei Schrainer . ffriebmchstr . 8. Bortrag d«,
Gen. Artur Richter . M. dx) L. . über „Die Lehren der Reichst - g- wahl " .

193. « dt Köpenick. 7 Uhr Borstandssttzunz im Jugendheim Grünauer Str . 5.

19». «bt�Kriedrichshagea . 714 Uhr Mi tgliederverfaMmInng b- i Scholz , ffried -

Lichtrab »g. �114. « bt 7�8 Uhr bei Lauter ( früher Rienäcker ) . «r - ssener
Straße 14. Bortrag de« Gen. Bernhard «tilger über „Die Lehren der

Prinz , nftraße . — ll ». «or . > uqr im weiangsaal »er Knabenmittelfchule
Marktstr . 12-13. Vortrag � «- n. S- ! lman >l . M. d. L. . über „ Was
nun ? ' — 117. «dt . 7 Hhr schule Lüemt . » • « « £ « « b«» «tn . Dr. « ora »
übet . . Die Lehren der Neichetog - wahl ' . - II », »bt . 714 Uhr gemeinsamer
Kahlabend im Gesangs «! 8. «ortrag
de . Gen. «noll über „Die Lehren der Reichswgewahl ' .

121. Abt . Karl »b»rst . 714 Uhr im Fllrstenbad . Sähnower Diesenweg . Bortrog
des Gen. Simon Katzenstein über „Welche Lehren ziehen wir au » der

122. «bt? 714 Mr bei Vortrag des
nz. z, über Die tot vieic )2t ' Ct$smaJjI .

124. « bt lahlierf . S Uhr im Lokal Ander », Bahnhofstn - ße . Mitglied «.

Li Kl ' S ' . ! ? - L ? "
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131. «bt . «einickendars . Ost. 714 Uhr Sezirfsabenbc in folgenden Lokalen :

1. . 2. und 3. Bezirk im Lokal «orrach , Provinzstr . 61 ( am Bahnhof Schon .
hol ») : 4. Bezirk beim Gen. Grob , Provinzstr . IM; und 6. Bezirk im

Kunze , Set - , Ecke Aegirstraß «: , 7. , ch, 9. . t . und 13. Bezirk im
«ndbeim Seebad . ReNdenzftr . 49: 19. und 11. Bezirk im /Lokal Stein .
». Schillerpromenad « 49: 14. , 15. und 16. Bezirk im Lokal Bürger .

148. � Uhr Kahlabend km Lokal W- itfchach , Srnststr . t
1 Stunde früher B- rstand - sttzung , Wichtige Tagesordnung .

Frmienveranstalkung am Mttwoch , de « 14 . Mai :
� »r ' f . �anbau . 714 Uhr «reisfr - uenv - rsommlung im Lokal Wind .

Pich - ri - do�er 5. Dortrag der Genossin Gertrud Hanna . M. d. L. ,
übet „Die Lehren der Reichstag - w- hl " .

*
Bericht der Sachverständigen und Deutschland ,

P, „ Mögluhkeiten ' spricht Gen. Rudolf Wissest am Donuer - tag ,
>- VH 15. Rat im Sueeodheim Tilftta « n . 4- 6.

» Svoet
Nacktkultur .

Auf vielen Spiel , und Sportplätzen ist heute die Nacktübung
nichts Neues mehr ; es wird mit nacktem Oberkörper , nur mit kurzer
Sporthose bekleidet , geturnt , gespielt und Gymnastik getrieben . Fast
überall sind Familienbäder eingerichtet worden , in der Erkenntnis ,
daß Nacktheit für beide Geschlechter nur erzieherisch wirken kann .
Alles dies ist heute erfreulicherweise zur Gewohnheit geworden : auf
jeden Fall ist der Anfang zu einer freiheitlicheren Entwicklung der
Nacktkultur aejchoffen . Aber dennoch gilt es , die Errungenschaften
auf diesem Gebiete festzuhalten , sie zu verteidigen und noch weitere
Fortschritte zu erkämpfen suchen . Diese Aufgabe müßte sich jeder
körpertulturfördernde Verein zur Pflicht machen : denn heute noch
versucht das Muckertum , die Fortschritte der Nacktkultur zu unter -
graben . Darauf muß ihm eine gebührende Antwort gegeben werden .

Der nackte Korper ist niemals anstößig : er tft ein Kunstmerk
de ? Narur und kann nur schön wirken . Die Nacktübung soll den
Körper widerstandsfähig und gesund erhalten , sie wird gefordert
aus gesundheitlichen , ästhetischen und moralischen Gründen , Lust und
Sonn « soll auf den Körper ungehindert einwirken ; die Haut wird
besser durchblutet und der Körper widerstandsfähig gemacht , ins »
besondere gegen tuberkulös « Krankheiten . Die Sonnenstrahlen wirken
auf das Blut ein , der Stoffwechsel im Körper wird durch die Be -

wequng gefördert . Aus ästhetischen Gründen wird die Forderung
deshalb gestellt , well der menschlich « Körper staglos ein Kunstwerk
ist : wir wollen es betrachten , vergleichen und die Ml- skeltätigkeit
beobachten , kurz es studieren dürfen . Dies alles ist unmöglich , wenn
der Körper ängstlich verhüllt ist . Nicht nur Gymnastik und Turnen ,
nein auch das Wandern sollte zu Nacktübungen ausgestaltet , die
Kleiderbülle in der freien Natur abgelegt und die Einwirkung der
sauerstofsteichen Wald - und Höhenluft erreicht werden . Hierbei soll
man , um keinen Anstoß zu erregen , den Mittelteil des Körpers mit
kurzer Hos « bzw . leinenen Badeanzug ( Damen ) bekleiden . Ein «
solche Nackttvanderung erweckt tatsächlich einen schönen , erhebenden
und fröhlichen Eindruck , wenn die sonnengebräunten Gestallen durch
Wold und FeV > ziehen .

Auf jeden Fall ist der Nacktsport das beste Erziehungsmittel für
beide Geschlechter . Nacktsport bietet die beste Grundlage für bessere ,
geläutcrterc , sitllichere Anschauungen . Nur unsaubere und prüde
Personen können darin sittliche Gefahren wittern . Es ist sin Feh ' er ,
den Begriff „ Nackt " mit demjenigen des Unmoralischen oder Un -

sittlichen gleichzustellen . Zunächst müssen die sittlich Gereiften und
an die Nacktheit Gewöhnten die Freiheit beanspruchen , jederzeit auf
abseits gelegenen Plätzen in der Natur die Nacktübuuq betreiben
und sich nach Herzenslust in Licht und Luft tummeln zu können Wir

stehen noch in einer Zeit des Umschwungs und Aufbaues . Es dürste
daher auch unser gutes Recht sein , vom Staat « zu verlangen , den
natürlichen Körper frei und ungehindert in der Natur bewegen , zu
können : auch die Körper - und Nacktkultur soll man zu ihrem Recht
kommen lassen .

_ _ _

_

kinöee - Schauturnen .
Am Sonntag hatten die Kinderabteilunqen der

Freien Turnerschaft Groß - Berlin in�der Zentralturn¬
hall « Pr in z e n st r a ß e ihren großen Tag . Zum zweiten Male
fand ein großes öffentliches Turnen dieser Art statt , das gegenüber
der ersten Veranstaltung recht gute Fortschritte aufwies und als
gut gelungen bezeichnet werden kann , Punkt 3 Uhr marschierten
in ziemlich einlzeitlicher Kleidung in der stattlichen Zahl von 350 die
Knaben und Mädchen vom Turnhof ein und füllten die ganze Turn -
halle aus . Unter den Klängen der Musik begannen die Freiübungen ,
Knaben und Mädchen in abwechselnder Reihe und verschiedenartigen
Uebungen , die eine hübsche Wassenwirkuug erzielten . Dann zeigten
die Knaben ein Riegenturnen an den Geräten , dem die gleiche Dar -
bietung . der Mädchen folate . Als S 0 n d e r v o. rf ü h ru n g führten
di « Mädchen vom Bezirk Süden rhythmische . Üebungen noch Musik
vor . Dieser ' Proqrammpünkt hätte wohl durch andere Abteilungen .
insbesondere auch durch Knaben , vervollständigt werden können ,
M u st e r r i e q e n wurden erfreulicherweise in großer Zahl und
mit guten Leistungen gezeigt , so daß die ganze Turnhalle dicht besetzt
war . Zu empfehlen wäre hierbei , ebenso wie beim Riegenturnen ,
daß auch die Dorturner von Kindern gestellt werden und die Er -
wachscnen sich auf die Hilfestellung beschränken : ebenso müßten Kür -
Übungen ausgeschaltet werden , da in diesem Falle die Rieq « unter
Sandervorführunaen gehört . Ein buntes und lebhaftes Bild boten

chie immer die Wettläufe , zuerst die Kleinsten bis 10 Jahren ,
dann die Größeren . Nicht minder interessant war das Hand -
ballwettspiel Wedding gegen Norden II , bei dem die ersteren
e ' me überlegen « Technik zeigten und daher den Sieg errangen . Die
Mqssenpyramiden an vier Pferden und vier Barren waren
teilweise recht schwierig , wurden aber gut durchaeführt . Nun folaten
Weit - und Singspiel « , die der Kinder liebste und fröhlichste
Tätigkeit sind und mit wahrer Hingebung gezeigt wurden . Dann
traten alle Kinder an , da ihr Turnprogramm erledigt war . In
kurzer Ansprach « wurden die Eltern gebeten , überall darauf hinzu -
wirken , daß der Iuoenderziehung mehr Beachtung geschenkt wird ,
Di « Eltern möchten ihre Kinder nicht nur zum Turnen schicken , um
sie für ein paar Stunden los zu lein , sondern persönlichen Anteil an
der gesamten Erziehung ihrer Kinder nehmen . Die jetziae Jugend
von 14 bis 18 Iahren hat zehn Jahre schwerer wirtschaftlicher und

moralischer Not durchaemacht und wenig von Idealismus für das
Desamtwohl gesehen . Die neue Generation darf nicht gleichfalls im

rücksichtslosen Egoismus aufwachsen , und deshalb mögen die Eltern
mit den Iugenderzi ehern Hand in Hand arbeiten . — Em Schlußlied
der Kinder beendete di « gut organisierte Veranstaltung , die hoffent -
sich weitere Kreise für das Jugend » und Kinderturnen gewonnen hat ,

Neiillate . 19 y 40 Meter Pendelstafette . Unter 19 Kohren , Knaben :
1. Dsten 1. 14?ß; 2. Weddinq IIS1/ »: 3. Norden I 1. 16' /, : Mädchen : Norden I
l . lMi Min . — Ucber 10 Iahren , «neben , 1. Lauf : 1. Norden I 1. 8«- ,t 2. Siid -
asten 1. 3«/, : 3. Weddina 1. 9; 2. Lauf : 1. Osten 1. 714: 2. Norden II 1. 7- ' «:
3. Süden 1. 1214. - Mädchen . 1. Lauf : 1. Norden I l . ll4/ »; 2. Osten 1. 12- /, :
8. Norden II 1. 18: 4. Norden II 1,13- /, : 2. Lauf : 1. Süden 1. 914: 2. Wcddina
1. 12' , ' 1; 3. Südosten 1. 16 Min .

_ _

Schach und Jugend .
Es ist wohl nicht allgemein bekannt , welchen großen er -

ziehenschen und bildenden Wert das Schach für die Schüler und

Jugendlichen hat . Seine Einwirkung auf den Geist , die Läute , ung
der Eharaktereigenschastm , des Denkens . Handelns und Empftndens
ist für die Entwicklung des Kindes von höchster Bedeutung . Darum

muß das Schach volkstümlich , Gemeingut aller werden . Der Spiel -
tmb , der bei der Jugend in Erscbeinung tritt , muß in frühester
Jugend ausgenutzt und in vernünfttae Bahnen ge' - enkt werde » , da
die Entfaltung dieses Instinktes eine Vorschul « für die ernste Arbeit
des Lebens bedeutet . Dabei gibt es wohl kaum ein geeigneteres
Mittel als die Belchäftiaung mit dem Schachen el. Hier wird die

Jugend schon in «ine besondere Kategorie von Spiel , Sport , Kunst
und Wissenschaft eingeführt . Ihr Fühlen und Emv - inden für dies ?

Vielseitigkeit wird der Mutterboden für weitere - Ausbiidung , für

selbständiges Denken und Handeln . Spielend fördert das Schach di «
Gedcmkenkonzsntration und stählt die Geistesmuskeln , So werden
Arbeiter , die sich mit dsm Schach b- efchästigen , stets geistig regsame
Menschen und für den Freiheitskampf brauchbare Kräfte sein . Selbst -
verständlich müssen bei Schülern und Jugendlichen besondere Maß -
nahmen in Betracht gezogen werden , £ef Berliner Arbeiter .
S ch a ch k l u b hat es sich zur Aufgabe gemacht , das Schachspiel in
vernünftigen Formen mehr als je unter den Jugendlichen und
Schülern zu verbreiten . Zu diesem Zweck findet am Sonntag , den
18. Mai . nachmittags 4 Zlhr , ein Propogandatag der Berliner

Arbeiter - Schachjug - end im Ledigenheim , Schonstedlstr . ( am Brunncn -
plcch , 5 Minuten vom Bahnhof Wedding ) , statt . Programm : Blind -
spiel . Simultanvorstellung , Problemlösungsturnrer , Wettkämpfe von
kombinierten Jugend - und Schülermannschaften . Eintritt und Till -

nähme für jedermann frei .

Jlu - Zilsu und Ringen .
Da » Programm zu dem Großkampftag der S p 0 r t l. D g g.

„ N 0 r d - O st v 6" am Freitag , den 16. Mai , in der Königstadt -
Brauerei am Schönhauser Tor steht nun so gut wie fest . Im Jiu -

Iitsu wird der Federgewichtsmeister Salkowfki ( 114 ) zu beweisen
haben , daß sein Erfolg gegenüber dem Leichtgewichtsmeister Kroruczak
( 128 ) im Mörz d. I . keinem bloßen Zufall zuzuschreiben war . Weiter
wird der routinierte Stemke ( 145 ) zeigen müssen , ob er auch technisch
vollendeten Kämpfern wie Gillert ( 130 Pfd . , Köln ) , 1. Sieger in den

Schwergewichtsmeisterschasten , mit Erfolg entgegentreten kann .
Gillert hat sich besonders im letzten Jahre zu einem vollendeten Tech -
niter im Stand und am Boden entwickelt , dazu verfügt der Kölner
über enorme Kraft und Ausdauer . Auch feine gewaltige Armfpann -
weit « von genau zwei Meter wird ihm von Vorteil sein . Weiter
werden im Jiu - Jitsu kämpfen : Cups ( 91. - 0. , 120 ) , 2. Sieger in den

Leichtgewichtsmeisterschaften , gegen Hunger ( Voran . 120) , den läng -
jährigen Trainingspartner Stein k«?, der routiniert « Führer ( 122 ) ,
Trainer des S. C, Lurich . gegen Rechenbach ( N, - O. , 124) , Ziegler
( N, - O. ) , 1. Sieger in den Mittelgewichtsmeisterschaften , gegen Hensel
( Liüertas ) , Leppell ( Lurich , 110 ) gegen den flinken Wolf ( N. - O, , 105 ) .
Auch die Ringkämpfe zeigen ein « gute Besetzung , Der
1, Sieger in den Iugendmeisterschaften ( 1923 ) , Oppennann ( N. - O, ) ,
trifft auf den Rmgkllnstter Droas ( S. C, Bcrolina , Kreismeister
Bantamgewicht ) , Utecht ( N. - O. ) kämpft gegen den internationalen
Schinkowski ( N. - W. , Kreismeisder Federgewicht ) , der draufgänqcrisch «
Duscha ( N- O. ) hat den Kreismeister im Leichtgewicht , S). Nowack

( N. - W. ) , als Gegner , der starke Klein ( N. - O. ) ringt gegen den guten
Techniker Richter ( Sp , Dgg . Lichtenberg ) . Ergänzt wird dieses Pro -
gramm durch Vorführungen des Iiu - Jitsu - Systems ( Freiübungen ,
Jiu - Jitsu als Straßenoerteidigung ) und durch eine Riege der tüch -
tigsten MittelqewichtsHeber Berlins , bei der u. a. der Kreismeifte ?
Laaenpusch ( Sandow ) mitwirken wird . Alle Freunde wirklich erst¬

klassiger , vornehmer Sportkämpfe werden am Freitag auf ihre
Kosten kommen . Beginn der Kämpfe 8 Uhr .

Reichsarbeitersporttag am 22 . Juni im Stadion .

Beginn nachmittags 1 % Uhr . Eintritt : Einheitspreis 50 Pf .
Arbeitslose Mitglieder unserer Vereine gegen Vorzeigung der Stem -

pel und Vereinsmitgliedskarte frei, . Jedes Mitglied ist verpflichtet ,
in Sportkleidung am Einmarsch leilzunehmen . Di - Mit -

glieder des Kartellverbandes erhalten ihre Eintrittskarten durch ihre
Organisation , Die Eintrittskarten werden durch Oehljchläger in der

„Ficht «" - Geschäftsstelle , Köpenicker Str . 108 5iof rechts,� am Dienstag
ab 5 bis 7 Uhr ausgegeben . Die Karten gelten nur für Mitglieder .
Die Karten zum Eintritt für Nichtmitglieder werden später aus -

gegeben und werden duhch die Karlellvorsitzenden mit den Plakaten
zusammen abgeholt . Die "Aufforderung hierzu ergeht durch die Presse .
Die Vorsitzenden haben damr dafür zu sorgen , daß dke Aiebc- itels -

sportler in den Betrieben die Eintrittskarten zum Leririeb < m die

Arbeitskollegen rechtzeitig erhalten .
«-

Die Teihniker - Sommitston zum RAST , war im Seroertfibaft - baii » . zu¬
sammen . Bi » Sonnabend , den 17. Mai , sollen oll « kartrllorganisationen «inen
kurzen Hinweis auf gwui und Iiel ihrer Bestrehungcn nebst einer entsvrechen »
den vhotoqraphischen Aufnahme zur BcräffentliKung in der Festschrift ejip-
senden . Da sich die Kußballcr immer sehr zurüikhalten , fordert « die « om-
Mission die Bertveter der ssußhaller auf . dafür zu sorgen , daß beim Einmarsch
ins Stadion sämtliche Mannschaften In Sportkleidung vertreten sind.

Die INannschastskümpfe des Arbeiler - Alhletenbundes .
Di« Mannschostskämps « des 4. « reise » , die begonnen haben , hatten im

Ringen folgende Resultate - Be roli na - Neukölln , di« gegen Lunch in
der 3. . V. und Jugendklasse antrat , konnte in der A. und n- klasse mit
4 zu 2 und 314 zu 2' -., Punkten gewinnen . Während in der Jugend Mit
3>8 zu 2- 4 Punkten Lurich Sieger blieb . Dafür holt « sich Lurich argen
Siegfried 99 mit 314 zu 214 in der A. Klasse und mit 4 zu 2 in der Ii. Klasse
gegen Steglitz am Sonntag den Sieg . Neukölln , da - in der A- Klass «
grgen Sturm - Oberschäneweide hoch init 514 zu --4 gewonnen hall «, - mußte sich
in der S- Klasse von Adler mit 4 zu 1 schlagen lassen . Köpenick gelang
es. nur knapp gegen Deutsche Eich« mit 31« zu 214 Punkte » zu siegen . Eden -
fall » mußte stch Brrvlina ll von Tegel ocschlagcn bekennen . Die Kämpfe
nehmen ihren ssvrtgang . Am !3. Mai treffe » folgende Vereine aufeinander :
Liberta »—Reukölln in der Schule Svriestr . 23. Eharlottenburg : Köpenick —Lurich
in Köpenick in der Schul « am Schloßplatz und Spandau gegen Deuische Eich «
in Spandau . Seitz ' ffestsäle . Am 16. Mai stehe » sich folgende Bercinc gegen -
über : Siegfried —Norden in der Schule Wiclcssiraße : Tegel —Nordwest in S>g«l :
Berolina N —Kontordia in Sieukölln . Kaifer - ssreedrich - Etr . 88, sowie Adler —
Eandow in der Manteuffelstr . 98. Sämtliche Kämpfe beginnen abends 3 Uhr .

Kartell - Svartfcft i « Wilmersdorf . Sie Arbeiter - Jugend - und Svortrer -
«ine im 9. Bezirk veranstalten om kommenden Sonntag auf dem Bereist ».
turnplatz der dreien Turnerschaft Wilmersdorf in der Wllrtiemberaischcn Straße
( nahe fschrbelliuer Platz ) wie allföhrlich ein gemeinsames Sportfest , Do dem
Sportkqrtell ein ssestzug nicht genchinigt ist. dos Städtische Inoendamt onläß .
lich der Iugendherberaswoche aber dim Tereine z» einem Umzug durch die
Stadt stim Breußenvork einladet . begiRnt das Programm auf dem sscitplatz
um 2 Uhr. vorher Fußball , und Sockenspiel . Sin Surcchchor und fsreilichtbild
werden bei eintretender Dunkelheit das sscst beschließen . Dorverkaus bei den
Mitgliedern und aus dem Turnplatz . . _ _ „ _ ■

Sportverein Moabit . Leichtathletik , Socken. Handball , ffußball , Turnen .
Männer - . Frauen - , Jugend - , Schiiller - Abi. Joden Montag und Mittwoch
6 Uhr Training ans dem Sportplatz Tiergarten ( VHf, Reo) . Di« Beerdigung
des Sportgenossen Mar Lehmann findet am Dienstag , den 13. M<ri . 114 Uh«,
auf dem Heilands - Kirchhof (Plötzeiifee ) statt . Treffpunkt sämtlicher Mitolied «
» m 3 Uhr am Bhf, Bcusselstroße , Geschäftsstelle : Erich Richter . NW. LI. Mieles .
stvaste 20. �

Toueistenverei » „Die Natnefeennde ' , Ortsgruppe »erlln , E. ? . Mittwoch »
den 14. Mai , Sprcchchorprodc in der Schuloula Dipsftr . 23, pünktlich um 8 Uhr.

Athletik - Sport - Elub e. v. Lelchtatdlelik — Socken — Sandboll — Rudern .
Männer , und ilrauenadteilung : Trainina jeden Dienstag und Donnerstag auf
dem ssichte - Svortplatz . Baumschiilenweg , Eicklbusäi -Allee. Iugendableilung :
Trainina ieden Dienstag und ssrcitoa ebenda . Leiter der Iuaendohfriluiiat
Willi Epstuds . Berlin SO, 36, Manieukielstr . 84, Schriftfiibrer der Sandboll .
obteilung : Sann » Röhn , Berlin RO. 58, Marienburger Sir . 47. Geschäfts -
stelle: Alfred Behrends . Berlin NW. 87. Rinzcndorfer Ell . 7. — Sockev - Abtei .
I »ng. Keden Donnerstag : Training auf dem Sportplatz in der Goßlerstroße .
Umkleidelokol : Kittelmann , Goßlcrstr . 8. Donnerslog , den 15. Mai . nach dem
Training Sitzung . . . . .

ssreie Turnerfchast Eroß - Derli ». Die Wabl zum Bnndcaiag findet in de »
Turnballen statt . Teilnahme eines ieden Milaliedes unbedingte Pflicht . —
Mittwoch . 7 Uhr, Schule Glpsstr , 23a: Sitzung der Iugendturnwarte . Dazu
vo» jeder Abteilung zwei Jugendliche . — Sonntag , 9 Uhr vorm. , Turnhalle
Prinoenstr . : Kusommenturnen aller Krcislurnsestteilnebmer .

Arbeiter - Rabsghrerbunb . Solibarität ", Bceli ». ffreiin «, den 10. Mai .
7 Ubr, im Lokal Klug . Danziger Sir . 7l. Uebungsstunde oller Bundesgenossen .
die Luit hoben , zum Gautag die Mufikkapellc zu oerstärkc ».

? ugenüveranstaltunaen .
heule , Dienskag . den 13 . Mai . abends 7Vj Uhr :

Gesundbrunnen N: Schule Pank - , Ecke Wiesenstraße , Hans�Zachs - Abend . —
Renkölln IV: Lokal „Bärwinkel " . Steinbockstraße . Bortrag : „ Kommunismus ' . —
Renköll » VI: Schul « «oiser . Friednich - Str . 4, Glaßbrenner . Abend , — Nord -
»st II : Schule Danziger Str . 23, Vortrag : „ Werden und Bergehen im Welt -
all ' . — Prevzlaver Borstadt : Badeanstalt Oderborqer Sir . 37, Mitglieder .
Versammlung . - Reinickendorf - Vst - Seebad Restdenzsteaße , Bortrag : „Religion
und K- rch «". — Staaken ! Iuaendbeim B- ' bnhofstr , 39. Bortrag : „ Was ist
Dozlolism »»? ' — Steglitz I: Jugendheim Aldrechtstr . 46. Vortrag : „Alte und
neue S- bule " . — Tegel : Rugendbc - m Bahnhofstr . 30. Vortrag : „ Warum man .
dera mir ? ' — «annsee : Schule Eharlottenstraß «. Bortrag : . . Kiel« der SAZ. ' —
Kaste » : Pouavverkschul « Kurfürsten , ' tr . 141, Arno - Holz . Abend .

vortrage , vereine und verfammlunoen .
Gleiwitzer . Donnerstag , 15. Mai , abends 8 Uhr. Im Saal des Deutschen

Opernbauses , Eharlottenburg . Dismarckssr . 34/37. Konzert unter Mitwirkungt
ssrau Grete Kreund . Berlin . Tri . Lotte Morlscheffcl . S- rr Magnus D- vidfoh ».
Herr Bros . Tomscha u. a. Rochher gemütliches Beilammensein .

Reichsbanner „Schwarz . Rot . Sold " , k- meradschast 7, Eharlotteobnra ,
Dienstag , den 13. Mai , abends 7 Ubr , bei Thunack , Eharlottenbnr� , Wielanb »
straft « 4, Kameradschaft - Versammlung . Durch Mitglieder legirimierie Säst «
Herzlüh willkommen . . . .

Wetterbericht Größtenteil » bewöllt bei wenig geänderten Temp « .
wiM«. CR34**>I »— <ßu� $>», -****



Wirtschaft
vie Joige der freien Wirtschast .

Eine neue Periode sozialer Erschütterungen .
Das Landesai - bcitsamt der Rhcinprovinz geht in seinem Bericht

über die Lage des rheinischen Arbeitsmarkts in der Woche vom

. 1 bis 9. Mai auf die Gründe des großen Kampfes an

der Ruhr ein . Der Bericht, dessen Ausfuhrungen über die Lage
der Unternehmunzen mit Reserve aufzunehmen sind , eröffnet Aus -

blicke auf eine Periode heftigster sozialer Kämpf « . Die für die Wirt -

schaft und die Bevölkerung zerrüttenden Wirkungen der Befreiung
der Wirtschaft vom Staotseinfluß und den Schranken einer gerechten

Sozialpolitik treten zutage . Der Bericht lautet :

„ In dem letzten Bericht wurde eine allgemeine Besserung mit

Stockungen an cinz . ' lnen Stellen gemeldet . Für die Verichtswoche
ist eine allgemeine Stockung und Besserung an einzelnen Stellen zu
melden . Wohl ist d' e Z a h l d e r E r w e r b s l o s e n zurückgegangen ,
was ober zun : größten Teil nicht auf eine Besserung der Wirtfchafts -
lag «, sondern derauf zurückzuführen ist , daß für zahlreiche Personen
aus rechtlichen Gründen der Unterstützungsanspruch er .

loschen ist .
Das wichtigste Treignis auf dem Arbeitsmarkt sind d t « s chw e -

ren sozialen Kämpfe . Im Baugewerbe drohte die
Stillegung der gesamten Bauten > n Rheinland
u n d W e st f a l e n. Die starke Nachfrage nach Bauarbeitern in -

folge des fehlenden Nochwuchses und dos zögernd « 5 ) « reinkommen
der Bauarbeiterkrlonnen von auswärts in die Rheinprovinz war
ein wichtiges Moment in dem Kampf , ferner die große Bedeutung
der industriellen Bautätigkeit auf dem rheinischen Baumorkt , die
nicht in dem gleichen Maß « durch Kapitalmangel gehindert ist wie
der Wohnung - bou , dem jede Derteuerung einen schweren Rückschlag
bringen muh . Die Gründe , die dem Kampf im Bergbau die
Schärfe geben , müssen neben den äußeren Symptomen sehr beachtet
ntcrden . Der Bergbau ist eingeklemmt zwischen den Micum - Lasten
und den Preisen der englischen Konkurrenz oder , da diese sich weqen
des OeoisenmanIels nicht voll auswirken kann , der Kaufkraft des In -
londes . Weil außerdem im Bergbau ebenso wie im Baugewerbe die
menschliche Arbeit ein « sehr große Roll « spielt und der Senkung der
Produktionskostm durch Mechanisierung enger « Grenzen gezogen
sind , ist die Fähigkeit des Bergbaus , Lohnerhöhungen aufzufangen
und i » sich auszugleichen , geringer . Wenn auch nicht in dem gleichen
Moße w! « der Bergbau ist dl « ganze deutsche Industrie zwischen
Belastung und Kaufkraft eingeklemmt . An die mehr oder weniger
unbewegliche Industrie treten die durch extreme Strömungen oer -
ichärften , sozialen Bewegungen heran . Durch die Unbeweglichkeit der
einen Partei wird es ein Kampf auf engstem Raum . Dia Kämpfe
erhalten geg : n früher einen völlig anderen Charakter dadurch , daß
der elastische Pfeffer der Inflationszeit , die Geldentwertung ,
fehlt Es geht hart auf hart . Wenn die Tragfähigkeit der Wirt -

schaft überschritten wird , zerbricht die Produttion , wenn nicht wieder
die Währung zusammenfällt . Da die Parteien sich wohl nicht durch
Verhandlungen von der Berechtigung oder Untragbarkeit ihrer gegen -
fettigen Forderungen überzeugen lassen , werden Fehler erst verbessert
werden , wenn in der Praxis durch Betriebsstillegungen
und Arbeiterentlassungen oder erhöht « Kranken -
Ziffern die Unmöglichkeit demonstriert Ist. So wie die Preise sich
unter heftigen Zuckungen über Preissteigerungen , Exetutions .
Verkäufe und Preisstürze nur langsam auf die volkswirtschastlich
richtige �»öh « einspielen , werden auch Lohn und Arbeitszeit
erst nach langen Kämpfen unter schweren Er -
schütterungen und Rückschlägen auf dem Arbeitsmarkt
auf das angemesien « Maß gebracht werken . Die Bedeutung des
Kompfes im Bergbau liegt darin , daß er ein « neue Periode
der sozialen Kämpf « ohne da « Ventil der Geld -
« ntwertung einleitet und von seinem Ausgang die
kommend « Entwicklung stark beeinflußt wird . Und über allem
schwebt die Frage , ob es der zwischen Belastung und Kaufkraft ein -
geklemmten Industrie überhaupt möglich sein wird , trotz des Druckes
ausreichende Löhne zu zahlen , was von den Gewerkschaften bei
den Verhandlungen mit der Micmn bezweifelt wurde . "

Konjunkturzeichen .
lieber die Lag » am Metall markt in der vergangenen

Wochz stellt der Deutsche Metallmarktbericht fest :
„ In der Berichtswoche war am deutschen Metallmarkt ein « a u s -

gesprochene Geschäftsunlust festzustellen , die amtlichen

Notierungen hatten zwar gegen die Vorwoche kaum eine Derände -

nrng erfahren , jedoch gingen die Umsätze auf ein Minimum

zurück , und zwar aus den verschiedensten Gründen : Der Berg »
arbeiterstreik , welcher noch nicht beigelegt lst und durch den

Ausfall an Kohlen eventuell für die Industrie schwere Folgen
haben kann , der politische Zwischenfall mit der russischen Handels -

Vertretung , die finanziellen Schwierigkeiten , mit wel -

chrn heute di « meisten Geschäftsbetriebe zu kämpfen haben , das sind
alles Momente , welche auf da , ganze Geschäft hemmend
einwirken . E » fehlt sowohl an Abgebern bei Preisen , welche
oletfach augenblicklich für recht niedrig gehalten werden , aber trotz -
dem ist die Industrie sehr zurückhaltend , und der

fj . a n del kann vor Erledigung seiner spekulat - ven Engagements an
« in « Aufnahme nicht denken . Hierzu kommt noch , daß di «

Schwierigkeiten an der Fondsbörse natürlich auch auf das Waran -

geschäft einwarfen , und es war daher nicht zu verwundern , wenn
di « geschäftliche Tätiglitt in der Berichtswoch « völlig

zum Stocken kam . Nur wenige Spezialmetall « sind gesucht ,
hierzu gehört noch immer Aluminium : im Gegensatz zu den anderen

Metallen hat Blei einen wetteren Rückgang zu oerzeichnen . "
Der „ Konfektionär " oerzeichnet eine neue Zahlung « -

schwierigkeit in der M an u f a kturw ar en b ran che .
Die Manufakturwarengroßhandelssirma . Warenimport und Export .
G. m. b. H. " Inhaber Max Seligmann jr . m Frankfurt a. M. , b«.

findet sich in Zahlungsschwierigkeiten und sucht einen Vergleich
von Z3M> Proz . herbeizuführen . Di « Passiven betragen zirka
80 000 Golbmark , di « Aktiven bestehen In zirka 40000 Goldmark

Warenlager und zirka 22 000 Goldmart Außenstände .

Staunings valulaplan .
Der im dänische Reichstag behandelt « Dalutaplcn Staunings

ist nicht gerade begeistert von den anderen Parteien aufgenommen
worden . In dänischen Handelskreisen hat di « Vorlag « zu lauten

Protesten Anlaß gegeben . Man bezeichnet die geplant « Import .
regulierung , die damit verbundene Ratifizierung und di « Ver -

Mögensst « u « r als im höchsten Grade lähmend für das Sefchäftsleben
und damit valutaschädlich . Auch meint man , daß der ganz « Plan
nichts weiter sei , als «ine Wiederaufnahm « de » Sfeguiierungssyftems
der Kriegszeit mit allen seinen Uebeln . Trotz des Widerstandes der

Interessenten wird es Staunlng vielleicht glücken , di « Jmportregu -
li «rung und teilweise Ratifizierung durchzubringen . Hl « r kann er

auf di « Stütze der Radikalen rechnen . Mehr Glück hat die Valuta -

vorlag «, die man in allen Lagern al , «in « wirkungsvolle Maßnohme

zur Hebung der Krone anerkennt . Es handelt sich hier nicht um «ine

Monopolisierung des Warenhandel » im engeren Sinn « , sondern nur
um ein « Kontrolle , die dadurch ausgeübt werden kann , daß Wnhseler
und Banken «ine Bewilligung haben müssen , um mit Valuten handeln

zu können . Auf diese Weise wird di « Spekulation mit dänischem Geld «
im Ausland « unterbunden , und man hat erreicht , was man erstrebt «,
et »« gewisse Hebung und «in « Stabilisierung der Krone .

Der Handel Arankrslchs ritt DevHchlavd .
Der Ausweis der französischen Handelsstatistik zeigt die Rück -

Wirkung des Fmr . ksturzes auf die französisch « Auriubr nach Deutsch -
land . Nach dem Ausweis der französischen Sollstatistik hat in den

ersten drei Monaten des Jahres 1324 der Wert der

französischen Einfuhr aus Deutschland sich auf 4Z9 Millionen gegen
188 Millionen in der gleichen Zeit des Vorjahres belaufen . Der
Wert der französischen Ausfuhr nach Deutschland
ist in der gleichen Zeit von ? 04 Millionm im Jahre 1922 a u f
983 Millionen in diesem Jahr « gestiegen , hat sich
also mehr als verdreifacht Der französische Handel mit

dem Saargebiet beläuft sich auf 218 Millionen gegen 131 Millionen

im Vorjahre in der Einfuhr und 252 Millionen ( 131 Millionen ) in

der Ausfuhr . _

Deutsche Siedlungspläne in Chile .
Nach emer Meldung aus Santiago de Chile hat ein «

deutsche Gesellschaft der chilenischen Regierung vorgeschla -
gen , di « südl ichen Gebiete der chilenischen Rsvublii durch
de utsche Kolonisten anbauen zu lassen . Die Kalo -

nisten würden sich verpflichten , dir notwendigen landwirtschoftticlien
Maschinen selbst einzuführen . Die Press « ist im allgemeinen diesem
Projekt günstig gestimmt . Dagegen ist das Landwirtschaftsmini -
sterium dem deutschen Lorschlag wenig geneigt . Zum mindesten
will es der Gesellschaft nicht ein so großes Gebiet abtreten , als diese
gefordert hat .

preisnotieninxen für Nahrungsmittel .
Durchschnittseinkaufspreise In Coldmark des Lebensmittel - Einzelhandels )e

Zentner frei haus Berlin .
(3ersten ( fraupen , lose . , IS 2S — ISJS
Oerstengrütze , lose . . . 15,25 — 11,25
Haferflocken , lose . . . . 15,25 - ISJS
Hafergrfltze , lose . . . . .16,00 — 16,50
Ro- genmehl 0/1 . . . . . .12,25 — IJJS
WeizengrieS . . . . . . . .15. 00— 19,50
Hartcrieß . . . . . . . . . .22,00 - 25,50
Maisprieß

. . . . . . . . . .

7/0/ , Weizenmehl

. . . . .

Welzen - Auszugmehl . . .
Speiseeibsen . Viktoria .
Soeiseerbsen . kleine . . .
Bohnen , weiße , 1 eil . . .
Lancbohnen , handverles .
Linsen , kleine

. . . . . . .

Linsen , mittel

. . . . . . .

Linsen , große

. . . . . . .

Kartoffelmehl

. . . . . . .

Makkaroni . . . . . . . .40,00 - 46,00
Makkaronlmehl . . . . . .. 16,00- 37. 51
Scbnlttnudem , lose . . . . 20,00 — 24, CO
Bruchreis . . . . . . . . .15,00 — 17. 00
Raneoon Reis . . . . . . .16,50 — 19,00
Tafelreis , glasiert , Patna 24,00 — 31,00
Tafelreis . Java . . . .
Ringäufel , amerik

. . . . .

Oetr PMaumen 90/100 .
Pflhumen , entsteint . . .
Cal. Pflaumen 40/5 " . . .
Rosinen In Kisten , Candla
Sultaninen Carabumu . .
Korinthen , cholce . . .
Mandeln , sOße Bari . . .
Mandeln , bittere Barl .
Zimt ( Casslal

. . . . . . .

Kümmel , hollindlscher ,
Schwarzer Pfeffer Slngap
Weißer Pfeffer . . . . .
Rohkaffee Brasil

. . . . .

Rohkaffee Zentral «merlka225,00 - 29o,00
Röstkaffee Brasil . . . . .240,00 - 290,00
Röstkaffee Zentralam . 300,00 —390,00

14,00 - 15,75
16,00 — it . OC
18 . 00 - 21,00
13,50 - 16,00
22,25 - 24,50
28 . 00- 31,75
26,00 - 34,00
35,00 - 41,00
42,00 - 48 00
19,01 - 21. 50

30,50 - 36,C0
88 . 00- 95. 00
4' ,00 - 45,00

Malzkaffee , gepackt . . .
Röstgeirelde . lose . , . .
Kakao , fettarm

. . . . . .
Kakao . leicht entölt . . .
Tee, Souchon , gepackt .
Tee, indischer , eepackt .
Inlandszucker hasis mel.
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

Zuckersirup hell In Elm.
Speisesirup dunk . InElm .
Marmelade Elnlr . Erdb .
Marmelade Vierfrucht .
Pflaumenmus in Eimern
Steinsalz , lose . . . . .
Siedesalz lose

. . . . .

Bratenschmalz In Tlerces
Bratenschmalz In Kübeln
Purelard in Tlerces . . .
Purelard In Kisten . . . .
Speisetalg In Packung .
Speisetale In Kübeln . .
Margarine , Handelsm . I

desgl . Ii

. . . . . . . . .

Margarine , Spezialm . I . .
desgl . Ii

50 . 00—Sf. Ofl t Margarine III ,
70,00 - 75,00
70,00 - 85,00
75,09 - 90,0 »
77,00 - S' . OO

ns . oo - nsjKi
, 135,00 - 150. 00

110,00 - 120. 00
130,00 —135,00
103, CO- III , DO
138,00 - 148,00
185,00 - 220,00

22,00 - 24,00
16. 50- 16,00

lOO. OO- lfs . OO
H5. fl0 - 130. 00
350,00 —439. 00
425,00 - 500. 00
385 — 40,50
41. 00 - 42. 00
45,00 - 47. 10
32,' HI— 38,00
45,00 — 49. 00
28 00 - 33,00
95,00 - 110,00
40. 00 - 4800
40,00 - 41,00
810 - 870
4. 00- 4. 70

66,00 - 66,50
66,50 - 67. 00
64,00 - 64,51
64,50 - 65,00
50,00 - S8CC
48,00 - 50. 00
58,00 -
52,00 - 5800
76,00 -
61. 00 - 65,00
4800 - 48011

Molkereibutter I. FJssern 215,00 —21800
Molkereibutter in Pack , 220,00 - 223. 00
Landbutter . . . . . .16800 - 170 . , 0
Auslandbutter In FSssern 215. 00—218,00
Auslandbutter In Packg 220,00 —223,00
Corned beef 12/6 Ibs p. K.
Sueck . gesalzen , fett . . .

uadratkäse

. . .. . . . .

uarksase

. . . . . . . .

ilsiter Käse , »ollfetl
Aus! . ungezuck . Condene -

mllch 48/16 . . . . . .21 . 00 - 24,00
Inländische desgl . 48/12 I7 . SO- 1850
Int. gez. Condensm . 48/14 27,00 — 2800

3800 — 36. 00
623 ( 0- 72,00
22 . 10- 35,00
35. 00 - 50,00

11800 - 125,00

Heutige Ilmrechnungszahl 1000 Milliarden .

Befglcn und dl « Rcpöruflonsfcfete .
Der Brüsseler Berichterstatter des „ Oeuvre " derichtet über die

Schwierigkeiten , welch « auf dem belgischen Kohlen .
markt durch di « verstärkt « Zufuhr von Ruhrkohle
entständen . Die sozialistischen Abgeordneten Delatt « und Dujardin ,
Vorsitzender bzw . Sekretär der betgischen Bergarbeiterzentrole . er »
klärten in einem Brief an den soziatistifchen „ Peuple " , sie ständen
auf deitz Standpunkt , daß Belgien Reparationskohle brauche , ober
nur in einem Maß , das den Bedürfnissen des Markt « , entspräche
und übertriebene Preissteigerungen hindere . In den letzten Monaten
seien jedoch die von der Mcum gelieferten Kohlenmengen über
diesesMoßhinau » gegangen , da Belgien zurzeit 1 Million
Tonnen Kohl « auf Lager Hab « und auf den Kohlenzechen Arbeits »
losigkeit herrsch «. Es wäre also zweckentsprechend , wenn die Ver -

teilungsstelle für deutsche Kohl « diese Sachlage berücksichtigte .

Ein inkernaktonÄer Arbeitskongreß in Prag .
In der Zeit vom 21. bis 24. Juli wird in Prag ein inter »

nationaler Kongreß für dt « Festsetzung wissen schaf t l t ch e r
Methoden in der Arbeit stattsinden . Zu Hiesem Kongreß
sind 38 technische und inidustriell « Korporationen de ? großen und
kleinen Entente , wie auch Amerikas , eingeladen . Man rechnet damit ,

gen Bureaus mit zwei Sekretärinnen beschließen . Gleichzeitig soll
ein Verband der Ingenieure der Kleinen Entente gebildet werden .

Retchssteuerverteilunaen cm die preu ßischen Gemeinden und Ge »

für Mai , neuer Schlüssel 1924 ) auf jeden Rechttungscrtzcil der Pro¬
vinzen 1,5 , der Landkreise 2,5 , der Gemeinden 15 Milliarden .
b) Dotationen ( Rechnungsjahr 1924 ) stellen 1336 000 Billionen
Mark zur Verfügung . Di « Ausschüttung erfolgt durch die Regle -
rungspräsidenren für di « kreisangehörigen Gemeinden regelmäßig
durch Vermittlung des Kreisausschusies . Unter Zugrundelegung der
ihr bekannten Schlüsselzahlen vermag jede Gemeinde den ihr zustehen -
den Betrog sich zu errechnen .

( Ein vermögen aus wolle . Einen Blick hinter die Aulisien
der englischen Wollauktionen gewährt nachstehender Brief des Lon »
doner Mitarbeiters des „ Konfektionär " : „ Seit dt « Hausse in Wolle

einsetzt «, sind in Bradford ein « Anzahl von Leuten
Millionäre geworden , lltamentlich jene weitsichtigen — oder
glücklichen ? — englischen Händler , die zu Anfang der Saison in
Australien kaufton und dann auf der letzten und zwar gegenwärtigen
Wollauknon in London verkauften , hoben bis 11 Penc « am Pfund (! )
verdient . Und Wolle , die durchschnittlich in New Seeland mit
121h Pen « pro Pfund bezahlt wuid « , brachte in London 20 % Penc « ,
also rund 8�4 Pen « Profit . Man erzählt sich in Bradford von
Leuten , di « an einem einzigen Geschäftsabschluß
1S000 b i o 20000 Pfund Sterling verdient haben .
Die einzige Arbeit , dl « damit verbunden war , desto nid tn einem
Kopfnicken des Auktionators . "

Abermalige Erhöhung der Seefrachten nach Südamerika . Nach -
dem bereit » am 12. April d. I ein « Erhöhung der Seefrachten
nach der Westküste von Südamerika von den Häfen Hamburg ,
Bremen , Rotterdam und Antwerpen um 2,6 Schilling pro Fracht -
tonn » eingetreten ist , wird setzt eine wettere Erhöhung dieser Frach -
t «n vorgenommen Sie soll dem Frembenblatt zufolg » am 1. Juli
In Kraft treten und beträgt für die «tnzelnen Häsen und » Waren -

gattungen zwischen 5 und 12 . 6 Schilling pro Tonne .

ZnrorcMm
Ifbrr Art

liefert pceicaect
Panl Oollota ,

vormal » BeiertKijw,
Mariannensir . 3.

Sei. - aRorlftpl . 10303

Sportverein Moabit
(Mitgl . d. A. - T - u. Sp. - B»i

Allen Turn , imb Sportgen offen ble
Iraurlge Nachricht , bafc unser lieber
SportaenofTe

Max Lehmann
am 8. N! al . loum 20 Jahre alt . nach
futjem , schwerem gelben verstorben Ist.

Mit ihm Ist einer unterer Beste »
dohlngegange » der für die pioleta -
rische Sporlbewegung stets (ein ganze »
Ich elnfehte . Durch fein ruhige » Wesen
bat er sich ble Sympathie sämtlicher
Mitglieder erworben . Alle, bie th »
tannten , werden fiel » feinet gebenfen .

Beerdigung heute , Dienstag , ' «4 Uhr,
von der Leichenhalle des Heilands -
Kirchhofes ( Piödenfee ) aus .

zahlreiche Beteiligung erwartet
38 IIb Der Vorstand .

Statt Karten !
PDr die Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben .
teuren Entschialenen

Emil Schadow
sage Ich : m Namen aller Hinterbliebenen
innigsten Dank .

Martha Schadow , geb . Kiefen .
Ben ) n, im Mai 1924.

Bödikerstr . 4

Am 9. Mal oerschieb nach furzetn .
schwerem Leiden unser lieber Kollege.
der KorreUor

IdeoSor Krämer
Im Alier von 72 Jahren . Durch sein
oiifrichiigeS und liebevolles Wesen
bat er sich ein treues iSedenlen (einer
Kollege » gesichert
Die Kollegen d. Norddeutschen

Buclidrockcrei , Berlin .
Beerdigung am Mittwoch 4*> Uhr »en
der Hall ? des 2. Stadl . Friedhofee an
der BlaiifenZHölle aus .

Bgammmm
Fllr die zahireichen Beweise liebevoller

Tettnahme beim Hinscheiden meiner lieden
Frau , Mutter ti »b Schwiegermutter

Luise Wildgrube
geb . Beer 8814b

sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank.
Reiifölln . WeileOr . 48

Paul Wlldgrube . Marjcarete Warner
neb . Wlldjrube . Erich Warner .

MM . MgeskMv . BPomTe
taufen meinen versilberten Kafierapfarat
in eteg . EIui mit I ! klingen lüt nur SR. 3,50
iranfo Nachn Relnh . Keinlcke , Llickenwaibe

ttocnnrloftc virtun Oed4!i RUHIfR48111613
Kesonoers i,4rikumi4,f >«> kliiini
4a „fieirlrtr " n4 trabdm tthrarfotlld ttUHi ) 1

0 £ ß aUAUTATS *

TYPENDQUCKE *
MIT

ELUKTR - AHTMEd

■kohm - c eS' JToff

Danksagung
ffstt Mt Bieten Beweise herzlicher Teilnahme und stderen »

große Beteiligung bei der Bestattung meines lieben Ranne » .
unseres guien Baier », de» vezirf oererdnelen

Wilkvlm Boerner
lagen wir allen Teilnehmern , in »besonder « dem Herrn
al » Sprecher Od» Verein » der Freidenfee . dem «enoffen Harni
al » Vertreter der Freireliglßien Demifnd « und dem «euoffen

Ihre Trestes » und ffreundschast »«orte und Sem
„Oberfpree " unseren herzlichsten Dank.

ffamlHo Boerner

Lenze
öarndi

zubeil für
Männerchor
381 »

Magen
leidende nehmen die
echten Reichel ' » Ma-
gentroplen , dos er
Probte Nezept MI, —
u 250. 3 » Drog und
Agotdefen . sonst bei
0110 Reichel , Bariia41.
SO, Elsenbahnstr . 4.

Abs Herrn and Fron Bufferf « FUtterwodicn .
Meine lieben Elfern, mefai lieber tdil

Ich begrübe Euch hier in unterem Helm, das Ihr.
liebe EUern, und ich muh Euch dafür ein Komplimenl
machen, In solch enliCdender Welse eingerichief
hobt. Hier sieht man eben «rieder, an «ras eine
Muster alles denkt, mrf welcher Sorgfsli eile Sachen
ausgesucht sind. Es Ist das erste Mal, daß wir Euch
bewulen können , und hoste ich. daß wir noch recht
oft Gelegenheit haben werden, mit Euch hier an
unserem lisch su sitzen, um uns von den Mühen
des Alllatsauicuruher . undhler plaudern su können .
Wie ihz wißt, habe ich meinem lieben Edl ein Ver¬
sprechen gegeben, das Ich ebenso wie mein Jawort
In der Khxhe hallen werde, und Ihr habt es Ja auch
an dem schönen Braten gemerkt ; Ich verwende, und
wenn Ich hundert fahre alt werden lolllr , in meinem
Haushalt nur den « Grohen Sfern , OrlQiaal

Margarine . - Si ; Islin allen einschlgftgen Geschäften
su haben. Mit Frischmikh aus eigener Meierei

hs Mergtachmach und Möhrwert
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der „ Sieg " öer Kommunisten .
Hinter dem Kampf um das Sachverständigengutachten ,

der Auseinandersetzung mit der deutschnationalen Demagogie ,
die endlich an dem Punkte angelangt ist. wo sie nicht mehr
weiter kann , ist der Erfolg der Kommunisten bei den Reichs
tagswahlen etwas in den 5imtergrund getreten . Und doc '

haben wir alle Beranlafsung , der Bedeutung dieses zunäch '
unbestreitbaren Erfolges nachzugehen . Die kommunistischen
Wähler sind fast ausnahmslos Wähler , die bei späteren
Wahlen für die S 0 z i a l d e m 0 k r a t i e in Betracht kommen .
Der Vergleich einzelner Wahlergebnisse in Sachsen und Bayern
zeigt ganz deutlich den Zusammenhang zwischen sozialdemo -
kratischem Gewinn und kommunistischem Verlust . Auch bei
einer Untersuchung der Gemeindewahlergebnisse stellt man fest ,
daß das Plus der Sozialdemokratie ein Minus der Kommu -

nisten ist. Politisch stehen sich Heide Parteien absolut feindlich
gegenüber , und nach dem vollständigen Ruck nach links , der

sich in der KPD . durchsetzte , gibt es keine Brücke mehr

zwischen beiden Parteien . Der sozialen Schicht « ng
und auch der Denkweise nach stehen sich aber die Wählermassen
beider Parteien bedeutend näher .

____________
sie

er die ausgesprochene Folge des französischen Vor_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _„ ■ chen
geben » . " Das läßt sich zahlenmäßig absolut sicher nach
weisen . Vergleicht man z. B. das Wahlergebnis von H

mit dem von D 0 r t m u n d , sl

a m m »
0 ist derStadt und - Land

Unterschied handgreiflich Es erhielten :
Hamm - Stadt Hamm - Land Dortmund

Sozialdemokraten . . ö 4l4 19 08S 21 660

Kommunisten . . . 2 805 8 449 42 628

Hamm - Stadt und - Land sind nicht befetzt . Dortmund

liegt in der französischen Besatzungszone . Die Zusammen -
setzung der Bevölkerung ist durchaus die g l e i ch e. Wo Pom -
carös Soldateska herrscht , überwiegen die Kommunisten . Im

unbesetzten Gebiet , einige Kilometer davon entfernt , hält sich
ihr Zuwachs in dem allgemeinen Rahmen , der im ganzen
Reiche beobachtet wird . Das gleiche ergibt sich, wenn man die

Wahlergebnisse des ebenfalls an Dortmund grenzenden Bs -

zirks von Hörde - Stadt und - Land zum Vergleich
heranzieht . Es erhielten :

Hörde - Stadt H5rde - Land Dortmund
Sozialdemokraten . . 5 462 19 080 Ll 660
Kommunisten . . . 4 649 12 774 42 623

Die Aehnlichkeit der starken politischen Differenzierung
zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet liegt auch hier auf
der Hand . O b e r s ch l e j i e n ist in der deutschen Arbeiter -

bewegung ein Gebiet für sich. Dort gibt es keine aus der Vor -

kriegszeit stammende , die breiten Massen umfassende sozial -
demokratische und gewerkschaftliche Tradition . In Ober -

schlesien ist der Wahlsieg der KPD . unmittelbare Folge der

augenblicklichen Wirtschaftskämpfe . Zwei
Tage vor der Wahl legten die Erubenherren dort eine Feier -
ichicht weil die Arbeiter sich an die 7i�stündige Schicht für
die Untertagsarbeit und Achtstundenschlcht für die Uebertag »
arbeite ? . gehalten hatten . Die Kommunisten gaben , da am
Z0. Slprll der Schiedsspruch für den Bergbau abgelaufen war ,
die Parole aus : sieben stündige Arbeitszeit und
eine 30prozentige Lohnerhöhung durchzusetzen .
Diese Forderungen gingen am 3. Mai wie ein Lauffeuer durch
das Bergwerksgslüei . Wer ihre Verwirklichung wollte , wurde

aufgefordert , kommunistisch zu wählen . Wer wollte das etwa

nicht ? Alle Arbeiter waren in ihrem Herzen für diese Forde -

rung , darum wählten sie in Ihrer Mehrheit kommunistisch .
Wer oberschlesische Verhältnisie kennt , weiß , daß dort eine

Wahl unter solchen Bedingungen eine Stimmungswahl ist .
Viel wichtiger ist eine Untersuchung über die kommunistt -

schen Erfolge in den Gebieten , wo die Arbeiterbewegung über
Tradition und Erfahrung verfügt . Dort zeigen sich sehrf
charakteristische Beobachtungen . Ausnahmslos , ohne jeden
Unterschied , haben die Kommunisten am 4. Mai einen

Stimmenrückgang zu verzeichnen , wenn die Wahlergebnisse
mit Wahlen der letzten Monate verglichen werden können .
Das gilt für Sa ch s e n , für Thüringen , für Bayern .
für Lübeck , für Oldenburg und selbst - für Potsdam
in der Nähe von Berlin . Eine solch allgemeine . Erscheinung
kann nur dadurch erklärt werden , daß allgemein die t o m -

munistische Welle seit der Stabilisierung im
Abebben ist . Interessant ist aber , daß diese allgemeine Er -

scheinung sich teilweise örtlich differenziert und daß überall da ,
wo die Kommunisten seit den letzten Wahlen besonders Ge -

MLlfflillftlNfMIZ BOB MWiN
heute Dienstag , lZ . Mpi . abends 7»/8 Uhr .
im . Deutsche » Hos « , Luckauer Straße 15,

Tagesordnung :

, &G8 Ergebnis üer Reichstagswahlen
unü üie Aufgaben öer Partei /

Referenten : Die Reichsiagsabg Klara Dohm - Schuch und Crlsplen .

Antritt haben alle VarkeisunkfiooSre gegen Vorzeigung von
Zonklionärauswei » 1924 und Mitgliedsbuch .

Der Bezirksvorstand der VSpD . Groß . Berlin .

legenheit hatten , sich' zu produzieren , ihr Rückgang relativ stär -

ker ist . Das gilt in Sachsen besonders für zahlreiche Gemein -

den , nicht nur für Dresden und Leipzig . Di « Kommunisten

hoben dort in der sinnlosesten Kurzsichtigkeit nach „ revolutio -

närer Strategie « in den Gemeindeparlamenten gehaust , d. h.

dje reaktionären Parteien mit allen Kräften unterstützt . Si «

stimmten nicht für sozialdemokratische Vorsteher , sie lehnten

Gemeindeversassungen ab und bewilligten den Hausbesitzern
Steuergeschenke usw . Nur so ist es zu erkläven . daß örtlich d « r

Rückgang der kommunisttschen Stimmen gegenüber dem

Januar und Februar prozentual ziemlich bedeutend ge¬
worden ist . Nicht minder charakteristtsch ist die Dlfferenzie ,
rung der Stimmabgabe bei den preußischen Gemeindewahlen .
In mindestens 8l ) von 100 Fällen erhalten die Kommunisken
bei den Gemeindewahlen , trotzdem diese im selben Wahlgang
stattfanden , weniger Stimmen als bei den Reichstags -
wählen .

Das alles beweist , daß praktische positive Ar »
b e i t ihre Wirkung auf die Wählermassen nirgends verfehlt .
Das Anwachsen der Kommunisten ist parallel gegangen mit
der furchtbaren Zersetzung durch die Inflationssteigerung im

vergangen « n Jahre . Ihre Beseitigung hat die kommumsttsch «
Welle zum Abebben gebracht . Die Konsolidierung muß die
Kommunisten automatisch weiter schwächen . Dies « Tendenz
wird durch die Zusammensetzung der kommunisttschen
Reichstagsfraktion bedeutend oerstärkt werden . Aus

ihr sind alle „rechten " Elemente sorgfältig ausgemerzt . Klara

Zetkin , dick in Hessen noch gewählt wurde , wird in dieser
Fraktion einflußlos bleiben . Der Radikalismus unter der

Führung von Ruth Fischer wird eine ernsthafte Arbeit de ?
kommunistischen Rejchstagssraktion auf sozialem und wird

schaftlichem Gebiete nicht zulassen . Wenn kurz vor den Wah ,
len Sinowfew dämpfen zu wollen schien , sy kann man setzt
mit Si - berheit damit rechnen , daß ihm der kommunistisch «
Wahlerfolg zu Kopf gestiegen ist und daß dl « Neigung zum
Radikalismus auch in der russischen Politik zunehmen wird ,
Darauf deuten bereits zahllose Meldungen au ? Rußland hm .
Die Rückwirkungen solcher Stimmungen auf Deutschland kän -

neu nicht ausbleiben . Mit 02 Mann im Neichstaa sind die

Kommunisten mindestens zu einem Putsch ver -

pflichtet . In dem Äugenblick, wo in Europa sich endlich
eine Verständigung anbahnt , muh diese Entwicklung auf die

Kommunistische Partei genau so zerstörend wirken wie

seinerzeit der Mitteldeutsche Aufstand .
Die Sozialdemokratie braucht deshalb den Kommunisten -

sieg nicht zu fürchten . Sie hat nur eine Aufgabe , auf die alle

Kräfte konzentriert werden müssen : die Lösung der
Reparations frage muß so bald als möglich er -
reicht werden . Ist das durchgesetzt , dann ergibt sich den Kom -
münisten gegenüber alles andere automatisch . Sie werden
dann im besten Fall zu einer radikalen Arbeiterpartei , und
dann werden die Massen , die heute aus Verzweiflung ihnen
die Stimme gaben , gar nicht anders können , als dahin zurück -
zuströmen , wohin sie von Haus aus gehören : zur Vereinigten
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Der Gewinn öer Kommunisten .
Di « Kommunisten haben es bei der Reichstagswahl auf

gZ Mandate gebracht . Sie waren im alten Reichstag zuletzt mit
17 Mandaten vertreten . E , ist jedoch falsch, den Mandatszuwachs
der Kommunisten gleichzusetzen mit einem entsprechenden plötz -
lichen Anschwellen der kommunistischen Wählerstimmcn , Will
man sich über den neuen Wuhlerzuwach « der Kommunisten Klar -

helt verschaffen , so muß man ausgehen von ihrer Stimmenzahl hei
der Reichstagswahl von 1920 und sodann den Zuwachs berücksichti »
gen , den sie schon wenige Wochen später durch di « Spaltung der

USP . in Holl « im Oktober 1920 bekommen haben . Sie selber haben
stets behauptet , daß mit der Mehrzahl der Delegierten des Partei -
tage » in Halle auch die Mehrzahl der Parteimitglieder und der
Wähler zu ihnen übergegangen sei, so daß ihnen von den 81 Reichs -
tagsmandaten , di « d>« UtzP . 1280 bekommen hatte , eigentlich 45 bis
60 zukommen müßten . Bekanntlich gingen damals aber nur 22 der

USP. - Abgeordneten zu ihnen über , die späte ? wieder zur USP . und
dann mit dieser zur VSPD . gegangen sind.

Bei der Wahl pon 1920 und den Nachwahlen in Ostpreußen ,
Schleswig - Hol steip und Oberschlesten haben die Kommunisten insge -
samt 552 834 Stimmen ausgebracht : da » reicht für 9 Mandate .
Rechnet man ihnen statt de ? von ihnen selbe ? beanspruchten Gefolg .
schaft ypn 45 bis 5Y USP , - Abgeordneten nur die Wählerschaft von
41 dieser Abgeordneten zp , so macht das 2 460 0000 Stimmen . Ihre
eigenen Parteistimmen ' von 562 384 dazu gezählt ergibt insgesamt
8 012 334 kommunistisch « Stimmen , die alte ? Bestand von
19 8 0 sind. Nur wa » die Kommunisten jetzt über 3 Millionen
Stimmen und 50 Mandate bekommen haben , ist n e u e r Gewinn .
Da die Kommunisten nach de » bisher veröffentlichten amtlichen
Zahlen wsgesamt 8 718 001 Stimmen bekommen haben , beträgt ihr
wirklicher Gewinn seit 1980 genau 699 657 oder rund

700 000 Stimmen oder 12 Mandatel

Geschästlicke Mitteilungen .
» k r - Ie de» SnMÜbcn . atldbiinU wallten dt » » um onotttkttn kUrlninn ».

tetmln (0. und T, Vtal ) nicht oollftiindla ausverkauft werden und »» mn�te
dest' . ald dt » Rietmna auf den 4. und 1. Oull d. I . verleat werden . Lote dieser
Lottert « sind noch bei allen Lose- Verkanlsstellen »u baben .

Es ist wirklich kein Wunder
daß dt» wetiau « grlltzte fladt de» Lungenlatdan » « « . Inda » .
tnISla » »erechttgung ha«, dt » Hoffnung »,s »« fundung nicht
auszuqeden .

SniM»t u. . _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _, � . . . .
6etie der verehrltchen Aerzteschafl und chenelener . da>- unser

msm

Immer und immer wieder erhalten wir erneut Beweis « von
. i» der verehrlichen Aerzteschafl und theneiener . da- unser
PrSpara «, hi « O. tl . ß. - Tablett «» iveUsll im vorgeichritienen Siadium

Nur echi m. dieser
Schu, «arte

tudertulvle »erweni

noch «rsolqreich wirken, wo onife « Mstiei »eriagen . < „
CaiTtp wir dieerqal einen lnhiichen Spe,ia >ar »> iitr TudertWi ? "
Sorte kommen ! , . , herrDr D. N « umsr . M- D Tuderrulofi »,
�ieal-Oiffeer Bharampur fchrelbt ;
Sehr geem detiiitiae «ch die guten Wirkungen der O. H. E. -

Tadlsiten . die ich sei« «trka S Mengten HÄ Fällen oon Luugen .
« m .

Ich habe dtefeld� sowohl dei « « Mungoftadtum wie hei , ° rp »s «rili »nen
de » letztere », wo aaber , Mittel

veogteichen tonen wir ein w' iicre , «nertennunaeichretb ,
bepp Eenesenenkreisen toloep , da » nur mit anderen Worte da

Kllnigoberx den so 4. U. Frau A. I In gonixiSoer » t Pr
Frau eine » «dllegen meines Mannes wa ? schwer iung . nirank .

Fällen gleich gut desunden , »esonder »
DttfAsttttt *

Desgleichen lassen wir «in weitrre » «nertennunaeschreibon auo stalienten .„ '
« m« bäß « Ma » « Wiat :■ ' Pr . schreibt : . . Die

,, . . . . . . , .. . . . . . . . .„ . . . . „. . . ,ik . daß man wirklich
glaubte , jede Stlse wäre »ergehen » — und bans Ihrer herrlichen Tabletten ssehi sie
jetzt so gut und gesund au«, bah man ssch nur wundert . Wieoiel « M- ueyenl - beu
konnte « Sie durch Ihr « herrlichen Tabtetten retten , wen « dias » m» glauben
mschten und e, mit Zhee « Tabletten »ersuche » wiirdeti . . .

Halche Schreiben gehen un » s »«tausend , « S- breiben Sie un » dald und Sie
«rhatten auosithrliche Busklärungsbroichüre graii » »ugesandt

Die Toilette » ssnd durch alle Apoiheken im Deutschen Reiche » um Preis » von
» «. - SR. pr » Korion zu beziehen , wenn nickt »orrcltig , prompicsl du ch unser «
Bersandstelle , die Stern - Apoiheki Kempten iAllgiius . ohne «ulichiag sllr Pott » und
Verpackung zugesandt gegen Boreinsendung de» Betrage »! Nachnahm » i « Pf mehr.
In Bertin lies » vorräitg : Simone - Apvthele , Sngndauer Strasse >?! Barbarossä <«ootheke ,
»ursüritendamm 104 Q. H. Ernst , Sabril » borma , aattscher Präparat « .
tiempten ( URgau ) .

Trikotagen

Sonderangebol
rraRkkurter All « «

w Herren - Bekleidung
45oo69oo98m120

Virkaof an
MV» Ü Vonnt

45 *° SS00 695 # 98eo

Herren - Hemden 875

Herren - Hemden S° °
o « oo « a�oo « aai

Herren - BeinWeider 88 105 120
Herren - Garnituren ä . »"5' «?" �" SSnortlS ß75

Damen - Hemdchen I25

Damen- Schlnpthdschen unSZTür� » aZ ' c ' S75

Damen - Hemdhosen 27B

Sportwesten W50

Sportwesten TdtN. ' � 2200

Damen- Stracdjacken sr modernen �«ib»». �

oo

00

Anfertigung eleg . Herren - Garderobe

Leipziger Sirasa * ndCtl ftldSS Xlexonderpiat *

wie 50

00

Zephir - Sporthemd «- »«?- 1». »it i 693

belbsthinder wineh ie * Mtert 2
'

1

SchiUei>Hragen um -

................. . . . .

i10

Damen - Halbs ( huhe ' » 65
aftattaassasfstssktfss *

Walwa Damen - StieraiS90
» um Bebnartn , beggcme Form , gate Qualität , ßr . 3a- 42W

Breecheshosen
tu Terc &glluken Quilititen

. . . . . . . .

.

. . . . .

Gusnmimäiitel gfl00 ZK
Tot « Gummi »rung , tfchlOpferfoim , »nah mit Gtzrtal , WW ww wßxß

Regenmäntel ae « 4400 Sk ° °
linprigniert , tu SohlBpf «- u» ä modern «» form . . . . .» A TS • * Arlr

Weisse Herren - Halbschuhe
Leinen , modern », »pit « Fem , ( nte QnolitM . . . . . . . .

Herren - Stiefel
vorzagüche Qualität , mit Doppelsotüo mit eta/aebm Bohl »

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe 95 « .

Damen- Strümpfe
Damen- Strümpfe 14>

Damen - Strümpfe « bw « , � J98

Damen - Strümpfe 275
Herren - Socken Baumwon » , c**»bt , »«sbtrin nnd fertig Tßpt
Herren - Socken «»»», gowdt , Mhwu » » » « m» « ? . . . . 95pt

Herren - Socken » wl , ««weht , f « « « mi« uacntr » tf » n . l4�

Herren - Socken .und,

Herren - Socken * * * * * * * * * * 2 °

gso
1250

Herren - Sportstiefel chASS
mit Vnpxslsvb ! », beber vlauhlaeod », bequeme Form . . . . .• wer

Weisses Schiller - Hemd . . . ? » « » . .

. . . . . . . .

79
lUinleg . ' manacbc
1 ll Krag «», . . . .

sehr preiswert
Einfarbiges Sporthemd
Herren - Strohhüte ÜSSSZ

Kinder - Stiefel %
weiss , gute Qualität , bequeme Form gp

Gr. 22- 24 26- 2« 27- «, » 1 - »
S0 < 590VBftxWa0

Kinder - Stiefel
schwar » , R, - Bax und RXT
ftormslfons , gute » Fabrikat

kamt «

J " 4�S
28 27-

6S
Gr, 35- 28 27- 30 31- 35

90#SS0| £90



Gewinnlifte

23 . Prenßifch - Süddevtsche « ( 24 » .
Prenft . ) Klasseu - Lotterie .

». na » « is . im m «

Ct « »wichr . « - qdrxl «»Sefc «.

1 « ettaa I « 100 000 Um, 67023
1 « » am ju 60 000 Km. 101116 __
3 Seminuc zu 10 000 R« . 8S4S9 79122
S ««IBbrae zu 6 000 » m 59116 176615 372880
6 Scwuwe pl 8000 Rm. 27422 54615 38316 44259

iWSOM
. 8 S- Wiuu - | > 2000 ÜB. 24616 99315 101069

160369 168669 177169 180969 346032
10 • ettnme zu 1000 Rm 101660 140419 144033

306633 217733 336115 274450 283823 288416 297916
20 vtwmue zu 800 Rm 7918 10715 24769 43369

89833 88823 91915 97860 106116 111118 118716 122869
136333 161669 189469 218723 336718 328816 263515
388659

50 Nett tu « in 600 Rm. 1369 6318 12433 17418
88069 606o9 81316 63333 66969 66122 68016 69415
69769 63089 73116 70859 83123 88616 93222 99223
100716 120322 126723 127059 135022 138369 142469
163659 155623 163616 168922 179169 181616 187416
191833 193322 198416 303816 313823 317423 329969
237659 244169 268960 260816 263923 371316 272316
376933 391916

100 New dm» , » 400 Rm. 6116 7723 896 » 10015
34432 19622 24423 29969 30922 31669 31622 33416
86116 40922 42122 47422 48222 63722 66516 67618
61323 66769 67669 31159 82259 68116 90822 92069
03469 98716 100622 102669 106022 107216 107422
109616 110859 118669 118922 119522 127422 131022
131716 136016 138969 137122 138216 143416 146969
156369 168322 159616 162322 166869 170116 172069
178116 171469 174622 185069 135169 186316 189469
190422 192816 191622 199369 203622 206516 206659
310123 212869 217322 217916 221022 227216 234459
235122 238316 245216 264315 256116 268416 268722
259016 359116 265669 267216 273059 277059 278459
231869 282622 283416 285916 288869 289159 289369
296815 297015

400 Gewinne , « 340 Rm 3616 2762 3623 4615
«916 6222 6522 7122 8622 9659 10115 10323 12822
13232 13722 14015 14259 14415 14669 14715 15222
16915 16016 16122 16522 18618 18859 19159 19222
21916 24169 35122 26459 26959 27259 27569 277732
38022 28322 28515 29916 30259 30522 S1015 31316
32122 33359 33769 34469 35239 86716 36823 87522
27959 38150 - 40359 40916 42916 43059 44716 44822
46123 48122 46222 46369 48159 48615 51359 61422 61715
62016 62722 62815 53022 64622 64922 56715 66415
67559 69716 60015 80722 61016 61416 83059 63322
64516 64616 64916 66222 66422 66116 66159 63916 66922
37969 89016 69659 69922 71159 71716 72569 73022
73059 73169 73722 74316 75622 78316 76615 77915
78516 79116 80615 80569 80922 81622 84322 85222
85459 86869 86069 86316 87869 88915 89759 91159 91215
91350 92833 93122 93216 93715 94659 97222 98359
98422 99416 90459 100416 100959 102069 103915 105215
106632 108018 107222 103315 109715 110622 110769
113316 113415 113959 118916 118059 119116 119769
1131359 132633 124559 126415 126769 127123 128723
£28769 129515 129816 130060 130115 131759 133315
184659 134459 135369 136559 135823 136118 137116
137559 139069 139623 140859 141059 141216 142016
143159 144122 144518 144915 145516 145559 146916
348722 150559 150622 151415 161859 152515 154022
164222 155822 156333 157122 157922 158122 168715
158822 158916 159122 159859 160122 160822 160722
181232 163515 184615 166659 167359 168159 168422
189115 169822 170022 170122 170569 171559 171615
»73115 172615 172622 173859 176523 176915 176669
176759 176922 177022 173122 178159 178360 178822
170933 180359 181869 182323 182959 185023 185522
185823 186115 186415 186915 187169 187515 188315
188522 189859 180716 191159 191922 192215 193415
198159 199422 199822 199916 199959 200023 202959
303315 205022 207223 207515 207859 208616 208969
310169 210322 210515 210722 211122 211815 211869
211915 313715 213759 214059 215615 216059 217069
317115 217222 217659 218122 218459 219169 219615
320369 220422 220459 220659 220722 221322 231559
223823 224359 225822 226459 226959 227115 227959
228222 229852 230422 232315 233415 235322 238522
237023 237959 239215 241015 241169 241369 241615
242269 242816 243359 244259 244822 246522 248722
249816 250822 251115 253859 253722 265022 265459
256659 280415 260722 260759 260922 260959 261822
261922 282022 283022 263422 263659 264015 265122
358115 367116 288722 370615 270922 271769 272459
374859 276615 277422 277522 278369 278959 279522
279715 279922 280159 280616 380822 281159 281269
232122 283622 283959 286616 286715 286759 286333
286359 266722 286759 287115 289615 289559 390016
290459 290815 291022 291322 392322 292915 29391 «
296522 297615 399652

Aus alle Lotnummeru ton 1 —SOG000, Mt af M«
Ten 16 22 59 ende», tmb nStf» mit einem bih - ee »
mit gezogcu worden stnd. entfällt de» New tau vo »

120 Rcnteamait

Staats - Tbeater
Oper » bau *

7V>U. ; Maskenball

Opernbaas
am KSoicsple

P/t Uhr ; TOSCA
Schaaspfelhaus

T/t Uhr : Candida
Schiller - Theater
7«/, ; K8nlg Nicola

Dentsch . Theater
8 Uhr

Paraxelsns
Hierauf : Er Ist <

allem schuld
Freitag , den 16. Mai

8 Uhr :
Tanzabend

Lenl Riefenstahl

Kammerspiele
T»/ , Uhr :

Komödie der Worte

Gr. MWjMt
7' / , Uhr :

Theater f. d.
KSnlargrStzerStr .

8 u. : So ist es !
Ist es so ?

Mittwoch z. I . Male
Shaw - Abend
Zeiiungsausschnltte
Es hat nicht sollen
sein / Leidenschaft ,
Mit und Versteine¬
rung oder : Die ver -
hlngnlsTOll . Srphon -

flasche

Berliner Theater
Täglich 730 :

Dos Weib
im Parpar

Trlonon - Theater

s u. : ZapteoM
D. 1In Irin . J. filteutcn

Rot. milB, D. «■Um»

Kose - Theater
?>, . Uhr :

Tamilie Mke

BMI
Gastspiel

Karsavina
low« ier irola

Varlett - Splelplan
londa lohlht '

Iww iinttteJ «
Kotttasser Mr. I
Tlglloh 8 ühr :

EUle -
Sflngcr

S. nngsneurt
Laeherfolii

Theodor .
Ig MM vM

Dazu Gastspiel
Alex Stamar .

OeotsdilaBd erwathel
Zum Schluß : Ein
Muslkantentraum

Dönhoff - Brettl
Anf. T»/ . Sonnt . SU
Or. Varietd - Progr

velksbühne
T/ti Vasantascna

lessing - Th .
heute bis Do. 8 U. :
Der atarissenswurm
Frtg . 8: Kolportage

GM. MM -Hl.
Heute bis Do 8 U. :

Kolportage
Frtg . 7 U . z I . Male :
Die bellige Untreue

Sasioo - Theater
lothringer Str . 37.

Tägl . 8 Uhr
VMn ih neasr Ulign

Pummeln Martha
VeDtafii la dnl hfilvm
Vorher : D. Herr aus
Kyritz . Possei . lAkt

sst to m« ditlt Till

Tb. i . Admlralspalast
Allabendlich 7' / , Uu
Drunter u. drüber
Die Weltsensation :
D. Wund . d. Schatten

Deutsch . Opernhaus

,W. U. : Die MM
IMi, Uli»«. Uli Gatt-

lieb. Unnioi , Miller

Intimes Theater
i : Crdpe Georgetie

Matropol - Theater
Tägl . 7»/,U . : Käme

val der Liebe
Sommerpreise !

' Thalia - Theater
J/ . Uhr ; Prasquita
Elsa Koehhann a . G

Eduard Rosen

8 Uhr :

nmttrU. KeiaiiieiiluleBtT
1 0. LehterHenel I II.
Das Radiomädel
Operett . v . P. Weiner

Tribüae
! 3 : D. Rclberbascb

mit Lucle HSflich

Ausland - l gesidenz - Th.
Sensationen

i1 Slnhemaiui
iWW ' lW von Ems » ToUer .

jaipt . L fepw . Mblie

Große »olksoperitJÄ
7v,uhr ; La T rav lata

Wir erSIlnen am IS. Mal I

Wir bringen neue Attraktionen !

Wir bauten neue Belnstlgangent

Unser „ Frei Varlofi " bringt
die größten Sensationen !

Zwei große Garten - Orcbester
werd . Sl künstler . unterhalten I

Erfrlsch . Sle sich In unserm neuen
Bierpalast —bei billigen Preisen 1

Vergessen Sie nicht unser gran¬
dloses Pcaerwerk zn bestaunen !

In „Alt . Berlln * ' erwarten Sie
unsere neuen Ueberrascbungen

Mit einem Wort :
geben Sie am IS. Mal In den

ULAP
der Vergnügungspark d. Berllner

am Lenrter Bahnhof
Eintritt SO Pfg . , Kinder 30 Plg .
Geötfnet v. 4 - 1 Uhr. Sonntaes ah 3 Uhr

8U- Kleine » Th .
Carola Toelle ,

Erich Kaiser - Titz In
Bm salaote Hadrt

Prledrichstra 60
Ecke Leipziger Str .

Tarleli / labaretl

Täglich 4' / . u. 7»/ . :
ErmiSigte

Eintrittspreis « 1

Demnächst
Hagenlocher

Blllard - Tnrnlere

Theater

Tblies Capriee
SU. Liebes . 8 U.

Reigen
Heute und morgen

Volkstag «
Sämtl . ParKettplätre
nur 1�0. 1 M . SOPI.
Gültig 1- 4 Personen

Sttisen - Theater « Reichenb . Str . 34

Ab 18. Mal wieder !

Tilm und Sühnensehau
Die grSBten Pllmel Nor Erstanffutarangec !

Das sensationelle Variete
Beginn 6 " S" Sonntag 4 Uhr Eintritt 0,80 —1,50 M.

A�6M. b. ta MESSAWNA

Leiterwagen
u. alleander . Trans -
portgerSte liefert

dilllast .
Großer Vorrat

Georg Wagner
KSpenlcker Mr. 71.

Rdi Udenjcsthlf).

Komisdie Oper
7 l/i Direktion ; Jörnen Klein 7V>Direktion : James Klein

Heute sowie täglich
Der große Erfolg I

0 " tanzende

Qßrinzemn
Operette In 3 Akten von Weiter Kollo

den 19 . Utni , nbcnhs
7 Ahr , im deebanbshaafe ( Eißungs -

Inna - J i Park

Heute Dienstag

Erster

Volkstag
der Saison

» lim 50 Pfennig

Konzert des

Schindler ara Jlngzeng

ßrillant - Jensnuerk

Die bekannten Attraktionen
In vollem Betrieb .

Oonnetafag .
im Ilnbanbshat
faol ) , Lmienftrahe 83/85 :

Branchenversammlung
der Werfzeugmacher , Schleifer ». YSrier .

Tagesordnung : L Vortrag des
Kollegen Alppel Über »Zweck und Auf -
bau der Sewerffchaften - . S. Diskussion
3. BranchenangelegenheHeit . 4. Ver¬
schiedenes . _
Ooaaetafag , den 19 . Wal , nach¬
mittag » 4 Ahr . im „ Oenffihen tjof - ,

Luckau er Straße 15:

Branchenversammlung
der «Bflrffer , Sronenfchfofier and

fironeuflcmpncr .
Tagesordnung : Stellungnahme zur

Aussperrung in der Wrißmeiallindustrie

Donnerstag , den 19 . Mol :

Hiermit geben wir befannt , daß das
Borstandsmitglied Schloger Franz Bariii »
sein Amt niedergelegt hat und Maurer -
Meister Rar ! Ludig durch Tod ausge -
ichiiden ist. An deren Stelle smd au » der
Liste der gewählten Ersagmänner getreten :

Arbeiterin Frau Else Kassar , Pankow ,
Binzstr . 12.

Malermeister WilhelrnWelsa , Pankow ,
Fiorapromrnade 27. 104/15

Berlin - Pankow , den 10. Mai 1924.
Der Vorstaad

ß« ingemliin Ortiknnktiikn » BirDi-Piilraii
C. Gütig , Borsigenber .

(0«

gulc Kapitön -
Hanlabali is £ ? is *

;
C. Röckcr , Berlin

Lichtenberger Straße 22, Kgst . 3861

Miller itallaMter - VeiM
» iNmo « . 1-4. mal , abend » «>/ , » Hr .
in der Schafaala GriintHaler Straße 5:

AllgM . LralllheeverssMimg
der Mckler , Isolierer , Imprägnlerer ,
SolleNorbauer , Saiterie - u. Elemenien -

arbeiier und - arbelieriaaen .

Achwng ! gQQkfcWflN Altona '

miNwoch , den 14 . mai , abend » 6 Ahr ,
im Derbanbshaas » ( Sitzungssaal ) ,

Linienstraß « »3/85 :
' Versammlung

all « In den Innungsbekrieben b«.
schösiigien Sollegen .

Tagesordnung : L Bericht Oder
die Lohnoerhandlungen . 2, Verbands -
und Branchenangelegenheiten .

Ts ist Bsticht eines feden stollegrn . ta
dieser Bersammlung zu erscheinen .

SM « Seien . Großes Lager getrage -
ner , nur erstklassig erhaltener Jackett -
anzüge , Tuiawayanzllge . Srnofinganziige ,
Gehrockanziige , Frackonzllge , Paletots ,
zum Teil «uf Seid «. Spezialität : Bauch -
anzüge . Kulante Preise de! Schnur -
macher , Lkalißerstraße 198, Laden , direkt
Hochbahn vranienstraße .

öravlhell
Velkrallenslllövverklttiserevzell

Abend « 7 Uhr
( gimrner ?/ ,

in guter Verarbeitung
und tadellosem Sita

* 3 Mark
wöchentlicher Teilzahlung

liefert

Central Ganlerotiealiaiis
WeinmeisterslraBe 3 , I .

Autogenschweißer i
Im verband » h8»as »
Linienstraß - 83/85.

Chlrargstsche Branche t Nachmittags
5</ , Uhr im Lokal von Hammel ,
Sophicnstr . 5.

Drabterbeltert Abende 7 Uhr im
verbandahanse . Ltnienstr . 83,85.

Drücker , Nachm. 5 Uhr im tDcmstf -
schastshnnse , Engelufer 24/25.

Einrichter and Revisoren ! Abends
7 Uhr im verbandahanse , Linien -
straße 8Z/85.

Elsenkonstrnktlons - , Fahrstuhl -
und Signalbaubetriebe « Abend «
7 Uhr bei vam » . Schlegelstr . 9,

Elsenformer und Eerufsgenossem
Abends 6>/ , Uhr bei Auh . Maxstr . 12.

Elsen - , Revalverdreber und - Dre -
herlnaen sowie Randscblelfer t
Abend « 7 llhr in der Hchalaula
Weinmeisterftraße 16/17.

Blektromontenre and Helfer : Abb«.
7 Uhr bei Hümmel . Sophienstr . 5.

Emallll . rer - Abend , ß Uhr bei voh .
Wederstr . 6. . . . . .Gold » und SNberarbelfer t Nachm.
5>/,Uhr bei Off maaa . Dresdener str . 195

Graveure und Ziseleure i Nachm.
5 Uhr bei Aetfltng . Waisertarstr , 7L

Hilfsarbeiter i Abend » 7 Uhr im ver -
bandshuuie , Linienstr . 83/85,

Hobler , Bohrer , Stoßer , Fräser
und weibliche BerutsangehSrlge :
Abends 6' / , Uhr, im Verbnadahaase
( Jugendheim ) , Linienstr , »3/85.

Klempnert Abend « 7 Uhr im Lokal von
Prasser , MichaeUirch - , Ecke Wüster -
hausener Straße . „ . . . .

Maschinenschlosser : Mienlw 7 Uhr
im „ Aofen tljaler Hof - , Rosenchaier
Straße 11/12. . „ . . .

Mechaniker , Uhrmacher , Optiker ,
Bieber and Blcherlnnem Nachm.
6 Uhr im ®e »ertfcf ) aff »tjan ( e
( Saal 1), Engelufer 24/25.

Metalllormer und Berufsgenossen :
Abends 6 Uhr im Lokal von münet ,
Echimieinstr . 46.

Metall - , Revolverdreher und - Dre -
herinnen : Abends 6 Uhr bei »elafe ,
Grünauer Sir . 17.

Metallscblelfer and Galvaniseure :
Nachm. 5 Uhr in « wald » Jestfälen ,
Skalitzer Straße 126.

Schwarzblech . , Elsenmobel - und
Mäbelschloßbetrlebet Abds . 7 Uhr
bei »oroelelf . Iostnstr . 7.

Schmiede : Abds . 7 Uhr im vorband » .
huuio ( Zimmer 14) , Linienstr , 83/85.

Schnittarbeiter , Stanzer . Presser ,
Zuschneider und Arbeiterinnen !
Abends 6 Uhr in der Sdjolanla Wein-
tneisterstr . 16/17.

Schraubendreher t Abends 6 Uhr im
Lokal von »dschlola , Wrangelstr . 3».

Walzwerk » , Biel » und Drabtkabel » ,
sowie Papierrohrarbeiter und
» arbelterlanem Abends 6 Uhr in der
Schalunlu Weinmeisterstr� 16/17.

Zigaretten - Mascblnenführer und
Betriebshandwerker : Nachm. 5 Uhr
bei Schatz . Glisabe : hstr . 59.
Zutritt nur grgen Vorzeigung des Mit -

gstedsduches und der Legitimationslorte ,
Die Octsoermaltuag .

Verkäufe
Dezimalwagen , Taselwagen , Gewichte

preiswert . Auswahl . Wagner , ftäpe -
nickerstraße nur 71, Hof. Rein Laden . •

Raumann - RehmaichlN « » fllr Hausge¬
brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Re-
paratur - Werkstatt fllr all » Systeme .
Emil Salbarth , S. m. b. S „ Friedrich
straße 55a. Merkur 6268. _

1

Nähmaschinen extra billige Preise .
Fabrik neuer Maschinen erstklasstger
Fabrikat ». Gelegenheitskäufe wenig
gebrauchter Naichm - n mit voller Sa -
rantie . Eigen « Reparaturwerkstatt .
Fischer , Potsdamerstraße 193. _

•

Blumenzucht im Zirnm «" - Lehrbuch .
323 Abbillmngen . 50 000 verkauft .
5�0 Mark franko Nachnahme . Earl
Schnellenbach , Elberfeld 117. 113/5'

Federbetten 9. —, >12. —, 15. —, 20.
Federkissen 4 —, 6. —, 8. —. Grub « ,
Rottbuserdamm neunnndneunzig .

| Belileidungsslüelie . Wäscht nsw. - |

Elegant « Herrengarderehe kauft ieder -
mann noch zu billigsten Srundvieisen .
Anzüge , Eniaway », Ulster , Svortpelze ,
Gummimäntel , Hosen. Joppen gräßt «
Auswahl . Fahrgeld wird v«güiet .
Bindel . Invalidenstraß « 2Ü, am Stet .
tiner Bahnhof . _

*

Leihhaus Spiegel , Ehausseestr . 7, ver -
kauft erstklassig « Anzüge und Ulst « von
25. —, Taillenmäntel 35. —. Füchse oller
Art 12. —, Pelziacken 50. —, Pelzmäntel
130. —, Sportpelze 60. —, Gehpelze 150 . —
an . Reine Lombard war«. _

Serrengarderobe , bar oder Teil -
Zahlung , billigste Preise . Rleinste An-
und Abzahlung . Tadellose Ausführung .
Sofortige Aushändigung . Landwehr ,
Mllllersiraße 7, vorn ewe Trepp «. Starb .
südbahn : Station Reinickendorferstraße . '

SegtarmStzen , Herrenhütv , Sportmützen
kaufen Sie - nirgends vorteilhast «, wie
im Engroslag « Naunynstraße 35
( Qranienvlotz ) .

Metallbettea , Auftegmatrotzen , Patent -
Matratzen , Ehaifelongue , Walter . Star -
oarderltraße achtzehn . *

Eredit - Nath , Schlafzimmer , Speise -
zimm « . Einzelmöbel , Polsterwaren .
Beauemst « Teilzahlung . Elsasser .
straße 441. Oranienburg « Tor . _

*

Wichert . Elsafferstraße zwanzig . Rur
neue Möbel . Rüchenstühle 2. 50, Nuß .
baumtische 13. 50, Standuhren , desto
Messsngwrrke , 125. —, komplette Sveis «-
zinnner 450. —, Herrenzimmer 330 . —,
Schlafzimmer , Rüchen . Einzelmöbel / G«»
schäftsgrundfatz : Groß « Umsatz, aller »
billigste Preise . _

MetaMetten » Weng « , Doppelbetten ,
Rinderbette ». Rüchen billig , August .
iiraßs63 . _

*

Möbelipeicher , Alt » Schönhauser -
straße 33�4. Hof links . Anrichte - Rüch«,
Schlafzimm «, MetaMetten , Chaife -
longues . �Tischs . �

Rußbanmmöbel zu verkaufen . Soso .
Tisch. Bertiko , ' Trumeau . Betten mit
Matratzen . Liob- ke, Sonnenburgrr -
straße 26.

dhtiSißiiHStptiHHGHtM .

Flügel , Piano », Harmoniums ständig
Geleaenheiien . Robenstein . Münzstr . lin

RiaviermacherPianos preiswert .
Zink. Brunnenstraß « 35.

Pianns , vorzüglich , preiswert abzu -
geben . Zahlungserleichterunz . Piano .
sabrif Bierling , Rottbuserstraße 5. '

Sportwesten ,u Engrospreisen Strick -
k, Frcienwald «str . 22. 74/17»'wavenkabrit . ..

- - - - - - - -

- - - - -— ..
Eredlt - Noth - Kerrengark - erob «. nflnb

lerqardinen , Madras . Stores . Tisch-
und Diwandecken , Bettwäsche , Teppich «,
Läufersiosfe . Bequemste Teilzahlung .
Glsasserstraße 441. Oranienburg « Tor . '

Verleih von Desellschafts - Anzllgen
Brunnenstraße L

Pfandleihha »» Schönhauser Alle « lll5
( Nordring ) ! Spottbilliger Niesenver -
kauf ! Herrenanzüge 25�- . Pelzworen .
Gardinen . Federbetten halbumsonstt
Zi <>nwar«nl

Pelzworen , Delegenheitskänf « zu
staunenerregend spottbilligen Somm « -
preisen . Prlzhaus Warschauerstraße 7.

Monatsgnrderohe kaufen Sie billig im
Leihhaus Prinzenstraße 105: Anzüge ,
Paletots , Taillenmäntel . Entaway ».
Sportpelze , Gehpelze , Füchse all « Art -
Gelegenheitskänse in neu « Sarderode .
Teilzahlung gestattet .

Sewissenhafte Unt «suchung . Er »
fahren « Hed - mmo Slidczhepn . Bülow -
straße 62. _ _

_ _ _ _

'

Ren «äffaet ! Reparaturwerkstatt für
Automobile , Motor - , Fohrrödcr und
Bultanisseranstolt . reelle Arbeit , billige
Preise , empfiehlt Wolf u. Rlingbcrg ,
Brrlin SO. . Lwben « Straße 22. Nähe
Görlitz « Bahnhof . _

*

Patente , Gebrauchsmuster , Waten »
gilben . Raterteilung , Ausarbeitung und
Anmeldung übernimmt Timp «, EW. 68,
Sirneonstraße 6. 881Zb'

Hemenanzüg «. Mäntel , pruna LuaK -
täten , geringe Anzahlung , bequeme Teil -
zahlung . Fuchs u. Eo. , Znvollden -
straße Z5 l, Stettiner �Dahnh° f .

Gardinen , Halbstores . Bettdecken .
Diwandrcken . Steppdecken In allen Grö .
ßen und Oualttäten . Größte Auswahl ,
billigste Preis «, auf Tmlzohlung bei
klein « An- und Abzahlung . Fuch ,
u. To. , Invaliden str. 35 I (Ecke Ehausseo -
straße ) . Stettin « Bahnhof . »

I osetzsH i ! kAtid « 88 Balkon j
Drahtgewebe , Drähte , Drahtgeflechte

mit ri «r - und sechseckigen Maschen .
StacheldrSHte , ftrcmmtn , Drvhtsiist «.
Zannstiel «. Bauartikel , Laubenherd «,
Sesen . Ofenrohr liefere billigst . Gelegen -
heitsposten für Siedl «, Paul Friedrich .
Eharlotteniurg 2, Leibnizstraß - 17.
Steinplatz 7376 und 1146. •

Möbel

Wichtigl fllr iedermann . Täglich w« -
den verkaust : Rieiderschrank . Bertiko
22 Goidmark . Bettstellen , komplett . 16,
Metallbettstellcn 22. Flurschränke . Wasch.
tailettcn 13, Ehaifelongue » 18, Rom-
moden 15, Bllcherspinde . Schreibtische 36,
Büfetts 75, Tische 6, Rllcheneinrichwng
48, g/pelsezimmer , Herrenzimmer Sä: las.
z ! mmer 225, Rlubgarnitnrrn mit Raueh -
tisch 148. L- derklubsess - I 95. Riesenau ».
wohl über 500 Zimmer . Alles spottbillig .
Etargardls Möbel » und Lombardsveichcr .
Prenzlauer Straß « sechs. Geschäftszeit
bis 6. '

Pianofadrik gibt Pianos . Flügel
auch an Private unter günstigen
Zahlungsbedingungen ob. Steinmcucr ,
Oranienstraß « 166 HL

Fohrräde « tauft Linlenstraße 19_
*

Zahngebiffc . Sllberfachen . Zinn , Blei ,
Queckstider , Goldschmelze Christiouat ,
Röp- nick - rNroße 39 ( AdalbcrINiaßel . �

Fahrradankans , Freilauftäder . höchst-
zablend Brückner . Gitschinerstraße 78. '

Billardbälle , Elfenbein , kauft Dinger ,
Prinzenstraße 75. •

Unterricht
Rttrzschrist , Maschineschreiben . Einzel -

Unterricht . Schneider , Aleiandcv -
straße 27d. 38106*

Verschiedene�
Austanst , Untersuchungen . Hebamme

Bottig , Di- ff - nbachstraße 54. Ecke
Gräsestraßr . Roltbuser Brücke� *

Jtrdeitsmsrkt

Stellmacher , tllchttgen , stellt sofort «in
Autobau . Osen «straße 5.

_ _

SchlosscrlehrNuge . große , kräftige Zun »
gen . auch solche, die schon anderwettig

«lernt haben , stellt »in Otto Lubitz .
leg « Ränigstraße 85. _ _ .

Schneiderin , in und außer dem Haus«.
Cobnrgerstvaße 16IIL 75/ la

Mrssingbetten , Doppelbetten , Metall -
betten mit Auflage 2«. 50. Rind «betten
mit Auftage 25. —. Chaiselongues 12. —.
Decken 15. - . Teilzahlung . Lieferung
sofort . Meicke, Auguftstraße 82». _ __

Rtabgotnitaten , Tischdecken 7 90,
Diwandecken 9,50, Rorbsessel 7,50. Läufor -
flösse 1. 75, Teppiche . Drücken . Siebert .
Große Frankfurterstraß « 33.

_ _

Mäbel - Sechner , Drunnenstraß « 7, am
Noienthaler Platz . Günstiges Angebol
in Herrenzimmer , Speisezimmer , «d>iai <
zimmer . Rüchen. Gobelin », Rorbgarn, .
turen usw. Große Auswahl . Auf
Wunsch Zahlungserleichterung

fgp ( Zkkset u. Flachdruck
— feiner Chromodruck —

finden d » uernde SteüunR bei

Heymann & Schmidt L G.
Schönhauser Allee 104.

icfonders
«Irksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN in
dcrücsair . t -
zu liege des
„ Vorwirts "
und trotzdem

nbuugn

Nadler
ober

Zllllliilllsfleiln
für sofort gesucht

L. W. Grimm ,
vraunschenelg ,

Etatettsabrif .

« Indhör « Möbeltischlerei , Brunnen -
straße 162. verkauft dirett an Private
Möbel . Großläger in Speisezimmern ,
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Rüchen .
Einzelmöbeln . Oualitätsarbett . aller -
billigst , �Besuch unbedingt lohnend .

Möbel nur beim Fachmann ! Sie
kaufen gut und zu den allerbilllgsten
Tagespreisen direkt beim Tifchlerm - lster
Julius Av- it , Adglbertstraße 6 ( Hoch-
bahn Rottbusertor ) . Auf Wunsch Zoh-
Inngserleichternna . *

Lrfskrene

VeriiAUMseher
fQr Schnitte unii Stanzen

für Vorort an Oranienburger
Strecke gesucht . Angebote mit
Lohntordorungon unter
Chiffro H. U3J zu richten an
die Expeditiou dieser Zeitung .

für Stand/unkdienft ( mindesten « 300 Silbe ,
in der Minute ! mit guter Allgemeindiidum
" Nd eriorderlichcn u- peachtennttiissrn sowi
stoit im Maschinenschreiben , gegen «n>
sprechende Bezahlung sofort aesucht

Umgebend - Angebot - und Aniprüche ae
TerlagTolksblaUE . B. l >. l . . Hille » . IS ,


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

